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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 
Als Conſul nach Bauama. 
Mafhington, D .E., 22. April, Prä- 
fivent Cleveland ernannte Victor Xif- 
quain zum Öenzralconful in Banama, 
an Stelle son Tyomas Adamfon, wel- 
cher ein PBierieljahrhundert lang im 
GSonjulardienit der Ver. Staaten ge= 
Itanden hat. Bifquain ift fchon unter 


i 
| 


' Gtaatsdepartement 


Glevelands erjter Momintjtration in | 
Baranquille und in Colon als Conful | 


thätig geweſen. 
Berurtheilte „Weigkappen‘‘, 


Garollton, Ga., 22. April. Neun der 
Männer, melde fjchuldig befunden, 
mungen, an den Unthaten des Vehm— 
brüder-Ordens der „Weißkappen“ be— 
theiligt geweſen zu ſein, ſind zu je 12 
Monaten Strafhaft verurtheilt wor— 
den. Unter ihnen befindet ſich ein her— 
borragender Landwirth, welcher über 
50 Jahre alt iſt, ſowie ein hervorra— 
gender Arzt. Zwei Jungen kamen mit 
je 6 Monaten dapon. j 

Die Rinliker des deutfhen Dorfs. 

Nerv Hark, 22. April. Die mit dem 
Bremer Dampfer „Irave” hier ange- 
fommenen uniformirten deutſchen Mu— 
ſiker, welche im „DeutſchenDorf“ auf 
der Chicagoer Weltausſtellung ſpielen 
ſollen, wurden nochmals vor Sachver— 
ſtändigen einer Probe unterworfen, um 
feſtzuſtellen, ob ſie „Künſtler“ oder 
„Contractarbeiter“ ſeien, in welch' letz— 
terem Fall ſie hätten zurückgeſchickt 
werden müſſen. Sie ſpielten u. A. die 
Roſſini'ſche Tell-Ouvertüre und das 
Finale vonWagners „Rienzi“, und die 
Einwanderer in dem großen Gebäude 
auf EllisIsland lauſchten entzückt dem 
„Freiconcert“. Der ebenfalls anwe— 
ſende Secretär der hieſigen Muſikerge— 
werkſchaft, Hunt, beſtritt noch immer, 
baß dieſe Muſiker Künſtler ſeien, und 
er erſuchte, die ganze Kapelle zurückzu— 
ſenden. Doch konnte er auf Befragen 
nicht angeben, was er eigentlich unter 
einem „Künſtler“ verſtehe; daß er ſelber 
keiner ſei, gab er zu, und er erklärte, 
es gebe überhaupt nur drei Künſtler 
auf demGebiet der Muſik: Paderewski, 
Nikiſch und die Patti. 

Dr. Senner, der Einwanderungs— 
Commiſſär, entſchied nochmals, daß 
Die Leute Künſtler ſeien und zugelaſ— 
ſen werden müßten. Darauf erſuchte 
Hunt, an die Zulaſſung wenigſtens die 
Bedingung zu knüpfen, daß ſie direct 
nach Chicago gingen und nicht hier im 
„Madifon Square Garden“ oder jonit- 
300 jpielten. Dr. Senner ermiberte, er 
beiite feine defpotifcheBefugnifle diefer 
rt. Wie man hört, will die Mufiter- 
Gemwertichaft vom Gericht einen Ein- 
haltöbefehl zu befommen juchen, mel- 
eher die Antömmlinge hindern Joll, 
bierorts zu fpielen; vielleicht wird fie 
fich jogar an den Gongreß menden. 
Er hat fie geringe Augficht auf Er- 

olg. 


Anwetter ˖ Berichte. 


Bloomington, Ill. 22. April. Noch 
geſtern Nachmittag wüthete der Schnee— 
und Froſtſturm ungeſchwächt fort, und 
die Landwirthſchaft iſt ſchwer geſchä— 
digt. Hafer und Mais — ſoweit der— 
ſelbe gepflanzt worden — müſſen ver— 
faulen, und Frühkirſchen und Aepfel, 
ſowie die meiſten Gemüſe ſind ſicher 
ruinirt. 

St. Paul, Minn., 22. April. Die 
Landwirthe waren im ganzen Nord— 
weſten mit der Ausſaat beſchäftigt, und 
werden nun damit infalge des Schnee— 
ſturmes bis nach dem 1. Mai zurückge— 
holten. Auch bei ſchnellem Wegſchmil— 
zen des Schnees würde der Grund zu 
naß ſein, um ſofort in Angriff genom— 
men werden zu können. An den Flüſ— 
ſen entlang wird der größte Schaden 
befürchtet, obwohl bielleicht ſtellenweiſe 
gerade die beſondere Feuchtigkeit dem 
Wachsthum förderlich ſein mag. 

New York, 22. April. Alle neuer— 
dings hier angekommenen Dampfer 
melden Unwetter und ſehr hohe See. 
Zeitweiſe waren durch den ſchweren 
Oſtſturm alleVerbindungen mit Sandy 
Hook und den Lebensrettungsſtationen 
abgeſchnitten. 

Sault Ste. Marie, 22. April. Den 
ganzen geſtrigen Tag herrſchte hier 
ein entſetzlicher Nordweſtſturm in Be— 
gleitung eines furchtbaren Schneegeſtö— 
bers. Alle Telegraphenverbindungen 
wurden zerſtört. Das Eis im Fluſſe 
iſt in der Nähe des offenen Waſſers 
geborſten, aber es iſt unwahrſcheinlich, 
daß die Schiffahrt vor dem 1. Mai 
eröffnet werden kann. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Hort: Michigan von London; 
Britennic von Liverpool; IJaormina 
von Hamburg. 

Liverpool: Umbria und Bopic von 
New Nork. 


Glasgow: Pomerania von Nem 

VYork. 

Rotterdam: Chicago von Balti— 

more. 

Hamburg: Columbia vonNewYork. 
Abgegangen: 


Southampton: Fürft Bismard, von 
Hamburg nah New NYork. 
New York: Aurania nach Liverpool. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois⸗ Schön; nord⸗ 
liche Winde; Fröſte Sonntag früb, 


woahrſcheinlich ſteigende Temperatur 


Sonntag Abend. 


J 





Edwin Booth am Sterben! 


(Bulletin.) New York, 22. April. (2 
Uhr Nachm.) Soeben wird gemeldet, 
daß der berühmte Schauspieler Edwin 
Booth am Sterben liege, und fein Ab- 
leben nur noch eine Frage imeniger 
Stunden fei. Er it Die halbe Zeit über 
bewußtlo2. 

Der ruffifhe Ausfieferungsvertrag. 

Wafhinaton, D. E., 22. April. Im 
ift die Meldung 
eingetroffen, daß der ruffifche Zar den 
neuen Auslieferungspertrag zwiſchen 
den Ber. Staaten und Rußland unter- 
zeichnet hat, und die Ratificationsacte 
zwifchen dem amerifanifchen Gefand- 
ten und dem ruffifchen Amt des Aus— 


| märtigen cudgetaufcht worden ſind. 
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Es bleibt jetzt nichts mehr übrig zu ſei— 
nem Inkrafttreten, als die amtliche 
Proclamirung durch den Präfidenten, 
Cleveland, und es heißt, daß dieſePro— 
clamation bald erfolgen werde. Man 
erwartet, daß bis zumDatum der Ver— 
öffentlichung des Vertrages — wann 
immer dies ſein mag — der genaue 
Wortlaut desVertrages ein Geheimniß 
der Regierung ſein wird. 


Neun Grubenarbeiter umgekommen. 


Butte, Mont., 22. April. In einem 
Schacht der Butte- & Bojton-Gruben- 
aejellichaft brach geitern Feuer aus, 9 
Arbeitern wurde der Ausweg abge- 
Ichnitten, und fie find alle verbrannt 
oder eritidt. 

28ioder ein nener Sprengkoff. 


New Horf, 22. April. Yn Harlem 
murde die erite Probe mit einem von 
Hudjon Marim erfundenen neuen 
Sprengjtoff gemacht, welcher den Na= 
men „Marimite“ erhalten hat. Der 
Erfinder behaupte, 10—11 Unzen 
diefe8 Spreungftoffes hätten ebenfo 
große Gemalt, mie 1 Pfund Dynamit. 
Die Probe jtellte feit, daß der Stoff 
nicht gefriert, rauchlos ift und fich nicht 
leicht entzündet. 


Ausland, 


Der Kaifer in Rom, 


Rom, 22. April. Kaifer Wilhelm 
und König Humbert nebft ihren Da- 
men und Gefolge wohnten gejterin aud) 
den Wettrennen bei, zu weichen jich) 
mehr als 70,000 Perjonen als Zu- 
chauer eingefunden hatten. Beim 
Kommen und Gehen wurden die hohen 
Herrichaften mit dem üblichen Yubel 
begrüßt. Kaifer Wilhelm erhielt auch 
eine Ovation, ala er Abends im Ihea- 
ter erichien, mo Die neue Verdi’fcheDper 
„zalitaff” gegeben wurde, und das 
DOrcheiter |pielte die „Wacht amRhein.“ 


Humberts Hochzeitsjubiläum. 


Rom, 22. April. Heute iſt der 
Haupttag des 25. Vermählungsjubi— 
läums von König Humbert und der 
Königin Margherita. Die Schulen 
und die öffentlichen Aemter ſind im 
ganzen Lande geſchloſſen. Das Wetter 
iſt wunderſchön. Alle Straßen ſind 
geſchmückt. Das Königspaar wohnte 
heute der Meſſe in ihrer Privatkapelle 
bei. 





Beſchädigte Reben. 


Bern, 22. April. In den Thälern 
am Oberrhein ſind allenthalben heftige 
Nachtfröſte eingetreten, wodurch die 
Weinbauern wieder ſchwere Verluſte 
erlitten haben. 

Sieben Zahre Zuchthaus. 

Wien, 22. April. Ein Mitglied der 
hieſigen Geldariſtokratie, der Millio— 
när Simon Oppaſich, der erſt kürzlich 
aus dem Gefängniß entläſſen wurde, 
wo er eine ihm wegen Meineides zuer— 
lannte Strafe verbüßt hatte, hat ſofort 
wieder in einer wegen Verführung und 
Bruch des Eheverſprechnes gegen ihn 
eingeleiteten Klage zwei Meineide ge— 
ſchworen und iſt dafür vom Wiener 
Bezirksgericht zu 7 Jahren ſchweren 
Kerkers verurtheilt worden. 

Dürfen nicht mitfeiern. 

Paris, 22. April. In einer heute 
ſtattgefundenen Cabinetsſitzung im 
Elyſeepalaſt wurde beſchloſſen, alle im 
Dienſte der franzöſiſchen Regierung 
ſtehenden Arbeiter in Kenntniß zu ſe— 
hen, daß es ihnen verboten iſt, ſich an 
den bevorſtehenden Mai-Arbeiterfeſten 
irgendwie zu betheiligen. 


Landtagswahl. 


Hannover, 22. April. Im hannöve— 
riſchen Landtagswahlbezirk Aurich iſt 
bei der Erſatzwahl an Stelle des frü— 
heren Abgeordneten Tannen der Ean— 
didat der Nationalliberalen, Kruſe, 
gewählt worden. Der Candidat der 
Deutſchfreiſinnigen brachte es nur auf 
16 Stimmen. 


Zwangsweiſe verkauſt. 


Frankfurt a. M., 22. April. Die 
Druckerei des einſt hochangeſehenen 


„Frankfurter Journal“ iſt im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verkauft wor⸗ 
den. Das Blatt war ſchon lange ban— 
kerott; es war bekanntlich eine der äl- 
teſten“ deutſchen Zeitungen, wurde 
wahrſcheinlich ſchon 1615 gegründet 
und erſchien bereits 1689 zweimal wö⸗— 
chentlich. 

In Köln iſt auch die „Weſtdeutſche 
Zeitung“ nach kaum zweijährigemBe— 
ſtehen bankerott geworden und einge— 
gangen; das Blatt war als beding— 
ungsloſes Bismarck-Blatt gegründet 
worden, als der „Neue Curs“ den er⸗ 
ſten Kanzler des deutſchen Reiches be⸗ 
ſeitigte, und die Kölniſche Zeitung“ 
ihren ehemaligen Abgott zu verleugnen 
Miene madte 








Zur Milikärſrage. 
Die Zerſetzung der Parteien. 

Berlin, 22. April. Mit der erhofften 
Verſtändigung zwiſchen dem Kanzler 
Caprivi und der ultramontanen 
Reichstagsfraction ſcheint es Eſſig zu 
ſein; wenigſtens verhält ſich der Kanz— 
ler ſehr zugeknöpft, ſeit er gehört hat, 
daß ungefähr 20 ultramontane Abge— 
ordnete lieber die Militärvorlage in 
ihrer jetzigen Geſtalt unterſtützen, als 
ſich der Gefahr ausſetzen würden, durch 
eine Auflöfung des Reichstages ihre 
Eite zu verlieren. 

Die füddeutfchen Ultramontanen 
find gegen jeden Compromif. Neuer: 
dings fand wieder zu Neubeuern ü 
Oberbayern eine Bauernverfammlung 
in diefer Sache jtatt, worin verfchie- 
dene jehr geharnifchte Vejchlüffe aer 
faßt wurden. Der Vorfiger diefer®er- 
jemmlung war Hr. Daller, dasHaupt 
der bayerifchen Gentrumsfraction, und 
derjelbe erklärte, das ganze Centrum 
müffe einmüthig gegen die Militärpor- 
loge Front machen, und wenn die preu- 
Bifchen Ultramontanen das nicht thun 
miirden, jo würden fich Die übrigen 
con der Partei losfagen. — m Ges 
genfaß zur früheren Meldung wird 
jeßt mitgetheilt, daf in einer ſtürmi— 
Then Situng der entrumsfraction 
dem neugemwählten demofratifch-ultra= 
montanen ReichsſtagsabgeordnetenFus— 
angel die Aufnahme in die Fraction 
verweigert worden ſei. 

Auch im Lager der Deutſchfreiſin— 
nigen geht es drunter und drüber, 
trotzdem Eugen Richter verſichert, daß 
die größte Eintracht in der Partei 
herrſche. Die „Danziger Zeitung“, 


welche dem deutſch-freiſinnigen Abge- 


ordneten Rickert ſehr nahe ſteht, 
ſchreibt, es wäre das Geſcheidteſte, den 
Reichſtag, nachdem ihm der Bericht 
desAchtundzwanziger-Ausſchuſſes über 
die Militärvorlage unterbreitet wor— 
den ſei, bis zum Herbſt zu vertagen, 
— und bis dahin würde es wohl mög— 
lich ſein, einen Vergleich zu Stande zu 
bringen. In Richters „Freiſinn.ZItg.“ 
ſteht eine ErklärungRickerts, worin die 
Verantwortlichkeit für den Inhalt der 
„Danziger Zeitung“ abgelehnt wird; 
doch iſt es noch zweifelhaft, ob dieſe 
Erklärung echt iſt! 


Ein Schlangenduelſ. 


Breslau, 22. April. Im zoologiſchen 
Garten dahier geriethen die Boa Con— 
ſtrictor und die Hieroalyphenſchlange 
aus Futterneid in Kampf miteinan— 
der; nach gewaltigem Ringen blieb 
die Hieroglyphenſchlange Siegerin und 
verſchluckte die 3 Meter lange Boa 
Conſtrictor! 


Verheerende Waldbrände. 


Köln, 22. April. In der Rheinpro— 
vinz und in Weſtfalen, beſonders im 
Regierungsbezirk Lengsdorf bei Bonn 
und in der Gegend von Venne im Re— 
gierungsbezirk Münſter, ſind Tauſende 
von Morgen der herrlichſten Waldun— 
gen durch Waldbrände vernichtet wor— 
den, obgleich die Forſtverwaltung Al— 
les aufbot, um dem Wüthen der Flam— 
men Einhalt zu thun. 


Die „Home Ruſle““ Rorlage. 


London, 22. April. Noch geſtern 
Abend wurde im britiſchen Unterhaus 
die von Gladſtone eingebrachte irländi— 
ſche Selbſtverwaltungsvorlage mit 347 
gegen 304 Stimmen in zweiter Leſung 
angenommen, nachdem noch Balfour 
und Gladſtone lange Reden dagegen 
und dafür gehalten hatten. 


Noch etwas vom,Naronic?“? 


London, 22. April. Eine Depeſche 
aus Vmuiden, Holland, meldet, daß 
ein Fiſcherboot auf der See ein Boot 
in Sicht bekam, welches einen Namen, 
ähnlich wie „Noran“ zu tragen ſchien, 
und worin ſich 4 an die Sitze feſtge— 
bundene Leichen befanden. Der hoch— 
gehenden See wegen war keine Annä— 
herung an das unheimliche Boot mög— 
lich. Man vermuthet, daß das Boot 
von dem verſchollenen Oceandampfer 
„Raronic” jtammt. 


€s Gebt weiter. 


Athen, Griechenland, 22. April. Auf 
der griechifchen AInfel Zante find fchon 
twieder zwei heftige Erberjchütteruns 
gen berjpürt worden. Mehrere ber 
noch ftehenden Gebäude wurden zum 
Iheil zertrümmert, und etwa ein 
Halbdugend PBerfonen verlegt. 

Rom, 22. April. Heute früh um 2} 
Uhr ereignete fich zu Milazgo, an ber 
nördlichen Küfte von GSicilien, eine 
heftige Erderjchütterung, melder nod) 
mehrere andere, gleich heftige folgten. 
E3 ift noch nicht Feitgeftellt, wieviel Un- 
heil angerichtet worden ift, 


— — — 


— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt der Earl von Derby, deſſen Tod 
vorzeitig gemeldet worden war, geſtern 
Abend wirklich geſtorben. Er war 
Mitalied vieler Minifterien und Bru- 
der bon Lord Stanley, dem General- 
gouberneur bon Carada. Diefer erbt 
auch den Titel und die Einfünfte des 
Verftorbenen, in Höhe von $1,000,000 
pro Jahr. 

— Eine Depefche aus Albuquerque, 
Merico, meldet: Dur Yunten aus 
der Locomotive gerieth auf der Atlan- 
tice & PBacific-Bahn unweit Hancod 
ein Erpreßwagen der „Wells Fargo 
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Seifenflück zum Reily-Fall. 


©efterreih erkennt Max Iudd nicht an. 


Wien, 22, April. Der öflerreichifche | 
Minifterpräfident Graf Kdinofy hat 
ten amerikanischen Gefandten Grant | 


in Kenntniß geſetzt, daß die öſterrei— 


chiſche Regierung dem vom Präſiden- 


ten Clebveland zum Generalconſul in 
Wien ernannten Max Judd von St. 
Louis das „Exequatur“ nicht ert— 
theilen werde, ihn alſo nicht als 
plomatiſchen Vertreter qunerkennen 
iwerde. Graf Kalnofy erfläkt, 
Entfchluß Habe nichts 


damit 
früherer 


jondern hänge lediglich 
daß Judd ein 


thun, 
zuſammen, 


öſterreichiſcher Unterthan, und daß er 
im Yusmwanderungsgefchäft thätiq Tet. | 
Der Gefandte Grant ermwiderte, es fei | 
unter diefen Umftänden Außficht, daß | 


emerifanifcherfeit3 ein andeter Gene- 
telconjul ernannt würde, - der 
Sude, aber fein früherer öfterreichiicher 
Unterthan jei. 

(In einer Depefche au der Bun- 
deshauptitadt über dieje Angelegen- 
heit heißt es: Das Staatsdepartement 
in Wafhington hat noch feine amtliche 
Kenntnig von Obigem erhalten. Es 
iteht befanntlich jeder Regierung frei, 
einem Conful die Unerfenmung zu 
verweigern, und die Weigerung braucht 
nicht einmal von einer Erilärung be=- 
gleitet zu fein. In Wajhington hält 
man daran feit, daß man von Judd 
nur feiner jüdifchen Abfunft wegen 
nichts mwiffen wolle. Wie man fich er- 
innern wird, wurde vor acht Jahren 
E. M. Keiley von Defterreich als eine 
nicht genehme Berfönlichkeit erflärt, 
weil er eine Jüdin zur Gattin hatte. 

Andererſeits iſt doch auch Gold— 
ſchmidt ein Jude geweſen. Uebrigens 
iſt die Sympathie für Max Judd auch 
bei den Juden geringer, als ſie es 
wäre, wenn er nicht ſo eifrig erklärt 
hätte, daß er mit dem jüdiſchen Glau— 
ben nichts zu thun haben wolle. Die 
amerikaniſche Regierung kann keines— 
falls ruhig zugeben, daß Jemand we— 
gen ſeiner Raſſe von irgend einem an— 
deren Land ausgeſchloſſen wird, und 
wahrſcheinlich wird es wiedert zu ei— 
nem ſcharfen diplomatiſchen Schrift— 
wechſel hierüber kommen. Es iſt indeß 
nicht wahrſcheinlich, daß die öſterreichi— 
ſche Regierung deshalb eine andere 
Stellung einnehmen wird.) 


Telegraphiſche Notizen. 


— Unter Proiection der deutſchen 
Kaiſerin ſoll nach der Rückkehr des 
Kaiſerpaares aus Italien, und zwar 
am 24. Mai, ein großartiges Corſofeſt 


auf der Rennbahn im Weſtende von 
Berlin arrangirt werden. 
— Heute empfing der franzöſiſche 


Präſident Carnot die Mitglieder des 
internationalen Beringsſee-Schiedsge— 
richts (das ſich übrigens vom Freitag 
bis zum Dienſtag vertagt hat) im 
Elyſeepalaſt. 

— Kaiſer Wilhelm hat es abgelehnt, 
ein ihm von ehrgeizigen Strebern ge— 
machtes Anerbieten von Land und 
Geld zur Verbreiterung des Schloß— 
platzes anzunehmen, und hat damit 
auf die Erfüllung eines lange gehegten 
Wunſches verzichtet. 


— Eine Depeſche ausBerlin meldet: 


Bedeutendes Aufſehen macht es, daß 
Graf Paul Hoensbroech, Bruder des 


ultramontanen Reichstagsmitgliedes 
Wilhelm Rudolph von und zu Hoens— 
broech, aus dem Jeſuitenorden ausge— 
treten iſt, in welchem er 13 Jahre lang 
eine hervorragende Stellung bekleidet 
hatte. In einer Flugſchrift, worin er 
ſeinen Schritt erklärt, ſagt er, der Je— 
ſuitismus ertödte die Unabhängigkeit, 
Eigenart und die patriotiſche Geſin— 
nung eines Mannes vollſtändig. 


— Durch eine Feuersbrunſt, die 
wahrſcheinlich durch eine Exploſion 
von Naturgas und eine zweite von 
Benzin verurſacht wurde, ſind in 
Beaver Falls, Pa., geſtern drei Wohn— 
häuſer zerſtört worden, wobei zwei 
Menſchen ihren Tod fanden. 


— Zu Danvers, 10 Meilen weſtlich 
von Bloomington, Ill., brannte John 
Muſſelmans Apotheke nächtlicherweile 
nieder, und nur mit größter Mühe ge— 
lang es, die Ortſchaft vor einer allge— 
meinen Feuersbrunſt zu bewahren. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 186 Bankrotte gemeldet, in Canada 
22, zuſammen alſo 208, — gegen 201 
in derſelben Woche des Vorjahres, 209 
in der vorigen und 223 in der vorvori— 
gen Woche. 





Lofalberiht. 


Biliam Borfodi in New Orlcans. 





Der von bier flüchtig gewordene | 
William Vorfodi befindet jih zur Zeit | 
in New Orleans, wird aber nad) New | 
York gehen, falls es ihm gelingen 
follte, mit feinen dortigen Gläubigern 
bon früheren Zeiten ber, ein Ibfommen 
zu treffen. 





2 


* Kapitän Ingraham vom 2. In⸗ 
fanterie-Regiment der Illinoiſer Na— 


tionalgarde iſt geſtorben. 
* Heute Nachmittag reichte der Clerk 


Co.“ in Brand und wurde vollſtändig Ave., Henry Severin, ſeine Reſignation 


vernichtet, ſammt einem großenBetrag 


‚Geld, das ſich in Spinden auf dem Chef-Clerks im Bureau des Nort 


Wagen befand 


* 





die⸗ 
dieſer 
mit der Raſſe 
oder dem Glauben von Mat Judd zu 


ein | 








| 
| 


des Polizeigerichtes an der DO. Chicago | 


ein. Herr Severin wird die Stelle des 


Toron-Affeffors annehmen. 


"| 


Aus der Stadthalle. 


Stadtelerf Gaftfield ernannte heute 
Vormittag F. R. Wilf von der 22, 
Ward zum Elek in feinem LicenzBus 
reau. Herr Wilf mird bereits am 
Montag fein Amt antreten. 

Der Bolizeianwali Mjay hat eine 
Liite feiner Ernennungen fertiggeitellt 
und diefelbe heuteVormittag dem Vür- 
germeijter vorgelegt, deilen Beltätigung 
fie fand. Herr Alan bat folgende Her=- 
ren zu feinem Ajliftenten ernannt: 
Sohn F. Clare, B. S. Mellrdle, Ro 
bert Reofield und M. B. Depine. Der 
Straßen-Superintendent{ohnMcEars, 
th wird vor Dienjtag Teine Ernen- 
nungen machen. 

Der Commiffär für öffentliche Ar- 
beiten, Herr Louis Kuhn, benachrich- 
tigte heute den neuernannten Comes 
mifjfär Sones, daß er mit dem heutigen 
Tage jein Amt niederlegen werde. 
Da der Stadtrath die Bürgfchaft des 





Herrn Kones noch nicht bejtätigt hat, | 


wird die Stadt am Montag ohne ei= 


— 


ſein, 


ſein Amt antreten kann. 

Der Geſundheits-Commiſſär Rey— 
nolds hat ſein Ami bereits angetreten. 
Als er heute Vormittag nach ſeiner 
Office kam, fand er die Reſignation 
von Dr. Garrott, dem Chef-Inſpektor 
des Geſundheitsamtes, vor. Dr. Gar— 
rott iſt ein alter, erfahrener Arzt, der 
nahezu 20 Jahre im Dienſt der Stadt 
ſteht. 
Gebiete der anſteckenden Krankheiten. 

Sofort nachdem Dr. Reynolds das 
Reſignationsſchreiben geleſen hatke, 


richtete er einen Brief an Dr. Garrott, 
in welchem er ihm Dank ſagt, für ſeine 


der Stadt erwieſenen Dienſte und ihm 
mittheilte, daß er ihn mit Einwilligung 
des Bürgermeiſters ſofort wieder zum 
Chef-Inſpektor des Geſundheitsamtes 
ernannt habe. 

Große Aufregung bemöächtigte ſich 
heute kurz vor Mittag mehrerer ſtädti— 
ſcher Angeſtellter,als es bekannt wurde, 
daß mehrere wichtige Actenſtücke, die 


vor der Annexion zu Rogers Park ge— 


hörten, jetzt aber Eigenthum derStadt 


ſind, vermißt wurden. 
Der Comptroller Wetherell hatte 
nämlich den Collector J. L. Healy von 


Rogers Park aufgefordert, ſein Zah-⸗ 


lungs-Aufforderungsbefehle abzulie— 
fern. Herr Healy traf auch am Vor— 
mittag in der Office des Comptrollers 
ein, aber ohne die gewünſchten Papiere. 
Geſtern Abend, ſagte er, befanden ſie 
ſich noch in ſeinem Depoſitenſchrank, 
aber heute Morgen waren ſie ver— 
ſchwunden. 

Polizeianwalt Aſay erklärte, daß 
die Papiere bei der Annexion von Ro— 
gers Park an den Stadtelerk abgelie— 
fert worden ſeien. Herr Gaſtfield aber 
wußte nichts hiervon und bis ſpät 
heute Nachmittag konnten die verlore— 
nen Actenſtücke noch nicht aufgefunden 
werden. 


— —a — — 


Beſuch für Chinatown. 


Heute Vormittag langten die ſchon 
ſeit einiger Zeit angekündigten 200 
chineſiſchen Kaufleute und Schauſpie— 
ler, welche ſich während der Weltaus— 
ſtellung hier aufhalten werden, ver— 
mittelſt der Santa Fe-Bahn hier an. 
Die Leute ſind ſämmtlich reich gekleidet 


und fcheinen wohlbabend zu fein. Sam | 


MoyH, das Drafel der hiefigen Chine= | 
fen, empfing die Landsleute feierlichit | 


und geleitete fie nacy den an der Clarf 


Str. in Bereitfchaft geſetzten Quartie— | 


ren. Hier, vor den Häufern von No. 
316—332, hatte fich jo ziemlich alles 
verfammelt, wa3 einen Zopf trägt und 
die Freude war eine allgemeine. Heute 
Abend findet ein großes Bankett mit 
Schmalbenneftern, NRattenbraten und 
anderen, bei dergleichen Gelegenheiten 
obligatorifchen Ledereien zu Ehren der 
Gäſte ſtatt. 


„Abendpoſt,“ tägliche Auſſage 36, 000. 








Zum Schutz des Publikums. 


Veranlaßt durch die verheerende 
Wirkung der während der letzten Tage 
wüthenden Stürme, an den Glasdä— 
chern der Weltausſtellungsgebäude, hat 
ſich der Bauamtsvorſteher Burnham 
entſchloſſen, ein Netzwerk von Draht 
unter den Dächern anbringen zu laſ— 
ſen. Etwa herabfallende Glasſplitter 
würden durch dieſes Netz aufgehalten 
und ſo verhindert werden, den Beſu— 
chern auf die Köpfe zu fallen. Im 
ganzen werden 1,045,000 Quadratfuß 
Draht nöthig ſein. 








Erlag einem Herzſchlage. 


Von einem plötzlichen Tod wurde 
der 60 Jahre alte John Langland von 
No. 1699 N. Clark Str. ereilt. Als er 
um 7 Uhr heute Morgen aufſtand und 
eben noch mit dem Ankleiden beſchäf— 
tigt war, ſank er plötzlich. lautlos zu 
Boden. Seine Angehörigen riefen ſo— 
fort einen Arzt zu Hilfe, aber dieſer 
konnte nur den bereits eingetretenen 
Tod conſtatiren. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. 








Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternacht 33 


Grad, heute Morgen 6 Uhr 32 Grad 


und heute Mittag 35, Grad über Null. 
Am höchjiten- fand das Ihermometer 
heute Mittaq- 





da der neuernannte Commilfär | 
unter den Umftänden erjt am Dienitag | 


Er gilt als Autorität auf dem | 





Eine fühne Flucht. 





Ein fchwer verwundeter Einbrecher 
entflieht feinem Wächter. 


von Capitän Kiplen vom 
Amte jufpendirt, und am 
| Dienftag mird eine Unterfuchung3- 
| Commilfion die näherenlimjtände feit- 

zultellen haben, welche die Flucht des 


Vormittag 





rüchtigten Einbrecher Anthony Eon= | 


I 

| 

| Iey, der Quirf3 Obhut anvertraut war, 

| ermöglicht haben. Die Flut war 
heute Morgen furz vor 1 Uhr von der 
Wohnung des Gefangenen, 2037 Wil- 

in’3 Werk 

| 


cor Abe. gejegt worden. 


AnthonyConley, alias O'Connell, lag 


in dem Hauſe ſeiner Eltern an zwei 
Kugelwunden, in der Hüfte und im 
Unterleibe, ſchwer krank darnieder. Er 
wurde wegen verſuchten Einbruchs— 
diebſtahls unter Arreſt gehalten. Po— 
liziſt Quirk und zwei andere Beamte 
theilten ſich in die Wache, indem ein 
Jeder acht Stunden übernahm. Quirk 
| trat jeinenDienft heute um Mitternacht 

an. Etma eine halbe Stunde Tpäter 
verließ er auf kurze Zeit das Haus und 
fand bei feiner Rüdfehr zu feinem nicht 
geringen Entfegen, daß fein Gefange- 
ner entwifcht mar. Die Kleider des 
| berwundeten Verbrecher waren aus 
| dem Zimmer entfernt worden, aber er 
hatte fich zu helfen gewußt, indem er 
aus einem benachbarten Gemache einen 
Anzug feinesBruders holte und in die= 





jem durch ein ‚hinteres Yeniter feine 
Flucht bewerkſtelligte. Verſchiedene 


andere Polizeibeamte von der Lake 
Str. Station wurden gerufen, und auf 
den Flüchtling, jedoch bis jetzt ohne Er— 
folg, gefahndet. Die Poliziſten haben 
angeblich die Spur des Verbrechers bis 
zur W. Madiſon Str. verfolgt und 
ſind der Anſicht, daß er von dort eine 
weſtwärtsgehende elektriſche Car be— 
nutzt hat. 

Die Wunden, an denen Conleh litt, 
waren ſehr ernſter Natur, und Dr. 
Waterman, welcher ihn in Behandlung 
hatte, hält es für unmöglich, daß er ei— 
nen weiten Weg zurcklegen konnte. In 
Folge der Wunde in der Hüfte war 
der Mann lahm und es iſt wirklich zu 
| bewundern, wie es ihm möglich wurde, 
| aus dem Haufe zu entfliehen. 

Eonley, einer der gefährlichiten Ver- 
brecher Chicagos, hatte am 11. April 
| in das Haus von Charles Trreiltadt, 
ı No. 557 Walnut Str., einen Einbrud 

Der Eigenthiimer wurde von 


berübt. 
feiner Nichte, welche ein ‚verbächtiges 
Geräufch gehört hatte, aus demSchlefe 
aufgemwedt, und jah einen Mann dur 
ein Feniter entfchlüpfen. Er feuerte 
zwei Schüffe ab, die beide trafen, troß- 
dem enttam der&inbrecher. DerVorfall 
| wurde ber Polizei gemeldet, und da 
Conleyn während der Nacht in jener 
Nachbarfchaft aejehen morden war, 
lentte fich der Verdacht auf ihn. Zwei 
ı Tage |päter wurde er in der Wohnung 
feiner Eltern fchwer verwundet aufge- 
funden, und feitdenr Tag und Nacht 








bewacht. 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





Lebensmüde. 


In einem Zimmer des Lanſing Ho— 
tels, No. 135 Oſt Adams Str., ſchoß 
ſich geſtern Abend der 60jähr. Deutſche 
Chriſtian Meßner eine Kugel in die 
linke Schläfe und gab ſchon nach eini— 
gen Stunden im County-Hoſpital, wo— 
hin man den ſchwer Verletzten gebracht 
hatte, ſeinen Geiſt auf. Der Selbſt— 
mörder litt an einem unheilbaren 
Krebsleiden, welches Geſicht und Hals 
ergriffen hatte. Er war vor etwa ei— 
ner Woche nach Chicago gekommen, um 
bei hieſigen Aerzten wennmöglich Hei— 
lung zu ſuchen. Seine Krankheit nahm 
jedoch einen immer ſchlimmeren Ver— 
lauf; die Schmerzen wurden mehr und 
mehr unerträglich. Da griff der un— 
glückliche Mann zum Revolber, um ſei— 
nem ihm zur Laſt gewordenen Leben 
ein Ende zu bereiten. Meßner war ein 
hervorragendes Mitglied der „Golden 
Centre Lodge No. 26“. Die in Cen— 
tral City hinterlaſſene Familie ſoll in 
ſehr geordneten Verhältniſſen leben. 

Ein Greis von über 70 Jahren, Na— 
mens Oswald Klein, machte heute zu 
früher Morgenſtunde den Verſuch, ſich 
das Leben zu nehmen, indem er ſich die 
| Pulsadern der linfenHand durchichnitt. 
| 


Te — 


Er hatte das Bett verlaflen und fi 
auf denHof begeben, two er die berzmei= 
felte Ihat zur Ausführung brachte. 
Seine alte Gattin fand ihn fpäter be- 
mwußtlos auf dem Steinpflafter Tiegen 
und ließ den Schwerverwundeten nad 
dem Eounty-Hofpital bringen. 3 ilt 
Hoffnung vorhanden, daß fein Leben 
erhalten werden fann. Ein Anfall 
von temporärem Wahnfinn mird als 
Motiv des Gelbitmordverfuches ange- 


fehen. 





Schule geihlofjen. 


Die Shurtleff-Schule mußte geitern 
geichloffen werden, weil die Waiferlei- 
tung in Unordnung gerathen, und das 
ganze Souterain bereits überfluthet 
war. rgendiwo in einer der Haupt- 
röhren war eine Deffnung entitanden, 
aus der das Wafler ungehindert ent- 
ftrömen tonnte. ingenieur Waters 
erklärte, daß ihm der Umftand jchon 
feit mehreren Tagen befannt war, und 
daß er die Contraftoren benachrichtigt 
babe; diejelben hätten jedoch angeblich 
in Folge von Arbeitäüberbürdung die 
Reparatur von Tag zu Tag. aufgeicho- 
ben. : "Die Schule wird ficherlih am 
Montag wieder eröffnet werden e 


Der Bolizift Quirf von der W. Chi= | 
cago Ave. Bolizei-Station wurde heute | 


nädjiten | 


liam3 Compagnon niemals ein Anfina 


Eine myſteriöſe Geſchichte. 


Die Polizeibehörden vonToledo, O., 
fahnden auf einen Mann, Namens H. 
Wahler, welcher ſich in jener Stadt ei— 
nes Giftmordes ſchuldig gemacht haben 
ſoll. Es heißt, daß Wayler ein junges 
Mädchen vergiftet habe, um die Ver— 
| Ticherungs-Police von 85000, welche 
| auf den Namen feiner Frau ausgeftellt 
| war, zu erlangen. Die Wayler3 wohn- 
| ten in einem fajhionablen Zogirhaufe 
| in Toledo. Ein Mädchen, Namens 
| May Weiß, mar ftet3 in ihrer Gefell- 
| Thaft und murde angeblich al3 Way: 
ler's Schmeiter ausgegeben. Kurze 
| Zeit nach ihrer Ankunft in Toledo 
| wurde Frau Wanler frank und. nicht 
lange darauf bewegte jich ein Leichen 
zug von dem Logirhaufe nach dem 
Friedhofe. E3 hieß, dab Frau Way: 
ler gejtorben jei. Herr Wayler reichte 
eine Applikation für Auszahlung der 
Berficherungsfumme ein, murbe aber 
abfchlägig befchieden. Cine angejtellte 
Unterfuchung förderte die überrafchen- 
de Ihatjache zu Tage, daß die geitor- 
bene Frau weder Frau Wanler, noch 
| Frl. May Weiß vor. Die Polizei in 
Ioledo behauptet, daß die legtere ich 
augenblidlih in Chicago aufhalte. 
Gapitän John Shea von der Central» 
Station erklärte heute auf eine diesbe— 
zügliche Frage, daß das Chicagoer Po= 
lizei-Departement bisher nicht mit den 
Behörden von Toledo wegen diefer An= 
gelegenheit in Eorrefpondenz gejtanden 
habe, und daß er in Yyolge deifen nicht3 
von der feltfamen Gejchichte wilfe: 











Geitrige Unglüdsfälle. 


Mährend des heftigen Sturmes, ded 
geitern Nachmittag über die Stadt da= 
binfuhr, wurde die große Flaggen= 
ftange auf dem Atmood-Gebäude am 
Madifon- und Clark Str. furz über 
der Bafi3 abgebroden. Das Stüd, 
melches über 12 Fuß lang war, fiel 
mwirbelnd und mit großer Gemalt auf 
das Straßenpflafter herab. H.D. Des 
vereaur, Guperintendent für Matt. 
Pintertong Deteftio-Agentur, murbe 
ton dem fchiweren Holze getroffen und 
zu Boden gefchlagen. Seine Tinte 
Edulter war ausgerentt. Der Ber- 
legte wurde nach feiner Wohnung, No, 
204 ©. Clarf Str, übergeführt. 
Noch zwei andere ‘Perjonen waren ge= 
troffen worden, famen aber mit eini- 
gen Beulen und Schrammen dabon. 

Daniel Murphy, ein Weichenfteller 
der Rod Island Eiſenbahnlinie, ge— 
rieth geſtern Abend an der Kreuzung 
der 43. Straße zwiſchen zwei Wag— 
gons und wurde in ſchrecklicher Weiſe 
zugerichtet. Er ſtarb auf dem Wege 
nach dem County-Hoſpital. Murphy 
wohnte mit ſeiner Familie an den 
Ecke von Morgan und Monroe Str. 


— — — — 


W. Griffith zum Mörder geworden. 





Thomas Wright, der Zeitungs— 
junge, welcher am 17. April in dem 
„Newsboys Home“ von ſeinem Kame— 
raden William Griffith durch einen 
Schuß ſchwer verwundet wurde, iſt 
heute Vormittag im: Mercy-Hofpital 
geltorben. 

Griffith, der auf PBürgfchaft him 
entlaffen worden mar, wurde deshalb 
heute wieder verhaftet und zwar unter 
der Antlage des Mordes. Beide Anas 
ben waren Inſaſſen des „Newsboys 
Home“. Am Abend des 17. April ge— 
riethen fie mit einander in Streit. 
Griffith zog einen NRebolver und 
feuerte einen Schuß auf jeinen Gegner 
ab. Die Kugel traf Wright in die 
linke Bruſt. Andererſeits wird be— 
hauptet, daß es ſich um einen unglück— 
lichen Zufall handelte. 


William Jamieſon freigeſprochen. 


Der Geſchworene William Jamie— 
ſon, welcher, wie an anderer Stella 
mitgetheilt wurde, der Pflichtverletzung 
und der Beſtechlichkeit angeklagt wor— 
den war, hatte heute vor Richter Clif⸗ 
ford ein eingehendes DVerhör zu beite- 
ben. Die Anmälte des Angeklagten 
bezmeifelten die Jurisdiftion des Ridh- 
ter3 in diefer Angelegenheit, wurden 
aber überjtimmt. Herr Jamieſon 
ftellte jede Schuld entjchieden in Ab= 
rede; er behauptete, Herr Williamä 
Geichäftzplag nur in der Abficht be= 
fucht Zu haben, um fich über die Lage 
der Räumlichkeiten genau zu informis 
ren. Er habe aber an Herrn Wil: 


— — — — — — — 








nen, wie das ihm zur Laſt gelegte, ge— 
ſtellt. Der Richter ſprach den Ange— 
klagten frei, da nach ſeiner Anſicht die 
Schuldbeweiſe nicht genügend ſeien. 
Williams Anwälte erklärten, die An— 
klage des Meineides vor dem Polizei— 
richter ſtellen zu wollen. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof 


De 








* Yım Montag wird eine Delegation 
bon Südfee-$njulanern, imelche “vor 
einigen Tagen in San Francisco lan— 
dete, hier eintreffen. Die Infulaner 
fommen als Weltausftellungs-Gäjte. 

Mor Richter Sculln wurde heute 
ein Haftbefehl gegen Chas. ®. Mitt 
erwirti. Witt hatte auf einem Wech- 
'fel über $30 die Namen der. Anmälte 
Newman und Northrup gefälſcht. Es 
wird behauptet, daß Witt mit dem 
kürzlich verſchwundenen L. Lamb aus 
Akron, O. der den Anwalt Newman 
um $28,000 beitogen haben fol, "in 
Berbindung ftehe. Die Berveife hierzu 
fehlen jedoch noch. 








% 
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THE AMERICAN 


Fumiture: Company 


284 u. 286 W. Madiſon Str 


Jetzt iſt es Zeit, ſich umzuſehen. | 


Aufere Preife find die niedrigften, | 


anfere Bedingungen die leichteiten 
and.unfere Waaren die folideften. 
Mir quotiren einige unferer vielen 
Bärgains: 


Schlafzimmer-Einrichtung, 
Te von $14 aufivärts, 


Io, 
vos 822 aufwärts, 


Bocdz-Ocfen, 
von 810.00 aufwärts. 


. Brüffel- nud Ingrain · Teppiche, @el- 
büder, Sorjcllan, Praperien, Spigen- 
Hardiuen, Parlor-fampen und Alles, 
was jur Einrichtung eines Saufes gehört, 
in.groker Auswaßl. 


Yarlor Sr 


Bedentt, dan wir für Baar uud auf Abzahe 
lungen verkaufen. 


Martin R 
efißer. 
284 und 286 ID. Madtjon Str. 


— — — — — — 


ahöhet die Musteltraft und erſüllt die Adern mit 


reichent geſuudem Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärfungs-, fiir das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berjuct'3, und die Högjften Glüdsgäter jind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt 31 haben in 


ARENDS DRUG STORE mern 


} Ecke 5. Ave. 


— 


nn nn 


no& bitige Baflageicheine am 
ER fen will, möge fich jegt melden, dem 
Näheres bei: 
2Wlnton Boenert, Yeneral:Agent, 
Bolmadıten nit confnlariihen Beglaubi- 
sungen, Erbihaitö:-ßolcttionen, Boitauss 
sahlungen ». ij. w. eine Spezialität. 2fim 
Aun ſtxixte Weltausſtellungstaleuder für 1803 gratis. 
Man beocqhte: 
c tr- 


-: - Chas. Ritter, 


Saloon und Reftaurant, 


“ehe Deutiche Küche, vorzüigliche Getränke. 
10 8. Olark Str., Chicage. SA. 21jL13 


— — — ———— 
BSrauereien. 


| Et.Fouis Diamond Sperial...... 


Erhält den erjten Preis 
auf der 


Weltausstellung. 


2 ‘ 
‚,. Anhenser-Busch Brewing Ass’ 
wird, das Bier für die Chicagoer Aus- 
Ars 2 
ſteſlung liefern. 
Aus dem „Globe-Democrat“, 12. Jan. 1803 
Die Anheufer- Bud) Brewing Aſſociation hat 
deu Contract für die Bierlieferung für da8 Eos 
himbian Caſino Reſtaurant auf der in dieſem 
ähre Ttattfindenden Weltausftchung erhalten. 
dies iſt nicht nur ein großer Triumph für die 
henſer-Buſch Brewing Aſſociation, ſondern 
auch ſur St. Louis. 
bicage- Depot: Weitliches Ende der Har⸗ 
Rn tr.⸗Brücke. — 


F. SONTAG. Geſchäftsführer. 
Telephon: Main 1430. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Gamilien-Gebrandy. 
Saupt:Difice: Ede Indiana ımd Desplaines Etr. 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


-Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfibdent. 
: Adam Ortseifen, Vıce-Präfldent. 
#.2. Bellamy, Eetretär und Sqatzmeiſter. 


Anjerjmionioid —— 
, WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difite 171 N. Decplainceh Str. ,SdejndianaStr. 

x No. 1I—181N. Desplames Str. 

" Salsbaus: No. 180192 9. Sefferjon Etr. 
Eleyator No. 16—22%W, Indiana Str. 


 Weinhänvier. —— 
CHAS.C,BILLETERS 


Galiforniar, Miffouri- amd 
* Ohio-einr, 


l5aglj 


85 Cts. die Gallone 


; N umbaufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., _13agibidelf 
a 3 zwilen 5. Uve. und La Ealle Etr. 


OALIFORNIA WINES 
er 
7 Shit Poftfarte. 

CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ava 


r 


— 
— 
» 


uettuer K Co., 


BE u een nen: 
Kantäkee & Champaigu. . . 


| 
I 
I 
I 
I 
| 


Dr. S 


| ine, Wis. 
| Gntdeder der Urjache von 
| 


| Das Publikum nahm bieher, Blut-Reinigungswittel“ 
ud twunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Anderung erzieit wurde. 

Dr. Schoop hat alle Auderen dadurch überflügelt, daß 
die Urjache der jo fchr iiberhand nehmenden chro= 
a Krantheiten einerı fpeziellen Stubium unter: 
vari. 

Er fand, dag gewifje Nerven vollitändige Con: 
rolle über den Mancıı, die Keber, bie Nieren und alle 

| nneren Organe beilten. Wen dieſe Nerven geſchwächt 
der erihönft fird, fo verbaut der Megen die Nahrung 

| sicht, bie.Leber wird gelähbmt und das ganze Goiten 
vird durch) diejen Mangel an Mervenftärte untergreben. 

| Dr. SCHOOP’S Restorative fit ee 
Ranen-, Reber: und Nieren=Cur, indem e3 auf be 

| Lerben einwirkt, welche Diefe Organe eontrolliren. 
dein „Nervine,“ ſondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 
b3 fördert Die Werdantng, curirt Tiepepfia und Hart: 
cibiglert durch Befeitinnung der Uriade. Sit 
vies nicht vernünftig? Ein Verfuch wird Dich hiervon 

N kbarzeugen. 

| Bei AUpothefern oder franco per Erpreß für $1.00. 


frei ſJ Per Poſt, Proben und 
wir Bud) Über BDiefe neue 
| Entdedung für 2cin Briefmarten, 


Fgenten verlangt, 


— Aechter m— 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Md. 
„Schwarzer Reiter,“ 
Wereur No. ö,“ 
Siegel Canaſter Ro. 


2 und o“, Grüner 
Portorieo ꝛc. ſind den 
Licbbabern einer 45 


Bieife deutichen 4 
Zabafs beſtens 4 
empſohlen. 


— — 


Packet ent⸗ 
Jhält eine 
Karte und für 
20 ſolcher Kar: 
ten erhält man 





cine ächte 
Deutiche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
Fir 89 Karten 
F geden swie eine be: 
ſonders ſchöne deut⸗ 
f te Bitte, fett vier 
Fuß lang, mit Weich: 
 jeleohr, Keruſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
Jauf Anfrage hin, die nächite Bes 
⸗ zugsquelle anzugeben. 


Preiſe werden nächftend theurer, — | 


F 


ich 


ier Züge Tägl 


Eiſenbahn-Fahrpläne. = 


JIUinois Gentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn— 
hof. 12. Str. und Vark Row. 
dem Süden können ebenfalls an der 22 
Etr.: und Hyde Ravk-Station 
Städtijae Tutet Office: 184 Clark Str. 
Abfahrt 
LEMON 
200N 
9. 00 R 
I 250 B 
* 8.35 B 


8. 00 N 


AN 


Zuge — 
Chicago & New Orleans Limited.. 
1445N 
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| New Orleans Boftzug 
St. Lonig & Teras Erprog .... 
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IM 
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Rockferd, Dubugue & Sionr Eity..all.35 N 
R dAiord Vaflagierzira ! 3.30 98 
Rodford & Preeport Baflagierzug..* 4.55 N 
Rociord & Fyreevort Erureß.......* 8.308 
Dubuque X Rockford Expreß. . . .. TEN 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sonutags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub. 
bis Chicago. Tãglich. *Taglich, ausgenommen Sonn— 
tags. 20je,1i 


110.40 3 
Se | 9.50% 
City & 
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q ren Monon:-Noute, 
—VVVV Terpot: Drarborn-Station, 
DENN A Tieet:Officed: 232 Elart St. 
alleugviys —— und Aurıtorwm Hotel. 
‚ 1. zegember 1892, Abfahrt Ankunft 
Hrdinuapplis und Cincinnati „Ihe 
Velvet“ *10.30B *520N 
Indianapolis und Ginriunati „Ihe 
REN 


...?830B 
...* 6.05 R 
.....* 3.150 N 


Electric 
Lafayette und Louisville 
Ratapette und Lonisptile . 
Rofayette Accomodation. .». 


*QUlle Züge täglich. 


rie-Xinie (Chicago & Srie Ei 

fenbahyn.) Tieet-Offices: 245 ©. 

Ben Glarf Str.. Dearborn » Station, Polf 
ES Etr., Edle Zourth Nve. 
Ankunft 


; ' Mbfahrt 
New Yort, Bojton & 
Philadelphia» Ei. ..|*7:45 A| +7:50M 
NY. Boit. Beit.Lun.|*2:00 Ri 
Lima, Marion & Columbus. ......187:30M 
mestowu & Buffalo Veit. Lun ... |+2:00 N 
ortb Zudjon Accommodation 515 N 
&ot., Jamest. & Butfalo Durb, Er ...17:45 A 
e Täglich. $ Ausgenommen Sonntags. 


Baltimpre & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral — — ſowie 
Ogden Ave. Stadt-Difice: 193 Elarf Str. 
Keine exfra yahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 
Kocal ; 
New York und Waihington Befti« 
buled SCimmted.....2..- - ......* 10.103 
New York, Walbington uud Pittss 
burg Veftibuted Yımmıted. ....... * 2.55 N 
Pittsburg. Cleveland und Whee⸗ 
ltug Yımited ... BIN 
J— 1uaaoa 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


86.554 
8:50 A 
*9:40 M 
*7:50M 

9je,lj 


Ankunft 
6.40 N 


o.30 N 
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| Abfahrt 

Gt. Paul, Minucapolı3 & Pacific) * 547 N 
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Expreß. *10.45 RN 
Aiblend, Iron Tomwusß nnd BIN 
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Chicago & Galiern ZJüinsts:@ljenbahn. 
Zidet» Gifts: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 
und anı Ballagier-Depöt, Dearborn und Volt Str. 
*Zägli, - SAusaeır. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
| Kerre Hanterid Evansvile .... 8 8.00 3 
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' GEhig. & Naibuille Limited.... "AON 
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| Mansjeld bat 


| oder nicht gewilli ift. 


ſachlichen Gründen. 


Unglücklichen damit anfing, 
Selbſtmord 


„abendpojt“, Chieago, Samſtag, 


Orig inal⸗Correſpondenz der „Abendpoſt.“) 
New Yorter Plandereien. 
Näheres über den Krach im Amberg-Theater. — Jſt 
es endgiltig zu Ende? — Raven und Monsfed 
haben ausgelitten. — Steinways übernatütliche Ge 
duld. 
Irländer. — 

New York, 20. April 1883. 
Schneller als ich gedacht, iſt im 
„Amberg-Theater“ die Kataſtropheg 
tommen, deren nche - { 
Ausbruch ich Ahnen in 
Brief anfündigte U ; 
fagen: aud) die ‚Direition Yan 
abgewirthſchafiet. Her 
Steinway hat als Chairman der 
Gläubiger, welche eine Chattel-Mort— 
gage von ungefähr $50,090. auf 


sie Die „a. MM. BB. IL“ hineinfiel. 


23 
m 


| Theater in Händen haben, diejelbe ge- 
Chroniichen Rrankheiten. | wen des Haufes, va Ye 
nicht im Stande | 
Diez in Dürren | 


nun im 


fündigt und der Sheriff ift 
ireftion 


dieje Schuld zu tilgen 


Worten der Sacperhalt. 
7 
Daß e3 dahin fomiien mußie, war 


für alle Emfiätigen von Arfeng aı | 


eine auggemachte Gejhichte. Die Her- 
ren bon Raven und Manzfeld waren 
die unrictigiten Männer am untic- 
tigften Plage. Einmal aus zein per— 
jönlichen Gründen, die ich feiner Zeit 
ausführlich darlegte und Heute nicht 
wieberholen möchte, denn „de mortuis 
nil nifi bene!“, und dann aus 
Sie handen fi, 
wie man fo zu jagen pflegt, von vorn— 


ler war in erfter Linie ihr naiver 
Glaube, das „AUmberg-Theater“ märe 
no ein YFünfchen Lehen, das fie 
noch ein ein yünfchen Leben, das fie 
mieder voll und ganz erieden könnten, 
wenn fie nur redlich Hineinbliefen. Und 
tedlih Hineingeblafen haben fie, das 
muß man ihnen Jaffen, ' bejonders 
Raven, ber, iwie. er behauptet, meit 
über $20,009 bineinbliee. Sie haben 
e3 gründlich fennen aelernt, iva3 
beißt: „Irapailler pour fe8 Allemands 
de Nein Mort!” Das m 
und undankbarſte Theater-Publikum 


der Welt hat auch ihnen den Garaus 
Publikum bekannt ſind. 


gemacht, zuſammen mit bitterböſen 
direktoralen Fehlern von Seiten Ra— 
vens und Mansfelds. Um ſo höher 
bleibt es ihnen anzurechnen, daß ſie all 
die unſauberen Mittelchen, mit welchen 


jrühere Direktoren das Bublitum über | 


den wahren Sachverhalt zu täufchen 


juchten, bei Seite ließen und die deut: | 


ide Breiie nicht Hehlerdieniten 
mißbrauchten. 

Man weiß nicht, ſoll man über 
dieſe Verbiſſenheit, mit welcher immer 
wur MWagehäljfe den Kampf mi ; 
neue Wagehälje den Kampf mit dem 
AUmberg-Theater-Drachen aufnehmen, 


zu 


Mr 
Js 


id) die Eeiten halten vor Lachen oder | 


jo man weinen. Denn aud) jegt noch 
haben mir den legten Wagehals nicht 
unterliegen fehen. Trotz des voll— 
ſtändigen Fiascos, das Conried mit 
vo ſtändigen Fiascos, dasConried mit 
ſeinemOperetten-Intermezzo errungen 


hac, hält er ſich für den auserwählten 


Ritter Sankt Georg. Iſt es nun der 
Muth der Ueberzeugung, oder iſt es 
Kurzſichtigkeit, oder iſt es ein Anfall 
von Selbſtmord-Manie? Pſychologen 
haben ja nachgewieſen, daß der Selbſt— 
mord und verwaändie Erſcheinungen 
anſteckend wirken. Wie es bei uns 
jetzt bei verlorenen weiblichen Exiſten— 
zen zum guten Ton gehört, bei Selbſt— 
morden als Waffe eine Hochbahn-Lo— 
comotive zu benutzen, weil eine dieſer 
wie der 
berühmte Werther'ſche 
ſeiner Zeit eine Selbſtmord-Epidemie 


a la Werther heraufbefhwor, wie auf 


| die tapferen Ritter des 


| fü 


dend wirkte, fo mag aud) das Drängen | 


Tre Züge nad) | 
2 Etr.⸗, 39. | 
beitiegen werden. | 
Ankunft | 
| laffen, ven Gang no 
» |, Heren Conried zu wagen, wo ihm ber | 
| ganze 


Mittelalters 
ihrer Gefährten im 


dag Unterliegen 
anite= 


mpf mit einem Ungeheuer 


Herr Steinway ift offenbar davon anı= 
geitedt. Wie könnte ein fo tüchtiger 


Gefhäftsmann fi Jonjt darauf ein- 
einmal 


AUmberg-Iheater-Spaß Thon 


| an $100,000 gefoitet haben joll — 


| was mir übrigens 
| fcheint. . Herr GSteinivan meint, diefer | 
Conried'ſche Verſuch ſolle der unwider⸗ 


*10.40 B 


508 | 


ftarf übertrieben 


ruflich legte fein. Aber fein vernünf- 
tiger Menfch würde es ihm und ben 
andern Gläubigern übelnehmen, wenn 
er fchon jet die linglüdsbude zu— 
machte und am Deutfchen Theater fich 
die Finger verbrennen ließe, wer eben 
Luft dazu hat. Im Uebrigen iſt e3 


auch, fo viel ich weiß, noch gar nicht | 


einmal fo unmöglich, daß Herr Stein- 
wan überhaupt feinen weiteren Ver- 
fuch machen wird. Upd das wäre ba3 
Beſte. B 

Natürlich taucht auch diesmal wie— 


ber der alte phantaftifhe Plan auf, | 
das Deutiche Theater in der Weife zu | 
retten, daß daraus fo eine Urt fubven= | 
Stadttheater ge= | und Weft Ridge . 
follen fi) zufammanthun, ein genü- | Wehr-Sompagnten erhalten. 


gendes Kapital aufbringen: und einen | Einrichtung ohne 


tionirtes deutjches 
bildet wird. Hervorragende Deutjche 


ihnen unterjtelten*Direftor ernennen. 


Ah du lieber Himmel — wenn Das 


die berühmte Wünfchelruthe märe! 
Aber fie ift eg — wenn der Menſch 


Pech hat — ebenfalld nit. Ya, wenn | 


damit zugleich das Elend mit den ber: 
Thiedenerleit Truppen, den mangeln- 


‚ ten Zugftüden undStüden überhaupt, 


"11.558 | 
ı Publitums befeitigt wäre, dann lie 
ı Ben wir uns da3 gefallen. 





| 


ihr Wohlthun auch Zinſen 
ſoll, womöglich 10 Procent. Und wenn 


ſpiele von Exempeln, 
ſagen pflegt. 


ſowie der Theilnahmloſigkeit des 


cenaſſe von heute und beſonders in 


rein 


es 


etterwendiſchſte 


| 


— Die Menagerie-Affen und die beleidigten 


Traum 


> 8 


den #2. 


zu uns herüberfommen und in irgend 
einem gemietheten Theater jpielen, un= 
ter Beihilfe irgend eines lofalen Ma- 
vagerd. Das tft ja früher auch ſchon 
fo gewefen und wird wohl ſo auch 
wieder werden. Der Mann, der den 


vom ſtändigen Deutſchen 


| Icheater geträumt hat, ift eben nur ein 


Erzeugniſſe unſerer 


artige Experimente zu machen, 


herein an einem Kadaber und ihr Fehe dorff, hier noch kein 





Träüumer: 
— 


geweſen, und die Rederei 
der Nothwendigkeit eines ſolchen 


gewiſſer Zeitungen iſt dum— 
hwätz oder entſpringt unlau— 
334 “2 e 


n Beweggrün-⸗ 


: Melt müſſen 


au, 
DIENEN 


abfonderliche 


{1 
is 
re 


len. Können wir um 


Yu hat mir niemals ci 
unfere Verehrung 


für Die Sprache und Die Dramatiichen | 
nicht 


ii Heimat) 

ebenſo bethätigen, indem wir Die < 
legentlichen Vorſtellungen gaſtirende 
Truppen von drüben beſuchen? Dieſ 
iheils ſentimentale, theils erloge 
Gefaſel von der famoſen „heilig 


142 
Kit 


“ 


‘> 
su 


+ 


1e 


U 
> 


ter3 jelbit eine Authe zu binden, wird 
auf die Dauer langweilig 
Das Deutſchthum thut Necht daran, 
fi) ganz entichieden zu meigern, der- 
nur 
damit diejer oder jener Direktor im 
Trüben fiſchen kann. 
dern Beweggründen iſt ſeit Neuen— 
anderer deutſcher 
Theater-Direktor an die Erfüllung 
ſeiner Aufgabe gegangen. 
* 5 

Doch zu erquicklicheren Dingen! 

Unſere ſo heiß geliebten iriſchen 
Mitbürger haben dieſer Tage wieder 
ihrem Weltruf als geborene Humo— 
riſten Ehre gemacht. Und das kam 
ſo: Die Thiere in unſerer, Menagerie“, 
wenn man die Sammlung halbver— 
hungerter vierfüßiger Karrikaturen im 


* 
* 


Central Part ſo nennen darf, haben, 


wie in allen Menagerien, menſchliche 
Namen, unter denen ſie beſonders den 
Wärtern und zum Theil auch dem 
Da die Wär— 
ter hier bei uns Söhne der grünen 
Inſel ſind, ſo führen die Thiere natur— 


gemäß in der Mehrzahl iriſche Namen. 


Wenn ſich die Benennung nur auf die 


edlen unter ihnen erſtreckte, würde kein 


Im 


Irländer etwas dagegen haben. 
Mike 


Gegentheil — daß der Löwe 


heißi, finden Die tapferen Kinder@ring | 


äußerſt ſchmeichelhaft. Aber leider 
heißt das Nilpferd Miß Murphy und 
der neue Chimpanſe Patrick, während 
das weibliche alte Kameel auf den 
Namen Bridget hört u.ſ. w. Darob 
haben die braven Irländer nun kürz— 
lich einen Entrüſtungsanfall gehabt 


und ſörmlich gegen dieſe Verunglim- 


pfung des iriſchen Volkes Proteſt er— 
hoben. 
die Belegung der Affen mit 
Namen, von wegen einer gewiſſen fa— 
talen Aehnlichkeit. Das iſt ihre Achil— 
lesverſe, ſozuſagen, und als 
Profeſſor Virchow erflärte, der 
Menſch ſtamme keineswegs vom Affen 
ab, athmete Niemand ſo erleichtert 
auf, als Bruder Patrick. 
muß ihm unſer Affenhaus einen ſo 
böſen Strich durch die Rechnung ma— 
chen! Ob der Proteſt etwas helſen 
wird, bleibt abzuwarten. 
u u" 
Da ich gerade von Proteften Tpreche: 
Der Broteft der 


| Militärfapellen durften daher landen. 


zu der Direftorsmürde im „Umberg= ı 
Theater“ einert Wahnfirn fein. Auch | 


mit | 


ı ftet3 ein genügender Drud ausgeübt | 


; unferem biefigen Deutfhthum find | 


jedoch verteufelt praftifche Leute, denen 


bringen 


fic jehen, daß fie auch in Zukunft für | 
das Deutiche Theater immer nur zu= | 


| fegen follen, jo bebanfen fie fich fehön 
| und halten die Tafchen zu. 


ben in diefer Beziehung bereit3 Bei- 
wie man fo zu 


* 


Wir has | 


Pech. 
derjenige gegen Eduard Strauß, hat 
lediglih für die Gäfte Reklame ge: | 








Auch der leßte, wie jeiner Zeit 


madt. Zu dem erjien Concert im 
„Madifon Square Garden“ find be= 
reits alle Pläße ausverfauft. Nebenbei 
gejagt — da fih Henry Billard für 


die Milttärmufifer intereffirt und ber | 

Senner | 
ein gefügiger Freund feiner Freunde | 
| :ji, die ihm feine Stellung verfchafften, | 


Einwanderungs =» Commillär 


jo war es jeldftverjtandlich, daß er Die 
deutjchen Gäfte durchlaffen wird. 


x: x * 


Sonſt gehörte die Woche voll und 
ganz unſerem Ehrenbürger, dem Her- 


zog von Veragua. 
des Columbus werden außergewöhn— 
liche Ehren erwieſen. 
ger Herzog — das iſt für 

Gleichheitsflegel ebenfalls eine 
henswürdigkeit. H. Urban. 


Lokalbericht. 


Eine neue Feuerwehr-Statien. 


Die vor Kurzem der Stadt Chicago | 


einverleibten Drtichaften Rogers Park 
marfhall Smenie erklärt, daß Diele 


gers Park befigt bereit eine freimillige 
Feuerwehr und ein gutesSprigenhaus. 


Au ift genügend Wafler für Löfch- | 
zivede vorhanden, und dasWafferwert- 


Spitem in guter Beichaffenheit, jo daß 


werden fann. Um die Station auszu= 
rüften, wird Marfhall Simwenie eine 


Die Mä-ı der älteren jtäbtifchen Spriten, drei 
ie ta= | eprobte Feuerwehrleute und ein Ge- 


fpann Pferde dorthin verlegen. Das 
Spritenhaus wird zu gleicher Zeit ala 
Polizei - Station benußt werden. Die 


| formelle Uebernahme der Ortjchaften 


jeitend der Stadtverwaltung erfolgte 
befanntlich am legten Donnerftag. 


Gegen Suiten, Salstwch, Athe 
mumngshejchwerden, Gatarı) und andere 
Kranfheiten der Fuftcanäle gibt e8 Fein beije- 
res Heilmittel al$ „Brown ’s Brot 


| hial Trodes‘. Ueberall zu haben. 35 


Nein, das Ende vom Liebe fcheint | 


ein ganz anderes fein zu follen. Aller 


| Mabrfcheinlichkeit nach werben. Thea- 


terbireftoren au8 Deutichland, melde | 


ſich in unſere Löwenhöhle wagen wol⸗ 
len, auf eigene Rec und Gefahr 


Cents. 18 


* Schwädliche Perfonen verrichten 
dopnelte Arbeit duch) Morie, 

* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flafchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel, South 860, 


april 1895. 


nleuchten wol⸗ 


n 
ſich in der 
lt eines ſtändigen deutſchen Thea-⸗ 


und fade. 


Denn mit ans | 


Der Allem empört fie jedod) | 


irifchen | 


neulich 


Und nun | 


„Mutual Mufical | 
Protective Union“ gegen die Landung | 
der nachgemachten preußifhen Miliz | 
tärfapellen des Herrn Wolf aus Ber= | 
Iin ijt zurüdgewiefen worden und die | 


Dem Nachfommen | 


So ein lebendi= | 
mande | 

Ge: | 
ı dem Bolfe“, mit Frl. Leithner in ber | 


folfen eigene Feuer= 
Feuers | 


große Unkoften für 
die Stadt getroffen werden kann. Ros 


| Criterion⸗Theater. 


| Goethes‘,„Fauft” mit Srl. Eeithner 
als „Grethchen“. 


Trotz des ſchlechtenWetters hatte ſich 
geſtern Abend ein weit zahlreicheres 
Nublikum im Criterion-Theater ein- 

gefunden, als an den vorhergegange— 

nen Abenden der Woche. Angekündigt 
war Goethes „Fauſt“, 
ſeine Wirkung nicht verfehlt; manche 
der Zuſchauer waren «vielleicht mit 
hochgeſpannten Erwartungen gekom— 
men,andere — und zwar die kundigen 
Thedterbefucher — wußten im Voraus 
recht wohl, mit welchen ungeheuren 
Schwierigkeiten gerade die Aufführung 
diefes Stückes auf einer kleineren 
Bühne verknüpft iſt, und hatten darum 
nichts Außergewöhnliches erwartet. 
Der Inhali dieſes Meiſterwerkes un— 
ſcres Irößten deutſchen Dichters iſt, 
oder ſoll wenigſtens jedem Gebildeten 
bekannt ſein. Das „dramatiſche Ge⸗ 
dicht“ — wie es auf den Anlündigun— 
gen hieß — war in ſechs Abtheilun—⸗ 
gen eingetheilt; die Aufführung zog 
ſich naturgemäß ſehr in die Länge, ſo 
daß es Mitternacht war, als der Vor— 
hang ſich über der letzten Scene herab— 
fenkte. Leider ließ, wie das freilich 

kaum anders erwartet werden durfte, 
die ſceniſche Ausſtattung vieles 
wünſchen übrig, ja wirkte in manchen 
Scenen geradezu ſtörend auf den 


zu 


| 
| 
| 


und das hatte | 


' 


Gang des Stüdes ein. E3 mar erficht- | 


lich, dab Herr Waldemar 


ih alle 


Mühe gegeben und großen fyleiß ans | 


gewandt hatte, es fehlte aber an dem 
ı nöthigen Naume und den nöthigen 
Mitteln. 

Um nun zu den Leiftungen der ein- 
| zelnen Darfteller zu fomm:n, fo wol- 
| Ien wir, um galant zu fein, mit ben 

Dame beainnen. Da ift zunächlt Frl. 


Thereſe Leithner als „Grethchen“ vor 
Allen zu erwähnen. Die genialeſSchau— 
ſpielerin bot auch geſtern Abend wieder 
eine im Großen und Ganzen vortreff-— 
Wurde in den erjtem | 
' Scenen vielfad) das Mädchenhafte, der | 
bermißt, | 
| fo entfchädigten die Schlußfcenen voll- | 
auf und maren bon übermältigender | 


liche Leiſtung. 


a4 


zarte Hauch des „Gretchens 


Mirkung. Die innige Liebe, der tiefe 
| feelifche Schmerz, dieVerzweitflung und 
die Wahnfinnsfcene im Kerfer wurden 
mit einer Tiefe des Gefühl?, einer ele- 
mentaren Kraft, 


die Leiftung der Kunftlerin bier als 
eine vollendete dezeichnet werben muß. 
Die Zuhörer wurden mwiederh.lt bis zu 
Ihränen gerührt und fargten nicht mit 





reihen, mohlverdientem Beifall. Frau | 
Amalie Wedes als „Martha“ fpielte | 


ganz bortrefflich; e3 war da nirgends 
ein zubiel oder zu wenig, wie das häu— 
| fig gerabe bei diejer Rolle der Fall itt. 
Was die Herrenrollen betrifft, jo jollte 
in erſter Reihe 


tüchtige Schauſpieler war jedoch geſtern 
Abend ſeiner allerdings ſehr ſchwieri— 


gen Aufgabe nicht gewachſen. Er hatte 


nacjy, 


die dabei frei war 
von jeder Uebertreibung, geſpielt, daß | 
| Schlafwagen, fowie Iouriften-Schlaf- | 


Herr Waldemar als | 
„zauft“ ermähnt werden. Der jonft je | 


gewiß fein bejtes Können eingejeßt, 


aber e8 „langte” eben nicht. 


an der Darjtelung diefer Role jchon 


Freilich 
Berthoud Jedrich, 430 Bertſch Louis, 


weiß jeder kundige Theaterbeſucher, daß 


die bedeutendſten Schauſpieler geſchei— 


tert ſind. Die Darſtellung des Fauſt 


i | gezeigten Briefe, 
erfordert eben eine Doppelgeftaltung, | teutsscn.cn 


| nach der „Dead Letter Office* in Wajbington geicndt 


der Selten ein Künftler voll und ganz 
gerecht wird. 


geben; der feurige Liebhaber aber 


fer war viel zu philifterhaft, 


Der gelehrie Dr. zauft | 
wurde noch einigermaßen leidlich ges | 


| dova Nohan 


Een 


Schiller⸗Theatet. 
Benefiz für Frau Markham: „Pa— 
pageno“, don Rud. Kneifel. 


Frau Markham, welche 
Sonntag, ihren Benefiz⸗ and Ehren— 


morgen, 


Abend feiert, ift dem deutfchen Theater: | 
publifum Chicagos? jeit einer Reihe von | 


Sahren befannt, und e8 bedarf darum 


nicht vieler Worte, um auf die zahlrei= | 


hen fröhlichen Stunden hingumeiien, 
melche die beliebte und hochgeinäßte 
Schauſpielerin denBeſuchern desSchil— 
ler-Iheaters bereitö geboten hat. Ein 
jeder, der fie näher tennt, weiß, wie ae- 
trade fie einen unverwüftlichen Humor 
beiigt und auf die Qachmusfeln des 
Tublitums mit unmiderftehlicher Ge- 
walt zu wirken verfteht. Darum hai 
fie aud mit Fleiß einen Iuftigen 


Schwanf für ihren Ehrenabend ausge: | 


mählt, der unzweifelhaft von dem Pu- 
elifum mit großem ntereffe und bie- 
lemBeifall aufgenommen werben wird. 


E3 wird hoffentlich ein Ehrenabend im | 


mahren Sinne ded Wortes für die ge= 
niale Künftlerin mwerden, und 


Hreunde und jämmtliche Iheaterbefu: | 


her werden morgen, Sonntag, Ce: 


legenheit haben, ihrem erklärten Lieb 
fing ihre Dankbarkeit au8 vollem Her= | 


zen zu bemeifen. 


Mit diefer Sonntagsporftellung be | 
| ginnt zugleich die legte deutfche Thea- | 
Um Montag | 
Abend wird das beliebte und befannte | 
Luftfpiel die „Sroßftadtluft“ wieder: | 


terwoche dieſer Saiſon. 


holt, und am Mittwoch als Benefiz— 
Vorſtellung für die beiden Direktoren 
Welb und Wachsner „Deficit“, Luſt— 
ſpiel in vier Akten von Julius Roſen, 
zur Aufführung gelangen. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausprud hört man oft in 
ben Kreijen des reifenden Bubiitums, 
enn e3 gerade dasjenige findet, mas 
e5 mwünidt. Ganz befonders paßt 


biefer Ausdrud auf die Wisconfin 


Central-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt werden al3 „Ihe 


Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fammtilcden Buntten des Norbmeitens. 
Shre doppelte tägliche Verbinduna 


fen werden können, 
Dies tft Die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klafie 


wagen von Chicago nad der Pacific 
Küfte ohne Magenmechfel befördert. 
Megen nähererAusfunft wende man 
fih an den nächiten Tiefetagent oder an 
‘a2. E. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tit.-Agt., Chicaao, KU. 


— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 
Chicago, den M. April 1893. 
401 Abiſon John, 402 Adamezyk Joſeph, 
Adamska Wiktoria, 04 Adler J E405 Adamowiez 
Joz, 403 Aiſikſohn M, 407 Alborch Auguſt, 408 Au— 
iry, 409 Appelman Me, 410 Aren; Win (2), 
uiſtedt Mar, 412 Andrasnat Kinay, 413 Ay— 


| finsfe Jan. 





414 Vaasfe Theodor, 415 Vader CE W, 416 Baczel 
Francesco, 417 Baäele Alphons, 
419 Baryla Walenty, 420 Hajara 4121 
42 Bauermeifter Warie 4.3 
Bayer Carl (21, 424 Ve Uldert, 425 Lebin Albeit, 
425 Bei Mar, 427 Bema Nobn, 423 Berlin 9, 4299 
431 Wiatos No: 
3ef, 432 Nidromw VPiotr, 433 Blank Fritz, 434 Blaſchtke 
Erneſt, 4435 Block Johan, D, 437 


Ivan, 


Bajara Wiiero, Miß. 


433 Blumenfeld D, 
Blumenthal Wolf, 438 Bobek Johann, 430 Bobſin Aus 

Rachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamt eingelauienen Briefe. Alle in dieſer Liße an— 
die nicht innerhalb 2 Wochen, vom un— 
tenſtehbenden Detum aun gerechaet, atgeholt ſind, weren 


440 Bock Phillipp,. 41 Bode Friedrich, 42 


lius, 


Bogh Andreas, 443 Bohle Anna, 44 Bolf Juro, 45 | 


Volfivanomw Juro, 446 Born Kent. 447 Borichert Mr 
448 Brandle Konjtantin, 49 Braun Gen, 450 Braz- 
451 DBreitenbah Unna, 452 Brintmeier 


| 6, 453 Brudner Otte, 454 Brumnich Giuſeppe, 455 


wollte gar nicht gelingen. Der Daritel- | 
feine | 
Stimme zu monoton und falbadernd, | 
' feine Bewegungen zu fteif und auch zu | 
Die Union bat mit ihren Proteiten | 


ı des Herrn Stengel eine ganz vorzüg- | 


fom gejtern zur vollen 


liche Xeiftung. Das große Talent dies | 
ſes Schauſpielers für Charakterrollen Irdelins, Wa Deldire Firmin 485 Demmer Dir, 480 


Geltung. | 


ı Maste undSpiel waren gleich vortreffz | 
ı lich; überall zeigte fich eine einbeitliche | 


und felditftändige Auffaflung. 


Unter den Bertretern 
ift vor 


Beifall hervor. 
der Fleineren Rollen 
Herr, Bourdin als „Wagner“ 
ı Herr Franz Hillmann als 
| Valentin Iobend herborzuhebn. Na— 
jcene mit vollem Verftändniß und ohne 
Yud Die 


' die übliche Webertreibung. 
ihren 


' übrigen Schauspieler wurden 
Rollen im Allgemeinen gereit. 

Heute Abend wird das 
Chaufpiel „Marianne, ein Weib aus 


ı Titelrolle, gegeben. 
ı Der Spielplan für die zmeite und 


| legte Woche des Gajtfpieles der treif- | 
iſt 


M, 578 Jalobowsty Andnih, 


lichen Leithner'ſchen Geſellſchaft 
das folgende: 
Sonntag, 23. April, „Deborah.“ 
Montag, 24. April, „Käthehen von 
Heilbronn.“ 


bon Orleans.” 
Mittwoch, 26. April, „Die Räuber,“ 
Donnerftag, 27. April, „EmiliaGa= 
Iotti“; Emilia und Orfina: Leithner. 
‘steitag, 22., „Die Bluthochzeit.“ 
Samjtag, 29. April, Ubfchieds- 
Gajtfpiel: Die Wallenftein-Trilogie; 
' Nachm. 2 Uhr, „Wallenftein3 Lager“, 
hierauf „Die Piccolomini“; Abends 
| „Wallenfteing Tod.“ 





Um Skreopheln 
aus dem Körper 

zu vertreiben, 
nimm 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


08 beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


- Yeilt Andere, 


| ie Bi Heilen, 


mentlic) der leßtere fpielte die -Sterbes | 


treffliche | 


ı 551 Gmsist Szsgepan, 552 Gtvzioref Stanijtaw 


Dienftag, 25. April, „Die Jungfrau | 


Na= | 
mentlich die Oartenfcene war von dra= | 
jifger Wirfung und rief raufchenden | 


Allen | 
und | 
Bruder | 


' I Cobn 9, 47) Cohn Merianne, 


bölzern. Dagegen war der „Mephilto” | 


Prandenburg m, 466 Vtasflewicz Nozef ‚447 Büch— 
fenmenn 9, 453 Butler Lena, 459 Bulhman Yeng, 
400 Butat Pawet. 

461 Carſtenſen Chriſtian, 462 Faſel BE. 463 Ce— 
chie Solol. 45 Chata Marein, 465 Ciotla Franceska, 
46 Ciotek Anton, 467 Ciszet Joſ, 8ECdhu Ezna, 
471 Creveſe Brye— 
ton, 472 Cwiok Blazey, 473 Cwiok Joſ, 474 Chppes 
Heury, 475 Czaplicki Michael, 478 Czukowicz Karol. 

477 Danecki Joſef, As Danko Thomas, 4709 Dani— 
lovich Michgel, 480 Dannfet Katherina, 481 Dapszis 


Jurgis, 42 Deliſimunovie Juro, 4803 Deliſim movie | 


DTembrowinsfi Aler, 8 Domfowsfi Frig, 458 Domko 
Sohn, 489 Donner Anton, 490 Dorbider Denrd, 491 
Donbet Mik,_ 4092 Drangmeifter Heirtrid, 498 Dreber 
Anten, 404 Dutla Jacob, 495 Dura Weronika, 496 
Dur zyus ky Matensz, 497 Dybata Kazmer, 408 Dutka 
Jacob. 

499 Eckert Friedrich, 300 Egartner Alobis (2, 501 


Eichel Feni, 5022 Eli Herm, 503 Elgeri Gerda, 504 | 


Ertinger Hermann. 

55 Fafs Andreas, 506 ainberg 2, 507 
AleiE, 508 Teiczevisg David, 509 Fiedler Gouard, 
510 rleig Albert, 511 Fosto Midwel, 512 Fouchä 
sanft, 513 Frandenbera Frau, 514 Frank 9, 515 
Franboch Leonard, 316 Freiermann E. J. AT. Fried⸗ 
lender Curts, 518 Fred! Francisfa, 519 Frolihd 8, 
52) Fraloer Heinrich, 52 Funer Ferdinand, 5.2 
Fuzi John. 

523 Gadzata Michael, 524 Ganiesfi Maicentn. 325 
Gaprert Uuguft, 526 Geredi Unna, 527 Seider Adoif, 
523 Gerfe Heinrich, 529 Geichren Samuel, 520 Giebo= 


m; 


ihre | 


Route” von Chicago nah St. Paul, | 
und die elegante Einrichtung der Züge | 


bieten Uitractionen, die nicht übertrofs | 


Pullman | 


102 
05 | 


418 Banoszjaf Ng= | 


Feichtner 


JZohn Murphy. dv 2 
| Maggie von Edward Gengen, ivegen Trunfjucht, 


Mehr als zufrieden! 

Broot!lyn RN, Sen. 
€ gereicht mir zur beiondereg Verriedigung, Ihnen 
Bon der mwundbervolica Kur, melde „Bafior König’s 
RervensStärter“ an meinem Sohn Kobann vollbradte, 
Mitiheilang zu madhen. Zwöli Sabre lang befam er 
Krömpie, zulegt fozar ein- und zweimal wöhentlic. 
prominerie jte zu Natb und verrucdten 
r Mittel, uber cZe che tie geringite Hoi: 
nung zu erhalten, da erfubren wir von bieiem me.tb> 
vollen Mittel und entigioflen una zu einem Verſuche. 
Derielbe bet uns mehr als ;zuiries 
bengeftellel Geibem er mir dem Nerven-Ötärter 
dor drei Moxater aufina, tit er nicht wieder frant gemes 
igedantı! Sept farm er fein Sehen genies 
ber jür ibm eine Aufunft. PDitte, ca 
zgefjühlten Denk dieſer Familie. Ihre 
I A 
eicht mehr junge leben en — 

J. R. Moloud 


| 66 Gheever Str. 
® 
Frei und eine Vrobeslaihe zugeiandt. Arme 
—— erhalten eu die Diedizin umfonft. 
Die ſe Medizin murde jeit den Habre 1876 von dem 
| God. Baftor König in Tort Wanne, ind,, zubereitet 
und jest unter ſeiner Anweiſung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
ı 238 Randolphh St., CHICAGO, ILL» 
| su.00 I babe für 
| . i ade laſchen 
grone $1.25. 6 tar — — BG 
| Sn Chicago bei Henry Boey, Madii 
Ealle Etr., und Clark Str. und Kurt) Ye u. 


8 
19. 1891. 


Die 


ein werthvolled Buch für Nervenleidende 


— —— 


‚ 117 Sclboff Seine 


tr I) Der 
iT, sy il 


718 Oñak Jan, 

Benediet, 721 Sro⸗ 
Joſef. 

722 Pabatnik B (, 723 Pabl Henri 

125 Balaf IT, 736 PBali:ichet U 

vet Viotr, TI VPanet Walenty, TOM 

39 Bapiernuf Jan, 731 Bıppie Arrası 

lerfa Michel, 733 Vecels Frank. 

735 Berl Janfl, 736 Per; Stepban, 73T RB 

I Waul, 738 Bichla Surol, 730 Pietof Ants ) 

| Pilewsfi Franc, 741 Pigner A Rev, 742 Pintor 

| Xeon, 7% insfi Michael, 744 PBintar_ Jan, 745 

Victrowsli Frank, 746 Pivper Heinrich, 747 Pollad 

Mikfa, 78 Wreoscewier Anton, 749 Proszeiyiery Aız 

ton, 750 Przetacnit Warprzenit,“ 751 Prusaczyk Wa— 

lentv. 

752 Queen Mes. 

13? Raabe Gottliet 1b Ichann, 755 Rab 
Par, 756 Reduls ra, 55 Radke Johanre:, 
I 758 Najoniec Raudlich Visko, 700 Ka 
| fer Wire, TOl 2 Reig_Nohn, Te3 
| Meinert Ed Stev, TO4 Anton, v5 Nihter Mar 
766 Rinde Emma, 767 Ningle Batstte, TOS Rißmon 
Mr, 700 Mitter Vitus, 770 Mod Mirnufte 7 Mode 
zonsfi Paul, 772 Noientbal Cha3 M, 773 Rovalvytk 
Michael, 774 Ruberint Morris, Rubinsv M, 
176 Rubenitein O, 777 Ruth Abrabanı, 778 Nndzens= 
ty Staniftan. 
| _ 9 Zadowsfi Llemens, 30 Zafıras Antanas (2), 
I 81 Safs N 782 Sauer franz, 783 Sauer Louiie 
Miß, 784 Sandweber Geo, 785 Schafer E NArtiuc 
Miß 2), 786 Scheb Gerolins, 77 Setl; Nalmtin, 
TS Schilder Mr, 780 Zchmell Noja Mrs, Tu 
Schmidt Bernhard, 791 Schmidt Aulius, 792 Schmi’t 
| M, 793 Schmidt Mr, 704 Schiva Rawet, TO Schnär 
| 3,7% Scholz Hermann, 797 Schor M, 798 Schreiner 

Sedaftiar, 7M Schuhmacher Jaceb, M Schu“mann 

Emih, 800 Schuhmacher Jaeob, 801 Seaman M, 802 
Seidenectn Noieh, 808 S rad John, MSemmler 
| Auanit, Ara, 806 Eerbafst San. 807 
| Shauls 808 Shati S, 09) Siepert Frida, 

811 Sepek Franz, 812 Sfind:r 
nder Wincenty. 814 Skolauensli 
| Smieqniwali San, SI6 Smielswsty Nonas 
| 817 Emolinsfi Nof Fr Wirs, 818 ger Anton, R19 
e Dina, SO Solace Ravel, RI 

Ster 23 Strader Mt 
tampaert Osfar iery Nafob, 9 Ste 
ı Sch 827 Stanof Mojeieh, SR Staniderwir Mi— 
I dael, 29 Steinbeuer Send, RIO Sttfowäti Me, SL 
| Steinberg 8, 52 Strumpf Adolf, 83 Stuwa Noban, 
HH Svee Frank, B5 Syfto Staniitno, SIT Szalına 
Martin, BIT Sjechemy Andor, 838 Szymansky Wila⸗ 
dyſtan, 839 Szulizewsfi Jan, 840 Szymanski Sta— 
niſtan. 

841 Tanzer Johann, 842 Telfer M 8, 843 Thomas 
Willy. 24 Thyuſſen Yoreneje, 845 Ihralochrlova Marie 
846 Ti Aloiz, 87 Tomala Kan, 8423 Towet Nana’, 
849 Toncac Anton, 850 Iriacca Franz, Sl Tyiewska 
Wiltor. 

82 Unger Emanuel, 853 Urban MWicenp. 

84 Tanderane frant, 85 3. Hamlina Otto, (2), 
BG T. Namel: E,857 Vadjiva Kojer, RT Veſcha V 
| 850 Neit Mar, 80 Belebraditn Sohn (2), SL Wlfu 
Jozef, 82 Velt L W. 838 Viejan Jane 861 Villino 
Oscar, 865 Venzl Venzel. 8 Vetter Mr, 7 Blua 
of, SER Woaeli Jacob, 869 VBonbrusfa Joj, STO Wake 
fubler Matbias. 

871 MWadziina Weter, 82 Wachinger Edward, 873 
| Walarszin Staniitan, 874 Waianty Yafıbel, 875 Wal- 
| jer Madame, 876 Marcholif Namwet, ST MWarnte F 
W, 878 Waſchutt Matthie, 879 Weißenberger Joſef, 
WWeißbrandt Prul, 881 Wilhelm Katie, &S2 Wein— 
brenner IJ. I Welder Paul, 824 Wetſtein Salo⸗ 
mon, 85 Wick Win, 86 Winner Leonhard, 807 Wiß 
Hulier, &I °MWoloviz Franı, SO Monder Stefan. 
| 890 Woppnda Yoref. RO Wlecklinsli Boleſtaw, 92 
Wunder Stefan, O3 Wıunider Tora. 


Rarcin 





ver) 


805 Sepie 
Michel, 
| 810 Sifovsfi 
Broniſtan 


< 


Sporn“ 


»24 


| vd 
| nat > 


Medevinkt, 897 Zamwadı Trrancedief, O8 Fhran So- 
jepb, 800 Zeisler Janac, 900 Zigohn Johann, 901 
| 3eif Nalod, 602 Zianeros Louis, Zegelnicki Hel— 
| mer, 9M Ziſchke Wilhelmine, 905 Zoolensky Adalbert 
906 Zorzik Franz, 907 Zrabkowski Michal, 9083 Yu= 
kas zawsti Tomas, 909 Zuſſow Julius, 910 Zwierek 
Franz, 911 Zygertowsti Anton. 
— — —— — 


Briefkaſten. 


. — Die Wahrſagerinnen 
überhaupt keine Licens, auch wenn 
löſen wollten. Ihr Erwerbszweig 

| des Gejekes. 
| 9% — Das Boetbeihe Schauſpiel „Fauſt,“ nicht 
ı die Goumodjcde per, wird von der Yeitbnerichen 
' Gejellichaft aufgeführt. 
M. G. — Ingolſtadt iſt eine Feſtung erſten Ran— 
ges im bahyeriſchen Regierungkbezirk Oberbayern, 
liegt links an der Donau und an der bmeriichen 
Staatsbahn. Die Stadt hat ungefähr 18.000 Ein 
wohner und iſt reich an hiſtoriſchen Gebauden. Die 
Induſtrie beſchränkt ſich auf Bierbrauerei, Geſchütz 
gießerei und Pulverfabrikation. Ingolſtadt eriſtirte 
bereits um das Jahr 806 nach Chrifti Geburt, 





befommen 
Ne eine, jolche 
ftebt außerbaib 


— — — 
Scheidungsklagen 

wurden fſolgende eingereicht: Arthur N. gegen Annie 
Hattinger, wegen Verlaſſens: Florence FE. gegen Tho 
mas GC. Cochran, wegen Verlaſſens: A. Ebarlotte gegen 
Erid F. Peterſon, wegen Grauſamkeit und Verlaſſens; 
Nellie gegen Lonis Repetto, wegen Gbebruhs 

Die folgenden Dekrete wurden bewilligt: Vearl von 
Henry O. Watſon, wegen Verlafſens; Auguſta von 
wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; 


HeiratHö-Licenfen. 


Folgende Heirath3:Licenjen wurden im der CAflce 





fiewies Wladyftan, 531. Gilfon Auauit, 432 Ginsverg 
a (2, 83 Gitter Chas, 534 Glajanferg Micro, "3 
Golden Sarris, 536 Golditein M. Gona Julia— 
538 Gordon Jacob, 559 Gorks Joſef, 510 Gosliusti 
Joſ, 541 Graf Robt, (E), 542 Grab M,, 543 Graper 
Sans, 44 Grashojf Paul, 545 Green &d, 46 Wo: 
deda Marie Anna, 547 Großmann Ed, >48 Gries: 
fowiat Andreas, 549 Guttenberg Gd, 550 Gina Frank | 

553 Haldenhaufen Baron, 554 Hargel \ 555 
Hanfon Yobn, 556 Lanfon Louis N, 557 Nanjon 
Mathias, 558 Hattenihiwiler Mr, 550 Seimerl Xena. 
560 Heinz! Nuguft, 561 Hennig Garl, 562 Sering Garl 
503 Helle Ferd, 564 Hieronymus Leonard, 565 Bill: 
mann Bauline, 566 Hirjpvati:Andro, 557 Hceg Ande | 
Chr, 58 Soffmann 3 9, 560 Bubner Glementine, | 
570 Quehnemann Robert, 571 Huempfner Carl, 52 | 
Spnman Mar. 

‚03 Ndziaszet Ian, 574 Sacob_ GE, 575 Jacobien | 
Kanıroam JIn— 
lius, 578 Janiat Piotr, 579 Jantowsti Xojef, 50 | 
Jans Eimulejef, 583] Iarmutowiez Sazimir, 5382 | 
Jaziviee Szepan, 58 Zastutsfi Dir, 584 Nednus 
howstt va, 585 enis franz, 5% Nirja_ Aibrecht, 
5% Norzenien ‘obanna, 588 Aogefowis San, 589 | 
Irzy kKarel, 590 Juran Franz, 591 Aurfovic Antona | 
592 Juriza Johann, 593 Juszfo John, 594 Jwastiez | 
wiez Sr. 

v5 Kaczmareld Matorzpn, 


596 Kablert Wilhelm, 





| 


| 
| 


i Xobann, 084 
| Diffelien Thomas, 87 Mielfe if. GR Miciey 


597 Kalizewsti Ian, 58 SKalteuß Meihgerber, 599 
Kanzellsberaer Ludwig, 6M Kanmiosety Wurufiv, | 
1 Kawa Stainftan, MI Fedzriia Aacob, 603 Keim | 
Augufte, 64 Keſtenbaum %,: 665 Kiolbaja Waienty. | 
606 Kiezel John, 607 Kindberg D, 608 Klanzkoiwsti 
Karl, 9 Klein Ed, 610 Kiement irranz, G11_Kles 
nisfn Etaniftaw, 612 ug Adam, 613 Alnczek Franz 
cesyef. 614 Rolierimshi- Jan 6i5 Kebyſteda Nozelia, 
616 Koben Abraham, 617. Kohler Mathilda (2), 612 | 


Komeltowsfi Nojef, 619 Konduadi Aacob, 60 Kopf | Nic 


Mathias, 621 RKorraf Yufius, 2 Koszbomwsfi Robt. | 
623 Koterad Kaymirz, 024 Kotodziefat Malentn, €25 | 
Kovaccvic_ Janko, 626 Kowig RA Dfui, 627_Koieng 
Yofei, 628 Kramer Maria, 69 Framıb3 Yuguita, 
630 Kranz Auguft, 1 Rranz Ela, (32 Krauic Aug | 
53 Krauje Conrad, 34 Kraufe Hermann, (25 Rricv: 
fuca Mile, 86 Rruger 9, 637 Krurit Simon, &8 | 
Kuseih Frrnt, 639 Kurez ler, 840 Kurth Theo, GL | 
Rujatkoiwsfi Jatob, 642 Aus iejto Aozef, GIRKWIe: | 
cienedi Emillian. 

64 Lajos Szamko, 645 Lande Aulius, 646 Laube 
Edward. 69 Laubmann R. 6is Laudin Antong, (49 
Lawzinojtes Stephan. Layer Ja ob, 61 Leftin⸗ 
Frrantifet (2), 653 Lenifohn Mr, Gi Lewandowsly 
Alery, 656 Lewinsfi Yan, 637 Lewwin Mar, 653 Lı= 
poßcal Yofef, 659 Livusz Beer, 660 Lifiedi_ Naroh, 
61 Li Nuliien, 662 Lorat Sizrie, 693 Lorih Mr, 
664 Ludkosti Michael, @5 Luta Ian, 666 Lug Adolf, | 
667 Zusotv Heinrich, 668 Tydifien U, 

669 Wagiera Stanittam, 670 Matı Quduzfa, 671 
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Der Sturm im Jadfon Berk. 








In den meiſten der hieſigen engli— 
fen Blätter wird ein großes Halle: 
Iujah darob angeftimmt, daß dieWelt- 
ausftellungs = Gebäude den großen 
Sturm ausgehalten haben, der in ber 


Nacht von Mittwoch auf Donnerftag | 


über die Stadt braufte. €3 fei nun 
beiviefen, heißt e3 übereinitimmend in 
eV ‚ben bezüglichen Auffäten, daß die 

ur für ſechs Monate errichteten Ge— 
bäube | jo feft in der Erde jtünden, mie 
ein Haus nur irgend jtehen kann, was 
natürlih der Weltausftellung, den 
Gontractoren und nit in Teßter 
Kinie der Stadt felbft zu hoher Ehre 


gereiche. 
Wir finden, daß dieſe Fanfarona— 
den überaus lächerlich ſind. Der 


Sturm in der Mittwochnacht war noch 
weitaus nicht das Schlimmſte, was 
Chicago in den letzten Jahren in die— 
ſer Beziehung durchgemacht hat. Wir 
erinnern nur an den Orkan, welcher 
im verfloſſenen Sommer auf derWeſt— 
ſeite ein fünfſtöckiges Haus niederriß 
und gegen welchen der letzte Sturm 
ein wahres Mailüftchen genannt wer— 
den muß. Die in vielen Blättern 
wiederkehrende Bemerkung, es habe 
ſeit vielen Jahren ein ſo mächtiger 
Orkan nicht über den Michiganſee 
geweht, gehört alſo auf das Gebiet der 
landläufigen Uebertreibungen. Dann 
ſcheint es uns aber auch, als hätte der 
Sturm genug des Schadens angerich— 
let: Eine ganze Reihe von Rauchfän— 
gen und ein halbes Dutzend Statuen 
wurde von den Dächern geweht und 
eine Anzahl 
von Oberlichten wurde eingedrückt 
und der durch die Oeffnungen ſtrö— 
mende Regen beſchädigte einen Theil 
der franzöſiſchen wie der belgiſchen 
Ausſtellungsgüter; die Seitenmauer 
eines der in der Nähe des Sees ſte— 
henden Gebäude gerieth in bedenkliche 
Schwankungen und mußte 
werden; von anderen kleineren Un— 
und Umfällen ſoll gar nicht weiter die 
Rede ſein. Das ſcheint uns für eine 
Mütze voll Wind des Schadens genug 
zu ſein. Das Freubdengeſchrei gewiſſer 
engliſcher Blätter erweckt denAnſchein, 
als habe man mit aller Sicherheit er— 
wartet, daß die „nur für ſechs Mo— 
nate“ erbaute „weiße Stadt“ nach dem 
erſten beſten Stürmchen ein Trüm— 
merhaufen ſein werde. In den provi— 
ſoriſchen Paläſten im Jackſon Park 
ſteckt genug Geld, daß man erwarten 
könnte, ſie würden zuſammenhalten, 
ſo lange es eben nothwendig iſt 


Monate ſein ſollte. 
Gebäuden entſprechen 


Mehrere von den 
übrigens, wie 


heute bereits alle Welt weiß, auch die- 


ſen beſcheidenen Anforderungen nicht, 
und nur ihrer geſchützten Lage iſt es 


zu danken, daß ſie noch aufrechtſtehen. 
deck 28,073 Perſonen, 19,642 männ— 


Einen Jubelgeſang darüber anſtim— 
men, daß „nur“ die Dächer wegge— 
riſſen werden, wenn es im Jackſon 
Park ſtürmt, das iſt denn doch ein 
wenig weitgegangen und die Zumu— 
thung, daß wir darauf auch noch ſtolz 
ſein ſollen, iſt, rund heraus geſagt, 
eine Eſelei. 





MeClaußyryn ud die 6 vs Bolisiften. 


Der „Weltausjtellungs = Polizei- 
Chef“ wird von einer Armee von Ex— 
Poliziften belagert, welche alle ermar- 
ten, daß man jie unter dem „neuen 
Reginte? wieder anjtele. Die meijten 
diefer Leute haben zwar durchaus nicht 
die moralifche Cignung für das Amt 


eine DOrbnungsmwächters, da aber falt- 


alle „gewichtige Empfehlungen“ mit- 
bringen, mwird wohl an MeClaugbry 
die Verfüchung ara herantreten, we— 
nigitens einen Theil von den früher 
aus dem Dienfte entlaffenen Leuten 
tmieber in ihr Umt einzufehen. Es 
muß betont werden, daß bon diejer Art 
Bittftelern mindeftens die Hälfte we— 
gen Itunfendeit und. ein anjehnlicher 
Theil der Hebrigen megen Mithand- 
lung von Bürgern entlafien worden tft. 
Gelbftverftändlich würde es zur ganz 
lihen Demoraltifation der Molizei- 
mannichaft führen, wenn folche Leute, 
blos weil e3 irgendein Alderman oder 
fonftiger Ward» Bolitifer jo haben will, 
neuerdings mit Knüppel, Revolver und 
Stern audgerüftet würden. Me: 
Claughrys Pflicht wäre es, das un— 


möglich »u machen. Nach unſeren ſtäd— 


tiſchen Geſetzen iſt es nämlich ausdrück— 
lich unterſagt, einen Poliziſten, der ein— 
mal entlaſſen worden tft, wieder anzu— 
ſtellen. Die Section 1260 der ſtädti— 
ſchen Ordinanzen lautet ſehr klar und 
beſtimmt: 

Keine Perſon, bie jemal3 aus der 
Polizeiforce entlaſſen worden ijt, foll 
wieder zu irgendeiner Stellung in der= 
felben berufen werden.“ 

Leider if diefe Verordnung, wie jo 
viele andere auch, all’ die Zeit her ein 
todter Buchltabe geblieben. Es iſt da- 
rum jehr wahrjcheinlich, daß nicht ein- 
mal der Chef der Polizei eine Ahnung 
von dem Beltehen einer folchen Bor- 
Torift hat. Wir lenken feine Aufmerf- 
famfeit darauf, indem mir hoffen, daß 
et, al der Oberfte unter ven Hütern 
ber Öffentlichen Ordnung zu allererft. 
bereit fein werde, ein im Namen des 
Volkes von Chicago ‚gegebenes : Gejeß 
ftrenge durchzuführen, dies. au dann, 
wenn e8 —— bon wegen der „geiwichtigen 
— — ein — ſchwer 

u 


geſtützt 


und | 
menn da® auch etwas länger al? jechs | 





| mil 


I 1569, 


Dur) die Yenderung ber Finanzpo- 
litif des Öfterreichtichen Katferftaates 
hat fich der Goldbedarf in Europa be- 
trächtlich gefteigert. Die nächte Folge 
ivar die Bermehrung der Goldausfuhr 
aus Amerifa. 

Hierdurch find innerhalb der Ver. 
Staaten Bejorgniffe herporgerufen,als 
wenn unfere Golbreferne von $100,- 
600,000 nicht außreichte. 

Allein fobald von Wafhington aus 
der Wunjch geäußert wird, mehr Gold 
zu erhalten, jo wird jolches von Ban= 
fen und PBrivatleuten aus den verſchie⸗ 
denſten Staaten eingeſandt. Zu einer 
Panit iſt alſo nicht der mindeſte Grund 
vorhanden. 

Eine andere Frage iſt, ob der ge— 
ſammte Goldvorrath der Welt auch 

ausreichen wird, wenn ein Land nach 
dem andern die ausſchließliche Gold— 
währung einführt. 

Um den Tauſchverkehr vor ernſtli— 
chen Störungen zu bewahren, müßten 
neue Goldbergwerke erſchloſſen werden. 

Von dem auſtraliſchen, die reiche 
Ausbeute verſprechen, haben wir bereits 
ausführlich geſprochen. Heute wollen 
wir einen Blick auf die ſüdafrikaniſchen 
werfen, und uns dabei der Informa— 
tion bedienen, die ein aus Afrika ſo— 
eben heimgekehrter St. Louiſer, Hert 
Reginald Froſt, mittheilt. 

Den Hauptgegenſtand der Forſchun— 
gen unferes Mitbürgers bildete das 
Sambefi und der Kap Colonie zuge⸗ 
wandt. 

In dieſem gewaltigen zum Theil 
— Gebiete, das unter britiſcher 
Oberhoheit ſteht, hat Herr Froſt eine 
Reihe höchſt einträglicher Goldminen 
angetroffen. An 6000 Arbeiter ſind 
dort mit der Förderung des koſtbaren 
Metalls aus den Bergen des Maſcho— 
nalandes beſchäftigt. Golderz wird da 
in Quarzfelſen eingeſprengt gefunden 
und in zahlreichen Stampfmühlen von 

denfelben gejondert. 

Neben den bereits bearbeiteten Berg- 
werten haben Proſpectoren in den be⸗ 
nachbarten Ge birgen eine Mafle von 
Ansprüchen abgeitedt. Die Wahr: 
Tcheinlichkeit ift aroß, daß man dort 
neue Adern erichließen wird. 

Katürlih ift auch der Zufluß von 
Arbeitern groß. Aber ihre Lage wird 
dadurch erfchwert, daß die Lebensmit- 
tel jehr theuer find. Auch herrſchen 
im Mafchonalande gefährliche Fieber. 
in Folge deffen ijt Chinin in jenen 
Golddiftricten die gefuchteite Waare. 


(„Am.”) 
Einwanderung im New DHorfer 
Hafen. 
Die Daten, welche der ftatijtilche 


Clerk der NewYorker Einwanderungs— 


behörde für den Monat März zuſam— 


mengeſtellt hat, ergeben, daß die ita— 
lieniſche Einwanderung in jenem Mo— 
nat eine underhältnitzmäßig hohe war. 
Es trafen nämlich 6175 Italiener ein; 
nach ihnen kamen die Deutſchen mit 
3892, die Irländer mit 3175, die 
Schmeden mit 2593, die Dejterreicher 
1934, die Siowafen mit. 1821, die 
Ruffen mit 1590, die Engländer mit 
die Nortveger mit 1286, Die 
Bortugiefen mit 654, bie Polen mit 
696, die Dänen mit 571, dDieSchweizer 
mit 531, die Schotten mit 464, Die 
ranzofen mit 271, die Holländer. mit 
232, die Belgier mit 231, die Böhmen 
mit 129, die Sinnen mit 83, Die 
MWelfhmen mit 53, die Türfen mit 25, 
die Armenier mit 24, die Spanier niit 
7 und die Auftralier nit 2. Sm Gans 
zen wanderten im März. im Pwifchen- 


lichen und 8431 mweiblichen Gefchlecht3, 
im Hafen New Nor ein, gegen 28,045 
im März 1890, 41,391 in 1891 und 
49,681 in 1892. E3 hatten von die- 
fen 28,073 Perfonen 12,090 fein be- 
ftimmtes Gewerbe oder gehörten dem 
reiblichen Gefchlechte an. Die übri: 


gen 15,983 Perfonen vertheilen fich 
auf folgende Gewerbe: 8842 maren 


Tagelöhner, 2391 waren Farmer, 846 
gehörten nicht jpesiell taffificirten 
Berufätlaffen an. 417 waren Mi: 
nenarbeiter, 407 waren ‚Schneider, 
808 Maurer, 267 Schuhmader, 241 
Simmerleute, 171 Wafchintjten, 157 
Schlofier, 141 Schreiner, 119: Wn- 
ftreiher, 116 Bäder, 114 Fleifcher, 
113 Weber, 100 Huffchmiede, 100 
Rujiter, 97 Gärtner, 88 Eifenarbei- 


ter, 72 Bardiere, 65 Schriftfeßer, 69 
Siqarrenmacher, 59 Badjteinleger, 55 


Kellner, 54 Blechichmiede, 53 Zuder: 
bäder, 45 Köße, 45 Miller, 45 Hau- 
fire:, 41 Brauarbeiter, 41: Gatttler, 
40 Hutmacher, 4OSpinner, 40Wagen- 
bauer, 30 Küfer, 28 Schantivärter, 
27 Gerber, 19 Kımftgärtner, 19 Gyp⸗ 
ſer. 19 Porter, 14 Töpfer und 7 Ar⸗ 
chitekten. 


Lotalbericht. 





Eine ſchwere Anſchuldigung. 
In dem Gerichtszimmer des Rich⸗ 

ters Clifford ſpielte ſich geſtern eine 
aufregende und ſenſationelle Scene ab. 
Es handelte ſich um den Prozeß von 
Henry M. Roſenblatt gegen einen ge— 
wiſſen William Williams, welch' letz⸗ 

terer auf Zahlung einer Summe von 
$1440 verflagt worden war. Seltern, 
als die Jury faum ihre Pläße einge- 
rommen batte, trat Herr Williams dor 
und jehleuderte demGefchtorenen Wm. 
Jameſon d ie Anſchuldigung in'sGeſicht, 

daß er nicht würdig ſei, als Geſchwo— 
rener zu fungiren. Er erzählte, daß 
Jameſon vorgeſtern in ſein Geſchäfis— 
lokal gekommen ſei, und ſeinem Theil⸗ 
haber das Anerbieten gemacht habe, ge⸗ 
gen klingende Belohnung ein Verdikt 
zu feinen — Williams’ — Gunſten 
abgeben zu wollen. Sein Compagnon 
habe fich jedoch auf nichts eingelaffen, 
und dem Manne einfach die Thür ge: 
wiefen. Richter Clifford hatte kaum 
diefe Worte gehört, als er ’zornbeben 
aufftand und befahl, daß der Gejchtno- 
rene fofort das Zimmer verlaffen joe. 
Unmittelbar darauf wurde: Die Ver- 
handlung vertagt. Eine genaue Unter= 
ſuchung wird GER — 
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Städtifche A: agelegeuheiten. 


Der Bürgermeiſter übernimmt die 
Eontrolle des Polizei- 
Departentents. 
VBürgermeifter Harrifon wird ſich 
nun auch in der Rolle des Polizeichefs 





berjuchen. Er bat die ganze Con— 
trolfe des MPolizei-Departements in 
eigene Hand geinoinmen. Gümmtliche 


Grnennungen werden bon jetzt ab di— 
rect von ihn ſelbſt gemacht werden. 
Applikationen für Anſtellungen im 


Privatſecretär des Bürgermeiſters, 
Graham, eingreicht werden. Der Poli— 
zeichef kann Vorſchläge für Anſtellun— 
gen oder Beförderungen machen, allein 
die endgiltige Entſcheidung wird von 
dem Bürgermeiſter ſelbſt kommen. 
Die Mehrzahl der Politiker ſcheint 
mit dieſem Plane vollſtändig einver— 
ſtanden zu ſein, zumal hierdurch die 


genze Verantworilichkeit nuc auf ei— 


| 





ven Dann fällt. Der Bolizeichef hätte 
vielleicht Manches an diejer Entfchei- 
dung auszufeben, aber er ilt geitern 
nach Solist abgereift und fein Urtheil 
fonnte deshalb nicht eingeholt mer- 
ben. Andere Polizei-Beamte, die um 
ihre Anficht befragt murden, hatten 
ivenig zu jagen. Sie waren zufrieden 
mit der neuen Anordnung und fahen 
dabon ab, die Handlungen des Bür- 
germeilters zu fritifiren. 

Der Zudrang von Wernterjägern 
nad dem Bureau des Bürgermeiiters 
ift noch immer derfelbe. 

Geftern wurde vom Bürgermeiiter 
eine Ernennung gemacht, die vielleicht 
im Gtabtrath heflige Oppojfition fin- 
den dürfte. Dutende von Berfonen 
hatten die Hände nach dem Amte de3 
Oel-Inſpektors ausgeftreft, das bei 
geringer Arbeit $30,000 per Sahr ein- 
bringt. Harrifon erklärte jchon vor 
der Ernennung des Del-$nfpeftors, 
daß derjenige, welcher dag Amt erhalte, 
tie Einfünfte mit zwei Gehiffen thei- 
len müfle. Uber Dies verminderte nicht 
die Zabi der Applitanten. Um Don: 
erjtag wurde das Amt Wmm.Wlangler, 
dem PBräfidenten der „Carter 9. Har: 
rilon Affociation”, angeboten. Al 
nım geitern Mangler das Anerbieten 
dantend ablehnte, tmurde das Amt 
Sohn Molonen angeboten, der ed aud) 
fofort annahm. Die Einkünfte wird 
er mit James % .Iorongerd und ei- 
nem anderen Bolitifer zu tbeilen ha= 
ben. 

Als Moloney’3 Ernennung befannt 
wurde, brad ein Entrüjtungsjturm 
unter den leitenden GStadträihen lo2. 
Moloney ift ein Ounftling des Mil- 
fionärs Henry WcGurren von der 
Weitfeite. Lebterer ijt bei vielen ber 
Stadtväter verhaßt und wenn Die 
Ernennung ſeines Freundes Moloney 
dem Stadtrathe zur Beſtätigung vor— 
gelegt wird, wird jedenfalls ein Ver— 
ſuch gemacht werden, dieſelbe zu hin— 
tertreiben. 

Schon am Montag wird dem Stadt— 
rath eine Ordinanz unterbreitet wer— 
den, die verlangt, daß dem Oel-In— 


ſpektor ein Jahresgehalt von 83000 


oder 84000 gezahlt werden ſoll, wäh— 


rend die Einkünfte des Amtes in die 
Stadtkaſſe fließen ſollen. 
A. J. Toolen von der 32. Ward 


wurde geſtern zum Bau-Commiſſär 
ernannt. Toolen iſt ein reicher Con— 
tractor, der die für das Amt des Bau— 
Commiſſärs nöthige Erfahunrg in 
vollem Maße beſitzen ſoll. 

Wm. Prendergaſt von der 29. Ward 
iſt zum Superintendenten des Waſſer— 
amtes im Town Lake ernannt wor— 
den und M. F. Doherty, der ſich eben— 
falls um das Amt bewarb, wude zum 
Chiefclerk des Specialſteueramtes ge— 
macht. 

An Stelle von Frl. Burt, die kürz— 
lich reſignirte, wird wahrſche inlich M. 
$ Keane, ein Verkäufer in einer Mö 

— en ai baſh Ape zum 
Schulraths-Mitglied ernannt werden. 

Thomas rhielt die Stelle ei— 
nes Bailif Polizei⸗Station 
des 8. Diſt 


—— * Zetherell iſt vom Bür— 
germeiſter angewieſen worden, die ge— 
sen Herrn Wells, der GSuperintenden- 
ton tes Departernenis für Straßanrei- 
nigung, borasbrachten Anfch ilpigun⸗ 
gen, ſtädtiſche Gelder nutzlos ver— 
ſchwendet zu haben, zu unterſuchen. 
Sein Nachfolger wird allem Anſcheine 
nwach der frühere Abgeordnete Wmim. 
Burns werden. 

James Crawford, bei der letzten 
Campagne Candidat für North Town 
Aſſeſſor, bewirbt ſich um das Amt des 
Chiefelerks im Waſſer-Departement; 
Karl Härting dürfte der Leiter des— 
ſelben werden. 

Der heftige Wortkampf, der zwi— 
ſchen Bürgermeiſter Harriſon und Ex— 
Richter Moran ausgefochten wurde, 
bildete geſtern und heute unter Politi— 
kern das Tagesgeſpräch. Man glaubt, 
daß hiermit der Anfang für die Orga— 
niſation zweier demokratiſcher Par— 
teien gemacht wurde. 


u 


Zn den Sce geworfen. 


* 
—— Sri 
18 1 ver 
r 
x 





Der heftige Wind, der geitern am 

Seeufer blies, hätte beinahe ein Wien: 
fchenfeben zum Opfer gefordert. Die 
25 Jahre alte Charlotte Zimmermann 
von No. 414 Center Str. jtand geitern 
Nachmittag auf dem Pier am Fuße 
von Bellevue Place und blidte auf den 
ftürmifchen See hinaus. MAIS fie eben 
den Nücdıweq antreten wollte, wurde fie 
von einen: ftarfen Winditoß erfaht und 
in die Shäumenden FFluthen geworfen. 
Zmei Poliziften hatten den Vorfall be- 
merkt und eilten ihr zu Hilfe. Das 
Mädchen tvurde von denWellen mehrere 
Male gegen den Pier geworfen und 
dann weiter in den See hinaus getra= 
gen. Einer ber Boliziften brachte fchnell 
ein Seil zur Stelle und warf diejes der 
dem Ertrinten Naben zu. Das Mäd- 
hen war fehon gänzlich erichöpft, aber 
e& gelang ihr, das Geil zu erfajlen und 
fie wurde alüdlich an’3 Land gezogen. 
Hierauf brachte man fie nad) der Poli- 

iftation an der Yarrabee Str., imo fie |. 


e 
li allmählich, wiebet erholte 


Polizei-Departement müſſen bei dem 











Geſangvereine vertreten ſein, 





rn en 


Ehiragoer Witionäre 


neue Stadt. 


Vor ungefähr einem Jahre famen 
eine Anzahl Ehicagoer Millionäre auf 
den Gedanten, in der Nähe Chicagos 
eine Fabrifftadt zu gründen, zu dem 
—— den großen Fabriken, welche 

gt, durch das natürliche Wachsthum 
Ghicagos, rafh aus dem Herzen der 
Stadt verdrängt werden, Unterkunft zu 
bieten; und zwar da, wo alle Vorzüge | 
Chicago, ausgezeichneter Eijenbahn= | 
fomwie Verladungspdienft geboten würde, 
Nach jorgfältiger und gründlicherPrü- 
fung der verfhiedenen Localitäten im 
Umtfteife verStabt, wählten fie jchließ- 
4000 Ader in Chicago Heights. Yom 
Unfeng an. ift Chicago Heights mit 
wunderbarer Schnelligkeit gewachlen 
und heute ilt e& eine geichäftige Kleine 
Stadt mit dreizehn großen Fabriken, 
die taufenden Arbeitern Beichäftigung 
gewähren, neun Hotels, zwei Banten, 
Schulen, Kirchen und einerBevölferung 
bon 5000 Seelen und verfpricht eine 
der größten Jnduftrie-Städte Uineri- 
fa3 zu werden. 

Viele der „DId Timers“ Chicagos, 
die fabelhafte Reichthümer durch da3 
Wahlen der MWerthe des Chicagoer 
Srundeigenthums gemacht haben, fön- 
nen tagtäglich beim Auzfuchen guter 
Geſchäfts- und Wohn-Lotten ſowohl 
für ſich wie für ihre Freunde in der 
General⸗Offiee der Chicago Heights 
Land Aſſociation, Hauptflur des 
Chamber of Commerce-Gebäudes, ge- 
troffen werden. Schreiber diefes be- 
obarhtete heute bejonders einen der er- 
jten Bantiers Chicagos, der Lotten für 
feine Söhne, Yöchter und Verwandten 





bauen eine | 





— — — — — — 


ausſuchte. Der alte Herr gab feinem 
Sohne Rathichläge betreff3 der richti- 
gen Auswahl: von Xot3 und ich fann 
Dat eine große Zahl An- 


offen jagen, 
zu Nußen 


meiender fi) die Lehren 
madıten und jet überzeugt find eine 
fuge und profitable Auswahl von 
Chicago Heights Eigenthum treffen zu 
fünnen. Unter den Eigentdümern von 
Chicago Heights finden jich die folgen- 
den wohlbelannten Bürger: Chas. 9. 
Mader, E. ©. Dreyer, Mdolph Xoeb, 
no. Buehler, Wasmansdorff & Hei- 
nemann, Jos. Theurer, Leicht & Bars 

Rudolph Brand, Geo. W. 
€. ©. Uihlein, Wn. Vode, 
08. Auftrian, 9. 


tholomae, 
Kellner, 

Andrew E. Zaufen, 
Srufendorff, Alfred Kohn, 
Silverman und viele andere, 


Lazarus 
(Anz.) 


— — — — 


Feſte und Vergungungen. 


Germania-Damenchor. 


In — Halle, No. 632 N. 
Clark Str., hält der Damenchor Öer- 
mania Beirte Abend fein zmeites 


Calico-Krängchen ab. Die liebenswür- 
digen Damen vom Arrangements-Co— 
mite ſtellen den Befuchern, welche fo 
zahlreich ala möglich erwartet werben, 
einen vergnügten Abend in Ausficht 
und haben alle Vorbereitungen auf’3 
Beite getroffen. 


Gentral-IT 


urnberein. 
Eine wirklich gute Gelegenheit für 

die Bewohner ber Norbmeitfeite, einen 
Abend in angenehmer Geſellſchaft zu 
verbringen, bietet ſich morgen, indem 
derCentral-Turnverein in ſeinerHalle, 
No. 1105—1115 Milwaukee Abve., 
ein großes Schauturnen nebſt darauf— 
folgendem Ball veranſtaltet. Die Lei— 
fiungsfähigfeit Diefes Vereins bezüglich 
des Arrangirens von reiten ift zur 
Genüge befannt und es genügt mohl 
diejet Hinmweis, um die Gentral-ITurns= | 
halle am Sonntag bis auf den legten 
Pla zu füllen. 

| 

| 


Yuserwählte Freunde. 


„Blücher = Council No. 63° vom 
„Drder of Chofen Friends“ veran= 
ftaltet heute Abend in der North-Weit- 
Turnhalle, Elybourn und Southport 
Apr, eine Abendunterhaltung 
Ball. Das betreffende Arrange— 
mentScomite hat alles Mögliche auf- 
geboten, um den Ubend zu einem ge= 
Es 


und 


werden 
welche 
die Zwiſchenpauſen durch prächtige 
Liedervorträge ausfüllen. Es iſt des— 
halb zu wünſchen, daß die Mühe, wel— 
cher ſich das Comite unterzogen hat, 
Haus belohnt 


nußreichen zu machen. 


durch ein recht volles 
wird. 





hHood's Heilungen 





Mrs. John — 
. Pittsburgh. Pa. 





Anheſchreihlich 
Dyspepfſe—furchtbares Leiden 


Hoods Sarſapariſſa heiſt voſſſtändig. 


„AKeine Feder kauudie Seiden beſchreiben, 
bie id) in den legten 10 Jahren durh Tysyepfie au®- 
zustehen hatte. cd) verfuchte beinahe jede Medicın auf 
den Maerkte und contultirte einige gute Aerzte, ohne 
dı% mır Erleichterung. verihafft wurde. ch hatte, in 
Wahrheit, io viel Medicin genommen, daB ich beinahe 


Soffuung aufgegeben hatte 


jemal® wieder beifer zu werben, ald ih von Hoods 
Sariaparıla las umd beichloß. daß ıdh eö ver uchen 
müfle. Es ıftetiwa ein Jahr ber. jertdem ich begann, 
e5 zu nehmen des gab mir fchr bald Erleichterung. 
Jedod) idy blieb beim Gebrauch dejfciben und jet bin 
id vouftändig geheilt von Dyspepfie und rathe 
jedem, der mit diejem Lerden behaftet rit 


Hood’s Sarsaparilla 


zu verfuchen. Dre Wahrheit diefer Ausfagen bin id 
freundL:äjft bereit, zu irgend einer Zeit zu 
beflätigen, «— Frau John Fenton, 67 Pride | 
Etr,, Fshargh, Pa. 


Soo ds Millen wirken licht, aber prompt umb 
—— und Gıungeiveiden. Bit. 








SE a u gr — 








| nicht. 


Reife mit t Sindernifien. 


Vor — Wochen verließ der 16 
Jahre alte Chriſtian Kuentzel bie 
Stadt Chemnitz jenſeits des Oceans, 
um feinen Vater aufzuſuchen, der 
ſchon vor 2 Jahren nach Amerika ge— 
lommen war und jetzt hier in dem 
Hauſe No. 2732 Cottage Grove Ave. 
wohnt. Kuentzel war arm und 
fonnte die Fahrt nach Amerika nicht 
bezahlen, erlangte aber gegen Dienjt= 
leiitungen freie Paflage - auf dem 
Bremer Dampfer „Zahn“ und langte 
olüklih in New York an. Aber jett 
galt es, den meiten Weg von da nad) 
Chicago zurüdzulegen. Geld hatte er 
Kurz entfehloffen ergriff er 
deshalb den Wanderltab und mars 
fhirte auf Chicago 198. In Phila- 
delphia gelang e3 ihm, zur Meiterreife ; 
einen Eifenbahnpaß zu erlangen. Ges | 
ftern Morgen lanate der Anabe endlich 
am Ziel jeiner Wünfche an und begab 
ji direft nach dem Haufe No. 2432 
Gottage Grove Are, wo fein Vater 
wohnen follte. Leider aber murden 
bier feine Hoffnungen getäufcht. Sein 
Vater war fortgezogen, Niemand 
wußte wohin und nun jtand derKnabe 
rathios in der großen Stadt allein. 
Er bezog Quartier in dem Haufe No. 
633 ©. Canal Str. und wird jebt 
mohl den Wohnort feines Vaters No. 
2732 Cottage Grove Ave. erfahren 
haben. 


Pe 








Eiferfuht war Das Motiv. 





Eine noch leidlih gut abgelaufene 
Schießerei trug fich geitern ‚Abend in 
tem Haufe No. 202 ©. Clarf Str. zu. 
Der Farbige Sofeph Moreau mollte 
feine Geliebte Lulu Smith bejuchen, 
fand aber zu feinem nicht arringenEnt- 
Jeben, bereits einen ander: Na'f’geno]- 
fen in der Wohnung ‚te3 Weadigens 
tor. Da überlam Zorn und Rache: 
durst den Betrogenen. Er ;0q einen 
Nevoiver und feuerte drei Schüile auf 
feinen Nebenbubler ab, von melchen 
einer die rechte Geite traf. Der Ge— 
troffene ftürzte 'mit einem lauten Weh- 
rufe zu Boden, oe aber entfloh eiligft 
und hat noch big heute nicht eingefan= 
gen werden fünnen. Die Verlegung, 
melche fein Gegner — der Name de3- 
felben ift Robert Me&ulloh — dapon- 
getragen, erwies ſich ſpäter als völliq 
ungefährlich. 





Kur; und Ne, 


*Der Arbeiter HarryO’Brien be- 
findet fich feit geftern Nachmittag uns 
ter der Anklage des Raubes in der 
Desplaines Str. Polizeiftation hinter 
Schloß und Riegel. Der Kläger ift ein 
gemwilfer Willtan Stuhl, wohnhaft 
52 @. 48. Str., und behauptet, dafı 
D’Brien ihn um feine gefammte Baar: 
Ihafi, im Betrage von 70 Cents, be- 
te ubt habe. 

* Der Zuftand des Schooners F.% 
Danforth, der am Donnerftag am 
Suße der Melcofe Ave. ftrandete, fol 
ein beiferer fein, als anfänglich ver⸗ 
muthet wurde. Der einzige Schaden, 
den das Schiff genommen, iſt ein 
großes Leck, gerade vor dem Haupt— 
maſte. Die Ladung indejlen mird 
berioren gehen. 





Vergnügungs-Weaweiſer. 





Albambra—The Eoudan. 

Chicago O pera Houſe— —Ruſſels Comedians. 
KGlarfStr Thbeater—Ihe Climeme-u Caſe. 
Golumbia— Americans Abroad. 

Griterion -Ihereje Veithner (deutjshe Woche.) 
Graud Opera Su i e_ibe Marriage Epectre 
Saymar se e tMeſtenny's Flirtations. 
Haverlys Kaſine daberin United Minſtrels 
Hoolbeys— -Riobe, 

Me A Ihbeater— The Pla Eroot. 
Windjor- -Jad MeAuliffe. 


in der 


Nordſeite J— 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 2586. 
Fıof. a. Mofenbeker. 45 MAufikanten. 


Zimmerlente 
„ 
Achtung! 

Ale „Miht- Anisn’=Arbeiter werten 
hierdunch beuachrioptigt, Ddap mur dis „Ar- 
beits- Karte die das Sirgel des Anited 
Garpenters Council trägt, von den Arbeit: 
aebern, die der Kontract  zwiichen dent 
United Carpenters Council und YBuilders 
Aſſocialion unterſchrieben haben, anerkannt 
wird. Nicht-Union-Leute ſollten daher 
Unions beitreten, die dem genaunten Coun— 
eil, d. b.: 8. of £. Autolgamated au) 
QAnited Brotherhood angehören. didoſa 

Im Auftrage des Diſtriet Counecil 

United Brotherhood, 
Fred Carr, Secretär. 


Groß e Achtſtunden Barad: und Bi Nic, 








am Sonntag. den 30. April. d>i 

Alle Unionz find ceriudt, Merjälle zu erwähl en 
und fh am Sonntag, Der 9., und Mittwoh, ven 2 
Aprit, im 54 W. Yale Str. ein nfi —— Shift J v: 
treter, dveldhe beiten sollen eine - Drmonttwatisn im? 
Werk zu fehen, weldhe ver Amon Krb: iter von Ebi 
cago würdig iſt. Es wir eine Jarade bon mur | 
Union⸗Leuten werden. Sei * anderen Banner oder 
Kinbleme als die der verichiedemen Inions d in 
Zuge erlaubt. Der M. Abril wurde emät damir | 
der Ummug wicht mit Dem Aufmariıb am J. Mit für | 


die Weltansftellumg coltıd' ren oder ke — werden 


— AI. Mai ð-Stunden Demor Eeren⸗ pin tr. 


6 arpenters von hicago. 


Große Maſſenverſammluug am Sonn- 
tag. den 23. April, Nadımttag3 3 Uor, in 
Washlens Halle, 185 G. North Mor. Nicht: 
Nrion:Garpenters: ericheiit in Majie, da ihr 
jetzt noch zum Eintrittgeld von 3 Dofars 

aufgenommen merdet, während eö jpäter 
erhöht wird. fria 

Carpenters Union ofChicago & Cook Co., 
DAS GOMITE. 
halte ich jtets 


fir Kundefiehhaber die fchöniten, 


preisgefrönten Aluser Doggen: nod) cinige 
Puppies von Prince u. Tpras zu verfanien. 
OSCAR SEEGER, 4706 Ashland Ave. 


Alcohotlireies Bier 


jest au haben im 


— IS — 
NO. 54 CLYBOURN AVE. 


Zweites Galico-Kränjchen 


arrangirt GERMANIA DAMENCHOR. 


vom 
am Zamftag. den 22. April 1893, 
in ZIESLERS HALLE, 632 N. Clark Str. 


Tidet3 250@ Berjon. dia 


Wichtig für Jedermann. 

Sanitätöraih Dr. Bodenheimers Univer: 
ialputver für Magenleiden, - Yppetitlofig: 
Teit, HBämorr ;esidaloceihwerden; Suiten und 
Beritoufung.  Obıges sit abioint jrer von 
allen ihädlihen Subitangen und bat — — 
ven mu - unieblbar bewährt, — 


tel, 50 Su hen ber SCHWARZ! 
North Ave., —— KNODT, oo larabee sen .- Wapim 





— — — — 








— — — — — —— — — — 


—— — 










mar0L0 
Preis REEC Werth eigerSchachte! eine Gufnea. | 25c 


BEFTLLS 


Röfen Galle, 
Friſchen die Leber — 
Heilen Migräne, 
Freuenleiden, 

Enifernen Kranlheit und 
Fördern gute Geſundheit. 


Miteinergeihmndloienunrd auf 
lösbaren Hülieüberzogen. 
Berühmt in der ganzes TBelt. 
Verlengt Decham’3 und nehmt 
teine andern. 


Bei allenüpothetern. Preis 2Fe. die Schadiiel. 
Nero Dort Depot: 885 Tanal Etr. 
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BELLEVUE MEDICAL 
R 187 & 189 S.CLARK ST. 
















































INSTITUTE, 





Yucorporirt unter den Ge⸗ 
fegen de3 Staates Jllinsis, 





B. Newton, M.D., 
Sunerintendent. 
&. 2. Treible, M.D., 
Obere@hirurg. | 


Dieſes Zufiitt beiigt Borzüge über jede ähm: 
liche Anftalt in der Welt in Bezuı auf wil: 
fenihaitlihe und gwedmäßige Bchandlung 
aller geheimen, Werven: und drenifdhen 
Arankheiten: 

Weilder Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Medi ⸗ 
ainern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
den eriten Hoipitälern uud Iniverfitäfen Europas und 
Umeritas erworben haben, befteht. 

Beil Dr. DB. Vewton, der Superintendent nad 





einer umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
ei cd ausgezeihnetchn Rufes als Spegiali 


erfreut. 

Weil das Privat:Laboratorium, weldes mit dem 
Velevue Medical Gnftitute verbunden it, das dvod«- 
I Ändigftem Amerika it, mit den beiten und theuerfien 
Droguen und Ghbeimilalien, die in.allen Theilen ber 
Melt bergeitellt werden, verjeben tit. 

Bedenfen Sie: Wir magen eine Specialität don 
alen aceheımen, Nerven: und droniiden 
Arantyeiten, ddi, bw 

Sprechſtunden: 9 F Vormittags bis s Uhr Abds. 
Sonntaas von 10 — 

Con ſultation in 5— SEprachen, perſonlich eder 
Brteflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Clark Str., Chicago, IE, 





Zvdes:- Anzeige. 

Verwandten und, Telannten die traurige Rahricht, 
dab u fer geliebtes Töcht erchen Lilliſe, im Aiter 
von 3 Nabren eben it. Beerdigung am Sonn— 
tag den B. April, um 1 Uhr, vom Trauerdauſe, 
556 Min vaunkee Ave. nach Bonifacius-Kirche, Edce 
ble und Cornell Str von da nah St.: Boni: 
acius-Gottesacker. Die traı wrnden @ltern 

Yeinrib und Margaretha WVoefe, 

Eltern. 


Annie, Kinder. i 






St 






= 


= 


a 


Mary und 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und — ten die traurige Nachricht, dab 
unſere geliebte Gattin und Mutter Anna Saale 


Ton nerſtag Raͤchm um 2 Uhr 15 Min. nach 4wöchen! 
ichem jehveren Leiden im Alter von 45 Jahren, 10 
Monat cn und 11 Tagen fanft entichlafen if. Die 









2 87 


rdigung findet ſtatt am intag Nachmittag, den 





T 















>, April, ut 1 be, vom vhauie, 3 U. 12. 
Etr., nah Waldheim. Hm ftille Ibeilnabme bitten 
der tiefbetrübte Gatte 
unBenkts aan 
bit Kindern 
Todes: Anzeige. 

rreumden amd Defannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Feliebte M ne aria Lei 
ſteer, im Alter von 68 janjt int dywirn eni: 
ſchlafen iſt. Be eerdigu ing Sonntag, 10:30 Ur 
Vormittag MWWArcher Ave., 





Vor 


vom It 





nd don da nach et. Da 


nah Zt. Ant 
tire le Theilnahme bitten die 


ten 
Joſeph — 


Jacob Leiſer 

— Mepers 

Eliſabeth Stuermer, Kinder. 
so ohn Meyers Sowleger ſobo. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte Herann Ka = er am 
Freitag Nachmittag 4. 15 Ubr im Alter von MJah— 
ren, 2 Monaten und 18 Tagen, nad —— ei Leiden 
tubig entichlafen iit. Die Weerdignng findet Sonntog 
irtaa 12 Ubr vom Tr cauerbaufe, 210 Bladhrwf St:, 
nah Waldheim  ftatt. Um ftilles Veileid bitten die 
betrübten Sinterbliebenen, 

Sopbie Yauer, 
Charlie md Sopbie 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, dab umiere vicigeliebte Tochter Alma Ba: 
del am Sonntag, den 9. April, I) ihr Morgens, 
von der Vault im Graceland J beerdigt vird. 
Um ſtille Theiluahme bitten die betrübten Eltern 
Earl und Gero! ine Bad 

nebit Geh! viiter n. 


| 





daß 


geb. Schnell, un 


; — 






Todes Anzeige. 
rer SammelRojenbaum, 51 N.Lin: 
coln Str., von der Montefiore Yodge Kr. 6, ©. M. 
R., it am ‚Freitag Wlittaa geitorben. Weeroinumg 
findet Sonntag Nahmittan 1 Uhr vpm Iranerhanie 
aus ftatt. Tie Yeamten dieier Yoge verjammeln. Sich 


um 12 Ubr in ver Yogenhalle, 405 Milmwaırfee de. 
3. P. der O. M. P. 


RM Kabn, 


ZodessAnzetge. 


srennden und Behnnten die traurige Nadriht, dab 
midere liebe Klara im Qlter von 7 Wochen cent: 


8 Lull Mare e. 


— 


Seer., 








ſchlafen iſt. Beerdigung ſindet Montag um 1 Uhr 
vom Irauerhaufe, IH Ban Born Str.,: ans nah 
Goncordia ftatt. Tie tranernden Eltern, 
Emit Müller amd Gattin. 
— ———— 


Todes ainzeise. * 


Freunden und elannten die — Rachrichl, 






daß unſere liebe ttin und Mur er Karoline 
»ader, am tan Abend, um 8 "pr, noch 
langem ſchwerem en im Alter von 64 Nabren und 
11 Monaten — entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
fin det om Zonntan Kadırittaa un 1 llbr, vom 
Trauerhauſe ur 207 Aorguer Str., aus, nah Wun: 
ders Kirdnof ſtatt. Um jtilles Beileid bitten Die 
berrübten Minterdiiebenen 

Henry wader, Gatte, meblt Kindern. H 

Toded Anzeige. 

reunden und Bekannten, so wie Paparia-Toge Nr. 
DR. Y. 8 die traurige Nachricht, daß mein ges 
lieh ‚ter Sa te Wilbeim Briesner tm Alter 
ron M Jahren in Milwaukee Dur) einen Inglüdsfall 
am 19, April mis YVeben fanı. Die Beerdigung fin: 
Det Montag, den >24. d. M., um 1.1Ihr, von 3:6 
Eliton Aver nach dem Bonifacius-Kirchhofe ftatt. Die 
trauernde Gattin, 

Minna Priesner, 
Ella Priesner, Tochter, 


Katharina, riesuer, Mutter, 
Eleonora Bauman, Schwiegermutter 
nebft Geſchwiſter u. 


Todes⸗ Anzeige. 
erivandten, jrreunden und Bekannten die traurige 
icht daß nnjer lieber Sohn BeterYeosris 
tag um 4 Ubhr mittags tur Alter bon 1 Jahr und 
11 Monat st ii. Die Beerdig: mg finde 
fett au ‚ 1350 Ubr Wedenittags, dam 
Trauerhanſe ẽ. Diviſion Str. tief betrauert von 
dmweibiurg, 
eShweiburg, 










geb. se: fert, 


Eltern. 
Zodess Anzeige 
Ite anden und Bekannten die traur ige Nachr icht, daß 
iebte Mutter und Grogmu ter Sophia 








un Vlter von 67 Sabren und 3 Dlona= 
a. den 2]. April, felig ine Serrm ent: 
. Die Peerdigung finder ftatt am Mon: 
24. April, nur 1 Uhr, von der Wohnung ih: 
res Sohnes Kart Seiden, I9i Ridmond Str, nad 
Wunders Kirchhof. Um itilles Beilcid bisten- Die 
tiefoetrübten Hinterbliebenen. 


VARAILLO BROS, 
Mandolin-Orcheiter, 


empfiehlt fih für Neeeptiond, Dinnerd, Hodzeiten, 

Baufetts ꝛꝛc, ebenfalls BiolinsBaufil. für Väike- und 

Unterbaltuigen. jede gewünichte Anzabt von Mifi- 

tern. Unterricht ertherlt. Nädere Ausfunft auf Ver» 

langen. mifamolm 
Ztudio 


Suite SIS. Schilier Blag,., 
103—109 Randolphz Str. 


Neuer Bicnic- Platz 


für Logen, Vereine, Clubs und 
Privat⸗Geſellſchaften. 


Wegen Daten nnd näherer Auskunft wende man ſich 
an den Gigenthiner, 


ANTON PREGLER, 
12a. Im. antun Irving Pa Park. Tll. 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Arve., Gkicage, 


— * aNDd 0 en COURSES. 


60D POSIT 
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HILLER- — 


1032100 Nandolvn Str. 
Diretion. . 2 Welb und Wach ucc 
Geſchafts führet..... Eiegmund Selig 


23. bis 30. APRIL: 





‚seen Abend Borfteliung. 





Conntag, den 23. April 1993, 
28. Abonnemest3-PVorftellung: 
Benefiz für Victoria Marfhdam 


(nen einftudirt): 


PAPAGENO. 


eswanti in 4 Aften von Rudolf Aneifel 





Montag, dei 24. April: 


Der große Ggf. 


Kacherfolg: Ss 
Dienftag, den 253. April: 


Gomplimenta:z Welb und Wachsner, 


Denefi; zür 
zum eriten Male: 


DEFIZIT. 


Suftipiel in 4 Alten von Zul. Rojen. 


Sige jest au haben! Dugend» Billet® haben für 
Wocen-Borftellungen Gültigkeit dofria 


CRITERION THEATER. 


Sedgwick Str. nahe Divifion. — Deutihes Theater, 


THIERESE LEITFHNHR, 
mit volliiändiger, vorzägliher @eleufchaft. 
Heute, Samitag, 22. April: 


| Marianne, ein Weib aus dem Volke, 


Sountag: 233. April: Deborah. 
3” Beine erhöhten Breifr. 
Rejervivte Eige find jet_an der Theaterkaſſe, ſowie 
in Tetmer Duft Store, Schiller:Gebäude, zu haben. 


‚GL. 2K STR.- THEATER. 
9. RR. Jacobs. . Alleiniger Geichäftsführern, 
Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag, 


Sase.” 
4 Alcazar Tänzer und Fräulein GBeorgie — 
Naächſte Woche: Gebrüder Bryne in 8 BRELLS 


Deutfche Volkstheater. 


Müllers Halle. 

Benefiz für Johanna Schaumberg 
Soubretten-Streice, 
Aurora Turnbafle, 

Menſch, bezahle deine Schulden, 
——— ———— 


Hoͤrbers Halle, 710-714 Blue Jaland Ave. 
Sonntag, den 23. April 1893, 
Unter Regie von Director Morig Hahn. 


Rip van Winkle! 
Freiberg Orernfaus. 
New Hork, Arm und Reid), 


oder: The Streets of New York. 
Großes amerikaniſches Voltsſtuc 


ET Eenfenl Curnerein, 


1105-1116 
/ MILWAUKEE Ar. 


Großes 


Schauturnen 
und Bau 


N 9 Abend, 
ET ga. Amitise. 
Eintritt 25 Cents die Person. 


großes 77 Schanlnrnen 













































— bed — 
Turnverein 
“Vorwaerts” 


zum Befien der nach 

Mitwaulee gehenden 

astiven Zurner und 
Alterörigge 


in der Bormwärts- ee . 12. Str, 
Sonntag, den 30. April1893, Abends 8 Uhr. 

Aidet3 im Voraus 2, Abends ax der Kaffe Sc 

am Das Comite, 


Schweizer € Club Chicago. 
Jroßes Concert 


in 
Brand's Halle, 
&de Elarf und Erie Stunde 


Anfang 8 Ihr Abends. 2,807 
er: Eintritt 25 Cents @ Person. —— 


—— und Ball 


— —— Dom — 


am Sonntag, den 30. April 1993, 


in der Socialen Turn-Halle, 
Ede Belimont Ave. und Panlina Str. 


Damen in Herren-Begleitung frei. Anfang 8 Ahr.) f 
__ Tickets 25c d 25c die Person. {mi 


großes Preis-Kegeln 
— peranftaltet vom — 
Turnu⸗Verein Nord⸗-⸗Weſt, 


vom Sonntag, 23. bis Sonntag, 30. April, 
is Fritzs Grove, &de Webiter unb Elybourn Ave, 


{ 5 4. Preis. 
EEE 2. na 215 meiften Nemuer.. 9 
3. Vreis. ..$10 } Die meriten i 





Feine ne Anzeigen. 


tür alle Auzsigen 


1 1 ent dr das Wort unter diefer Mubeit, 


_Berlangt: : Mänuer und Auaden 


Gin Bäder als te Sand ar Gas ub 
3te Hand an Drod. BB W. Sch Sch Ei 


+ ©. Gulli 








Berlangt: 
eine ftaxfe 


Ber langt: Iwei Schueider oſorn 
Sir. 

Verlanio? Ehrlicher Mann, mit 8150 in reellen 
Saloon und Etocerie. Geſchäfts- und Spras—⸗ 
faurtmik sicht unbedingt nötbig. Geld beſtens zuge⸗ 
ſichert. Adr 9. 10 Abendpoſt. 


Ver Aenot: Ein ſtarker Junge, um im Store zu ar⸗ 
heiten, Nahzufragen Sonntag Morgen um ii Bihe, 
B8 S. Water Str. 


ge rlangt: 15—I6jäheiger Kımge, ein — zu 1 zu_| ber 
forgen und ficy nüglid zu machen. 395 \erraber Sie, 


et, 5-2 17 Zahen, 


I Deutider ( Grocery⸗ Giert, 
114 xincin 


 Berlangt: Ein junger Butcher Hachzufrogen WE vi 
Dierftag. 509 Sedgwid et. _ 


: — ————— 
Be rlangt: Bainters; mur ante Seute. 2421 Warte 
Wwortd An. 


Trerlangt: Ein alter - Wann, de der eim Bier beforgen 


Verlangt: 
Rei eren zeu gerwünicht. 

















Tann. 33 €. Randolph Su. 

Verlangt: 10 erfte Siafie Möbel-Scherimer: mer: Hchite 
Löhne und Ddanernde Arbeit für tüchk Arbeiter, 
Te Brunswid-Balfe-Gollender Eo., tet mb 
Huron Str. . 

Verlengt: Brefier an Gofen. u ®. }. Tirion € ion Er. 

Verlaugt: Hoſenmacher. MTE Atcher ver uve e.. abe 
Hs Iited, u. Ruell er. ims 

Yerfangt: Wufgeiwedter. fu junger Bann, ungefähr 
17, als. Gollector und in Wöbelladen a. arbeiten;, 
muß bei jeinen Eltern woher. WG W. Wan ir. 

x z z ame 

— Ein tüchtiger; erfahrener Gemüfe- mb 

Inmengärtner, der geneigt it, nah Mi ta 3 


gehen, fanıı eine dauernde, —— ne 2 un⸗ 
ier dunſtio ſten Ardingungen baben ur recht⸗ 
liche ——— e Leute mogen wegen ur 
adeejären: B. O. Bor Tu, te, Min. 


— Srrlamgt: Gin guter — Ede Kos Roter 
und Horne Abde. 


Birimt Ein friſch —— | 
der mit Viferden umzugeben verſtebt 
dpeit, 


Wet auf der — * 














(Fortjegung von vorhergehender Seite.) 


t at: Männer und Knaben. 


Berlangt: Agenten: Männer oder Frauen, alt und 
Br 158235 täglich leicht verdient durch den Ber- 
mf unjerer Dueen PBlating Outfits, foiwie das 
In Silber-, Nidel-, Kupfer: und Meffing- Platti: 
mn jeder Art Metall, - Tijchgerätbe, Ehmudjachen etc. 
altbarfeit für Jahre garantirt. Leichte und be- 
eme Wrbeit, zu der es feiner Grfahrung bedarf. 
an in der Hand von Hau: zu Haus getragen iwer- 
‚ wie eine Reijetafche oder Handtajche. Agenten 
dienen viel Geld auf jchnelle MWeife. Sie verfau: 
an fait jedes Geichäftshaus, jede Familie und 
B Billig, dauerhaft, einfah und im Be- 
weiche eines eden. Das Plattiren geichieht beinabe 
wugenblidlih und ift der feinften neuen Arbeit gleich. 
Sendet um Girculare etc. Tueen City Silver- & 
Nidel-Blating Co., Eaft St. Louis, IM. 2ajdidobiv 
Zee x 







ei 



































ugt?. Gehalt oder GCommiifon bezahlt an Agen= 
ür den Verkauf des Patent Chemical inf Eraj: 
Ang encil, die neueke und nüßfichite Erfindung, ra= 
Dirt Dinte volflonmen innerhalb zwei Sekunden; at: 
= beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 

vMgenten verdienen $50 die Wode. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen bejtimmten 
Bezirt, um lnter-Agenten anzıitellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreist um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Erajer Mig. Eo., &. 17, 
‚2a Eroffe, Wis. l&ma, li 


Berlangt: Zinnſchmiede (Tinners). 974 5. Ave. # 
Verlangt: Ein guter Koch oder Ködin und eim 
gutes Kücpenmädchen. 754 Yarrabee Etr, fia 
f Berlängt: Ein Mann_für Pferd und Garriage zu 
2 treiben; muß im der Stadt befannt fein und im 
Fünf behilflich jein. Nachzufragen in 176 37. Str., 




















Br 
































üpfeite. fimdi 
Verlangt: Gin guter Wagenmacher. Nic. Kuhnens 
Bons, 210 Gaft Superior Etr. fſa 
Verlangt: Möbelſchreiner. 306-308 ©. ElintonStr. 8 
Kop Floor. fria 








Berlangt: Sattler für alle vorkommenden Arbeiten. 
Stetige Arbeit; guter Kohn. ©. 2. Walter, 9155 





o. 












Commercial Ave., Süd-Chicago. fia 
Berlangt: Ein Junge, Hojen zu bügeln. 707; 
9. Str. dofrſa 









Verlangt: Treppenbauer und Schreiner. 637 Maib- 
.; tenaw Ave., nahe 12. Sir. dfrſa 





* 




























u Berlangt: Drei gute Teamfters, 6211 Genter Ave. 
Be 2aplw 
DI — — 
Verlangt: Schneider an Röcken. Huſſander, 52 
lark Str. 16apliv 
* Verlangt: Agenten, um Real Eſtate zu verlau— 
J m. Vorzuſprechen jeden Nachmittag und Abends. 
dk. bag. Sentid, 557 Miltwaufee Ave. dofrfa 
a — — 






Verlanot: Einige junge Männer für Teichte Arbeit 
bei gutem Verdienſt. R. Riemsdyk, 2939 S. Halit-» 
Str as 





© Berlangt:- 2 Teamfters. $2 täglich. 1 W. 16. 
n6tr. fſamo 
Verlangt: Medizin-Peddler für „Seebachs“ deut— 
ſchen Schiwei zer⸗ Thee. Bor 600, Pem, Ills. last 


Verlangt: Ein junger flinfer Mann, am Ti auf: 
uwarten; muß engliſch ſprechen. Voediſchs Cafe, 
—3 N. State Str. frſa 
















Verlangt: Farm⸗Arbeiter, ledig oder verheirgthet, 
@ifertbahnarbeiter für Xlinois und oma. freie 





Fahrt. Leute für yabrif- und andere Arbeit. Bu erz 
fragen: Rob’ Labor Agency, 2 S. Market u 
a, Im 








Verlangt; Starker Junge als Porter. 10 und 12 
N. Canal Str., zweite Etage. 17aplw 


Verlangt: Canvaſſers die unſere Des infectants ver⸗ 
Taufen, machen von K7—$10 jeden Tag, werden in 
jedem Haufe leicht md mit großem Profit verkauft. 
Sehen Sie fih unjeren Artikel einmal_an, es foftet 
| nihts. Kolumbia Chemical Co. 397 Sedgwid Str. 
& 170pbt 

Verlangt: 2 gute Abbügler an feinen Shopröden. 
0 W. North Ave., Hinterhaus. dfrſa 

Verlangt: Ein guter Junge in Bäderei an Brod. 
470 W. Erie Str. 1701w 

Junger Mann für Brodwagen zu treiben. 
Str. 

















verlanot: 
32151 State — 
Verlangt: Junger Mann für's Milchgeſchäft. 2010 
La Salle Str., Walter Keſſen. ſmo 


Berlangt: Gin guter. ftarfer Junge für Apotheke. 
111 ®. Madifon Etr. 


“ Berlangt: Gin Mann in den vierziger Xahren, 
unverherrathet, für einen Bäderwagen zu treiben, nur 
ordentliche und nüchterne möchten vorfprechen. 819 
Meft North Ave. 
Berlangt: Gute Caleiminers. 1251 RN. Halited St. 
ſmodi 
Verlanot: 2, Arbeiter aufs Land. 253 Wellington 
ton Str., Lake View. ſmodi 


Verlangt: Ein, deutſcher Junge von 1617 Jah⸗ 
ren für ein Milchgeſchäft. 406 Henry Str. ſmodi 


Verlangt: Junge Leute, um auf unſeren Linien 
das Telegraphiren zu erlernen zur Erlangung dau— 
ernder bezahlter Stellungen nach erfolgter Ausbil— 
dung. Superintendents-Office, 175 5. Ave., 3. — 

2a,110 









J 

















Verlangt: Jungen, um das Telegraphiren auf un— 
ſeren Linien ju erlernen, zur Erlengung dauernder 
bezahlter Stellunaen nad) erfolgter Ausbildung. Eu: 
perintendents-Office, 175 5. Ave. 22alıv 


Berlangt: Ein junger Mann al8 dritte Hand an 
Brod; $4 und Board. 286 Sedawick Str. 


Berlangt: Ein guter Borbügler‘ an Shopröden. 
3% Wabanfia Ave. 


Berlanat: Ein Mann zum heften an Kinder-Klei- 
bern. 741 Elf Grove Ave. 


 Berlaugt: Abbügler an Shoprödaı, 342 N. Aſh⸗ 
land Ave Ecke Frij Str. 


Verlangt: Painters 3 Keenan Sir. 


Berlangt: Ein guier 3 » und Garrisge-Frin- 
mer. W. 12. Er. En — 


Seriangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit in einem 
Reftautant, aud einer im Dining-Room. 194 E. Bar 
Buren Str. 


em 7 mm ss ——— — — —— — 

Berlangt: Ein thätiger DeutigAmerifaner im Alter 
von 25 bi8 32 Jahren, welder Norwegiih, Däniic, 
Deutih und Engliich lefen, ichreiben und jprechen kann 
und Erfahrung bat wu Abvertijing- Departement einer 
täglihen Zeitung Wir einen fjolden Manı, der 
willen ift, für mäßiges Gehalt zu arbeiten, und fich 
beitzeben wird, mit den Details einer allgemeinen 
Fatungs-Anzeigen-Agentnr vertrirut zu werden, bietet 
fs eine außerordentlich günstige Gelegenheit bei einer 

gentur in New York. Gute Referenzen — 
Adreſſe 











Ei 
— 


in Bezug auf Character und Lebensimeije. 
P. 32 Abendpoft. 


Verlangt: Hand-LoomsWeaverd und Mädden an 
zrniture uüd Drapery Fringes. C. H. Jackſon, 
ringe Co. S.O. Ette State und Van Buren Str. 


Verlangt: Ein tüthtiger junger Maun für Saloon— 
arbeit. Win. Radtke, ÄAdams und Dearborn Str. 


Berlangt: Ein guter Kellner, guter Lohn. 106 E. 
Randolph Str. , 


Berlangt: Ein lediger Kutjcher. Nachzufragen 
er Nachmittag zwiihen 1 und 2 Uhr, 457 La 
alle Ave. 


erlangt: Eine 3. Hand Bäder au Brod und Rolls. 
Bü erfragen 104 Ganalport Ave, Saloon. 


Berlangt: Wurſtmacher mit $100 als Theilhaber, 
frifth  ermgewanderter vorgezogen. Nachzufragen 
Serudon und Marianne Stı., im Saloon. 


Verlangt: Ein unge für leichte Arbeit, befommt 
gute Heimath. 46 Kap Str. 


Verlangt: Kräftiger flinfer Anabe im Alter von 
15—17 Jahren, an eleftriihen Apparazen,auc Abends 
uad. Sonntags. Zu erjragen Aug. KR. Stein, 642 
Milwautee Ave. 


00:00 000200 
Berlangt: Unterbügler an Shopröden. 548 W. 
Robey Etr., nahe Divifion. u. u 


erlangt; Ein 1. Klaſſe Gafebäder. 554 ©. Weitern 




















Berlangt: Ein guter Zunge, 
tragen.. 112 Vedder Str. 


Berlangt: Ein flotter junger Wann, ım Laundrys 
Geihäft betannt, um Wagen zu treiben. Muß s130 
— ſtellen. 812. Morgen 10 Uhr 258 Lincoln 


um Abendzeitung zu 





Berlangt: Bauverein » Agenter. 
gu ehrlichen fleigigen Leuten. 
mit Geld an Hand, um Anlehen 
DB. 47 Abendpoft. 


Berlanat: Pebdlers für leichtverfäuflichen Artikel, 
guter Profit. 146 Fullerton Ave, * 


— —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 


Beiten Contract 
Etablirte Gefeüſchaft, 
zu machen. Adreſſe 











Verlangt: Schneider, Mädchen und Männer, für 
erfte Rlafie Nöde; befter Lohn. 8. Frentel, 91 €. 
BWafbington Str., Room 18. jmo 


Derlangt: Frauen und Mädhren, 











— Eaden und Faberiken. 
Berlaugt: 200 Kleidermacherrunen, Hemden-Arbei⸗ 
terinnen oder gute Hand» und Majchinen-Operateurs. 
— 10 Schneiderinnen, Nöde, Hojen und Weften: 
wmadher, jowie Mafchinen-Operateurs. — 50 erfahrene 
Gtiderinnen an Gold: und Eilber-Bullion. 50 
Mädchen ftiden zu lernen. — 20 erfahrene Cap-Macher. 
Wille in unferer neuen, vorffädtifchen Yyabrif, Evergreen 
Bart, Chicago & Grand Trunt R. R. und 92. Str. 
Bute Löhne, beitändige Arbeit und feine Board Für 
3.50 wöhendih. Yu erfragen 149—151 Wabajh Ave. 
Chicago, ZU. The Armftrong Co. 1Tapiıw 

Derfangt: wei gute Mafchinenmädden an Hoien. 
2 Mohant Str. ſamo 





Verlandt: Modchen bei deutf Her Kleidermache in, 
 Räpen und KHleidermahen zu erlernen. Können au 
Sonntags borjpredden. 18 Mark, Str., nabe Salitcd. 





langt: Gine Köchin und zAvei Aufwärterinnen. 
Meitkurant, 204 North Ave. Mapbt 
Merlangt: Majchinenmädcen an zweite Arbeit, an 
Chörröden. 858 2. Stu 








Berlangt: 50 Mädchen, um $idene Taillen und Tea 
ind zu. machen, guter Gehalt. 358 TDearborn 
, Sinumer 1106. 


— Berlangt: 25 Mädchen, Fin’isbere an Mäntel; Arbeit 
(FE wird au ausgegeben. 535;,R. Wood Str. 


' — ‚= und Mejchinenmädden an Röden. 

En mdija 
— Derianot: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
erferuien.; 784 GCit,bourn Avbe. ſadido, Zin 


© Ein: Mädchen zum Nuhen und ein Mäd- 
Kleidermachen erlernen will, 402 Roscoe 


— 











* 





















Verlangt: Frauen und Maädchen. 


2äden und Fanrifen. 
Berlangt: Mädchen. an Mafchiren, in Frant U. 
Johnſons Hoſen-Shop. 81 und 8 Elm Str., nabe 
Larrabee Str. fimo 


 Berlangt: Maſchinenmadchen für Hoſen; gute Preiie 
bezahlt. 718 N. Lincoln Str. dfſa 

Verlangat: Maſchinenmädchen und Finiſhers an ſei— 
denen Waiſts. 620 W. Chicago Ave. dfſa 


Verlangt: Mafhinen-Mädehn und Bafter an We: 
ften. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 69 Greenwich 





Verlangt: 
1451 State Ei 


Ave., 2 Treppen. 








490 DI. Str. 


Kindermädchen 














Verlangt: Frauen und Mädchen. 
FT Rausarbeit. 


Mm. 9. Zungjohann, 


allgemeine Sausarbeit, 


Perlangt: Fir Mä — 
die waſchen kann, bei zwei Teuten. 1465 Milwautee 
Berlangt; Mädchen für Hausarbeit. 4 Part 
Etr., zwijchen Wood und Lincoln, 2. Floor. 
Verlanat: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 





Etr., zwifhen N. Hoyne Ave. und Xeavitt Str. — ſa 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen an 
Nöcken. 265 W. Diviſion Str., hinten. Beſter Lohn 
wird bezahlt. dfja 


Verlanat: 4 Maſchinenmädchen an guten Hoſen zu 
näben. 1297 W. 17. Str., nabe Nodwell.  20aplıv 


| N. Halfted Str. 


12. Str. 


Rerlaugt: 500 Mädchen befommen freie Pläge, 

Vir. Kuchemann. 7 
Verlangt: Ein Dienftmädden in_einer Heinen Ya- 
milie. 934 Milwaufee Uve., 1. Treppe. 


170 
alm 


2 Verlandt Ein Mädchen für Hausarbeit. 365 m. 





Berlangt: Mehrere Mafhinen- und Handmädcen 
an Weften bei Dampffraft. Wocenlohn von %5 
bis 58. Nachzufragen die ganze Woche bei A. Gold» 
berger, 265— 267 Noble Str., 3. Stod, hinten. 


Guter Lohn. 


Yerlanat: Eine Kleidermacherin. aux Anfertigung 
einiger Kleider im Haufe. 4325 Prairie Ave. 


" Berlan gt: Ein y junges Mädden zum Nähen bei 





fung als Butcher 
4, Abendpoit, 


Stellungen fuhen: Männer. 


in Reſtaurant. 


Adr. 


— erlangt: Mädchen Für gewöhnliche Hausarbeit. 
14) Locuft Str. 








Gejuht: Gin tücjtiger junger Mann fjudht Stel: 
erbeten ©. 





Chhneiderin. 104 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
1532 Dimning Etr. Nachzufragen Sonntags. 


erlangt: Gin Mädchen von 1820 Jahren. 274 





Geſucht; Deut ſcher Kellner, drei Wochen im Lande, 
fucht Beihäftiaung ähnlicher Branche. 
ger, I5 N. NRodwell Str., Salvon. 


Offerten: Nie: 


Gefuht: Mafhinen-Schlofer juct Stelle als Gifen- 





nenn Dreber oder Auf Weparatur-Arbeit. Wdrefle: In— 
N. Start — I 0 | genienr, 4938 ©. Wood Str. ſindi 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine Geſucht: Ein erfahrener Herr wünſcht Abends oder 
Hausarheit; muß ſelbſtſtändig mafchen, Fochen uno | Nachmittags noch für -einige Geichäfte Bücher zu 
bügeln fünmen. Lohn 843. 589 La Salle Ave. 1mdi | führen, Gorrefpondenzen Zu beforgen u. j. iw. Nad)- 


Verlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
9729 Cottage Grove Uve., Flat F. 


= Sausarbeit. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mug 





zufragen Zipperichs "Market, 392 E. North Ave. dſa 


Geſucht: Gin Knabe, 15 Sabre alt, aus anftändiger 
Familie, winjcht das Muftermachen in Tifchlerei zu 


erlernen. Näheres 8060 W. 21. Str., oben. dfrjano 





englijd; jprechen, Yobn $5. 3523 Bernon Ave. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. 35 Florence Ave, nahe Wrightivood Ave. 










Perlangt: Gin gutes Madchen in kleiner Familie. 
95 Seminary Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. 4842 Bifhop Er. 
: Ein Hausmädcden; $4 pro Woche. 472 


Abendpoft. 


erlangt 


dent Haufe. 
Wells Str. 1 


jant Str., nahe Di 





Stellungen fuhen: Frauen. 





vifion, unten. 


Gefuht: Gin Ddeutfcher Lehrer, der enaliichen 
Sprache mächtig, -fucht irgendwelche paffende Weihäf- 
tigung, Stadt oder Land, Offerten unter ®. 4, 


fiamo 





Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Waſchplahe außer 
Nachzufragen die ganze Woche. 


12 Plea⸗ 
ſmo 










Verlangt: Gin Mädchen im Reftaurant. 33 Sit 
NRandolph Etr. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 44 
€. Chicago Xpe. 





 Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 





91 Wells Str. 
Verlangt; Mädchen in Familie von drei Ber: Nordjeite, Drei 
fonen, guter Kohn, 232 Foreft Ave, Nordiveit, Ave. 


au Stelle, 
Tage vorzujprechen. 


am 


Gute Wäfcherin fucht Waſchplahe außer dem Hauſe. 
840 Allport Str., nahe 19. Str.’ 
Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Stellen, auch für 
Montag. 321 Larrabee Etr., binten. 
-Gefuht: Ein junges Mädchen- fuht bei guter Herr- 
fchaft al3 Stüße der Hausfrau 


fiebiten 


504 Belmont 









Milwaufee Ave. Gar, 


Verlangt: Kin autes Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit. 7 MW. Divifion Str. 

Verlangt: Sofort, Mädihen um telegraphiren zu 
ferien, ‚an unſeren Telegraphen-Linien, um jpäter 





Eine deutiche Wittwe jucht einen anitändigen Plak 
um SHausbaltung zu führen. 
North Ave., Gorner Nord Park Ave, 1 Treppe. 


Zu erfragen 394 Oft 


„Eine gebildete Dentſche fucht Stelle zur alleinigen 
Führung eines Qaushaltes. Offerten K. 6, Abend» 









gut Lohnende Stellungen zu erhalten. Superinten- | POR- 
dents Tffice, 175 Fifth Ave., 3. Floor. 22apliv 





Verlangt‘ Fine ältere Frau für gewöhnfihe Haus: | Oder Wöchnerinnen 
arbeit im Zleiner amilie; muß englifch verstehen. 
Guter Lohn. 462 NRacine Ave, ſſa 


Verlangt: Eine Haus hälterin. 945 N. MWeftern Ave. 
ftja 


Reitaurant. 
terre. 


abzımarten; 


ſcheuern. 18 String Str. 


geht 


Gefucht; Eine junge Frau ſucht Plätze für Krante 
waſchen 


und 


Geſucht: Junge, träftige Frau wünſcht Arbeit in 
Adreſſe: 296 Larrabee Str., hinten, Par: 













zerlangt: Fin nettes Mädchen, 1314 Jahre alt, 
um auf ein Kind aufzupaffen; guter Lohn. 4933 Ju⸗ 
ftine Str., oben. 2lapliw 


 Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 34; 7 Zimmer-Haus. Zweites Mädchen noch 
gehalten. Zu erfragen im Brid-Haus Norıb Street, 
iwejtlih von Clark (Summterdale), oder 84 Wafbing: 
ton Str, Room 2%, zwifgen 4 und 5 Uhr Wade 
mittags. mifa 


‚ erlangt: Fin Mann in den mittleren Jahren mit 
einem gut erzogenen, 5 Jahre alten Knaben, jucht cin 
anftändiges Mädchen oder junge Wittive zur Füh— 


die Hausfrau fehlt 
nes, unter: 8. 31, 





milie, beanjprucht 
Weſtſeite. 


Abendpoſt. 


guten Xohn. 


Gefucht: Eine Wittive, in allen Haus- und Hand- 
arbeiten erfahren, jucht Stelle; würde aud in ein 
Gejchäft geben. Adrefie: D. E. 60, Abendpoit. 


Gefuht: Tüchtiges, gebilvetes Mädchen juct Stelle 
zur „sührung des Haushalts in kleiner Familie, imo 
Adrefie, mit Angabe des Lob: 


Geſucht: Für eine tüchtige deutſche Frau eine Stelle 
als Haushälterin; auch beĩ einer guten deutſchen Fa— 
29 Margaret Str., 


dofrſa 












rung eines kleinen Haushaltes, wenn auch friſch ein— 


Berfönticen. 





gewandert. Briefe erbeten mit näherer Angabe und 
Sehaltsansprüche unter G H 6, Abendpoft. doja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen in Heiner Yyamilie, frifch eingetwanderte vor— 
gezogen. 4947 Ajhland ve. frſa 
















sur, 


privatem Mege, 3. 
— — Gattinnen oder V 

Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen für Din— 
ingroom; guter Lohn. Reſtaurant. 280 Sedgwid 
Str. frfa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen in Tleine Fa: 





gen. 


milie; feine Meinen Kinder, Guter Lohn. 346 Fulz | perhelfen 
lerton Ave., Nordſeite. fſamo — 








Verlanot: Ein tüchtiges Deutfches Dienſtmadchen, 
für allgemeine Hausarbeit; 83 per Woche. 47 Clif— 
ton Ave., zwiſchen Center und Garfield Ave. frja 

Verlangt: , Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Lohn 3.50. 430 Fulton Str. fſa 

Verlangt: Köchin für allgemeines Kochen im Re— 
ſtaurant. 166 W. Indiana Str. fric 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäujer für Stadt und Xand. Herrichaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
170 1w 


mit 





Verlangt: Ein ſelbſtſtändiges Mädchen, das etwas 


Hiermit zur Nachricht, 
beſchränlter Haftpflicht gebildet worden 
Gemäßheit des Kapitels 84 der revidirten Statuten 
von N., betitelt: Gin At, Die Gejege in Bezug auf 
beichränfte Iheilbaberichaft zu rebidiren, beitätigt amt 
18. März 1784, in Kraft getreten am 1. Auli 1874. 
Dab der Name der Firma Allen U. Frazier, dab der 
Sie derjelben der Betrieb eines Retail_Liquor-Gez 


Aleranders Gehbeimpoligei-Agen 
181 W.' Madiſon Etr., Ede salited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 


B. juht Verfehwundene, Gatten, 


erlobte. Alle 


Rath in Nechtsfachen wurd ertheilt. 
zige deutjche Voligei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


daß 


ftandsfälle unterfucht. und Beweije gejanmelt. 
alle rälle von Diebſtahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo= 
Mollen Sie irgendivo Erbihafts-Anjprüche gel= 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Nechte 
Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
wird überwadjt und itber deffen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue DVerichte geliefert. 
irgendivelchen Werlegenheiten fommen ie zu und und 
toir werden die richtigen Schrifte für Cie thun. Freier 


unglüdlihen Che: 


Auch 


In 


Wir ſind die ein— 


9ag,1j 


eine Theilhaberfchaft 


ift, in 


englifch jpricht, in Heiner Denticher Familie. 730 | jchäftes in Chicago, IU., fein fol. E. Galpwek 
Southport Ave. dofrja | Kady, Special-Partner. 18m30ja 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit auf einer 
Farnı. Ave Seiser, 338 Clybourn Ave. Dapiw 


Verlangt: Eine Reftaurattonsfühin upd ein Kü⸗ 
chenmädchen. 12 S. Water Str. dfſa 









ſtalt 


Gardinen-Spitzen, 
halb 24 Stunden. 


 Verbangt: Gutes deutſches Mädchen in Meiner. Fa: 
milie. 43 N. Glart Str., 1. Flat. dfi 


Reilangt: Gin freundliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 329 Blue Jsland Ave, —ja 


Berlangt: Griter Claffe Etellen für gute Mädchen 
Kohn's Employment Office, 818 Graceland XUve.. nahe 
Aibland. 3lalmı 


Berlangt: Ködinnen, Hausmädden, FKindermädchen 
u. ſ. mw. Satisfaction-Bureau, 531 N. Clark Str. 
Hmzimt 


prompt. 454 ©. 


Unterftügung, | 
lleberreichung einer 


Bänder, 


Str., 1 


goldenen Uhr. 


land Halle, 4650 Aihland Ave. 


Blod 


Hüte, 


don 


und für 
Carl Richter, Ah: 


Nerv Vorfer Schönfärberei und chemiſche Waſch-An— 
Ganze Anzüge gereinigt ıumd gebitgelt, $1.25. 
Dantn:Goftiine, $1.50; Färben der Sahen, H—T5c 
mehr. Glace-Handihübe getvaihen, 5. Wir reinigen 
Hutfedern, 
Alte Saden tverden wie neu. 
Art von Reparatur am SHerren-Sleidern billia und 
State 
Gooper & Co. Zweig-Office: 3425 State Str. 17alıo 


inner: 
Jede 


Siegel, 


Dem zahlreich erſchienenen Publikum im Allgemei— 
nen, meinem Herrn Direktor Jean Wormſer, meinen 
werthen Collegen und Freunden im beſonderen, den 
beſten Dank für die an meinem Ehrenabend treffliche 
für die Blumenſpenden 


die 





Verlangt: Sofott, Köchinnen, Mädchen für Haus— 





‘eden Samftag mid Eonntag- gemüthliche Unter: 


Sejangs-Wor= 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge- al —— — — 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein nn en las 8 —— 
ß— Familien bei hoben Lohn, immer zu haben an 2 m Mr * 9 
Pen Geo. Krupp TDTangel,  Bropr., 








der Süpdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bw 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13jubw 
Verlangt: Zwei gute Mädchen für Küchenarbeit in 
Reſtauration. 157 E. Chicago Ave. 





arbeit, guter Lohn. 314 Wells Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für fehr leichte 
zteite Arbeit. 237 9, Str, Meyer & Wallace. 


Verlangt: Cine gute Wajchfrau, für Montag oder 
Dienjtag. 390 Mohawf Str. 2 
E Arzt —— 
Verlangt: Eine Köchin in einer kleinen Familie, 6 33, Abendpoſt. 
two ziveites Mädchen if. Guter Lohn. 930 W 
Monroe Str. 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus: halle. 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädchen und einge- 
wanderte Mädchen fiir Hotels, Reitaurant3 und Bout= 
dinghäufer. SHerrichaften fünnen Mädchen gleich mtt= 
nehmen. Miedlinds Bermittlungs-Bureau, 587 Lar: 
rabee Str., Ede Wisconfin. Baplınt 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß englijch fprehen. 1228 W 


bee Str. 


. Yan Buren Str. Er 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
DM Cab Str., nabe Cheitnut Str. dirja 








den für $ verkauft. 


John G. Schüßler, 
Plafterer. 208 Blu 


Sonntagmorgen Leberfnödel. 


e Iland Ave. 


ladet ein 


904 Elybourn Xve. 


Franz Gläffer aus Fyreinsheim ift_erfucht um feine 
Adreffe. Franz Rupp, 66 Haftings Str., City. 


Allerlei Schulden jofort' colfeftirt; Cohn umfonft, bei 
deuticden Advofaten, 92-94 La Salle Str., Zimmer 


Dapit 


Nähmafchinen: Imgezogen nah 416 E. North Ae., 
ein Blod weftlich von Wells Str. 
Nr. 9, Mafchinen die wir in Taufh genommen, ter: 
Mafhinen aller Art reparitt. 


Wpeeler & Wilions 


19ap3ın 


Gefuht: Otto Mımdt aus Wismar, Medlenburg, 
wird gejucht wegen Erbichaft. Anzeigen erbeten unter 


fſamo 


Weltausſtellungs-Tickets frei nächſten Sonntag im 
deutſchen Theater in Müllers Halle und Aurora Turn— 


—ſa 


Hugo Schmolls Orcheſter-, Concert- und Ball-Muſik. 
Office: 616 Schiller-Gebäude; Wohnung: 582_Yarra= 


30m31m 





Caleiminer, Weißwaſcher und 


17aplint 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Framer, Damen— 
Friſeur und Perrückenmacher. 84 North Ave. 


1Sjali 


Rlüih-Cloatz werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernilirt. 212 ©. Halited Str. 


19je,biv 





Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Kinder und 
zwveite Arbeit. 247 La ESalle Ave. dfja 


Arbeitslohn. wird prompt und gratis collectirt. 219 
Milwaukee Abe. Ofien Sonntags. 


Aoc, Ij 





Verlangt: 2 nette jaubere Kellnerinnen im Bictorta= 
Tunnel, 340—342 State Str. l7alıv 


fer Art collectirt. 





Verlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien, 


PRoardinghäufer und WReftaurantd. 187 ©. Salited 
Str., Scholls. llapimıt 








Perlangt: KHöchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Hotels, Neftaurants und Privatfanilien, 
Herrichaften belieben vorzujprehen im Vermittlungs- 
Burcau bei rau WU. Mayer, 137 W. Nandolph Str. 
Sonntags offen. Wapimt 





Verlangt: Gin Mädchen oder rau für Hausarbeit; 
muß zu Sauje jchlafen.- 179 €. Ontario Str., Par: 
terre. E 


Verlangt: Mädchen zum belien in der Küde; fo: 
fogt. Marquette Hotel, 204 Dearborn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 727 | rboiden, den 


Eedgwid Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 487 Yarrabee Str. 


NRandolph Str. 


} Verlanat: Eine ältere Frau, um leichte Hausarbeit 
au verrichten, gute Heim. 185 Ordard ©tr., vorne, 
oben. 


wid. 


Aerztliches. 


nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 


Löhne, Noten, Rent-Bills und ſchlechte Schulden al— 
Keine Zahlung ohne Eriolg. 
Brady, County:Conitebler, 76 Fifth Ude, Zimmer 8. 


2. 


10a2w 





Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
Z8jährige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags bon 1 bis 2, i 


Miunbiv 


Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut, Nieren und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, fehnell und dauernd geheilt. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 


Dr. 
2liabw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank— 
beit, granulieten Augenlidern, Ausichlag oder Hämor: 
Eolliver3 Hermit-Salpve 


19 
bw 





Pianos, mufitslifge Inftrumente. 


Zu verlaufen: Gin: hübiches Rojewood:Piano, nur 
$25; leichte Abzablung. 89 Schiller Str., nabe Sedg: 


2apliv 





„gelangt: Mäden, Nachtköchin. 1219 Diiiwaufee 
de. 


verlangat; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. drei in Familie. 1138 Milwautkee Ave. 


= DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in kleiner fyamilıe. 160 Fremont Gtr., 3. 


offen. 





Verlangt: Eiu Mädchen für Hausarbeit. 491 Ar- 


miiage Abe. Nähmaſchine, billig. 


Mohnungsperänderung. 


Zu verlaufen: Cine Amati-Bioline, 


Nur $50 für ein feines Rofewood Piano mit Stuhl 
und Dede, bei Aug. Grob, 886 Wells Str. 


Abends 
ſmodi 





Zu verfaufen: Upright Piano; ſehr billig, wegen 
457 W. Chicago Ave. ſdidoſa 


Guitarre und 


20 Cleveland Ave., oben. 





verilangt Mädchen für kochen und ein Mädchen für 
zweite Arbeit. Empfehlungen verlaugt, guter Lohn. 
isrs Prairie Ave 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit in 
einer Fleinen Familıe." 1519 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädden zur Etüte der Yaus- 
frau in fleiner Familie. 523N. Market Str. 


“ Berlangt: Ein Mädcen für Qausarbeit, 953 Nord 
California Ave. 


— Verlangt: Eine Frau zum Aufwarten unb Kocden. 
Borzuipreden 959 Talmau Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich jpredhen, 683 Fullerton Ave. 


" Berlaı Mädden für gewöhnlide Hausarbeit, 


Berlaugt: 
muß englıifch fpredden. 17 Zane Place, % Blod vom 








bourn Ave. 


mpfeblungen haben. 
MW. North Une, Bafement. 


Bartner verlangt: Ein tüchtiger erfahrener Töpfer, 
welcher jchöne Kachelöfen von Thon aufzuführen ver- 
fteht, jucht einen Partner, um diejes Geichäft zufam- 
men zu betreiben. Zu erfragen W. Stein, 976 Giy- 


Zu verlaufen: Gin tafelförmiges, fehr gutes Bauer: 


Piano, wegen Raummangels, 401 Larrabee Etr. 


mıdofrja 











Geihäftstheilhaber, 


Partner verlangt: Mit Meinem Capital, in gut: 
gebendes Geichäft jofort einzutreten. 142 Sholto St. 


Partner verlangt: Mit einem Gapital_in einer 
uten Fabrik. Keine Kenntniffe nötbig. 


Muß gute 


Kommt Montag Morgen. 835 


dja 





Lincoln Park, nahe Gentre Str. 


Berlanat: Ein Mädchen zum Gejhirriwaichen. über 
Mıttag, 83 per Wode. 186 ©. Glarf Str., Bafement. 


“erlangt: Gutes Mädcen für leichte Yansarbeit. 
Wogelaar, 22 Park Etr., gwijhen Woor u. Kincoln. 


_ Werlangt: Mädipen für Yyansarbeit. Salomon, 85 


nik, winjcdht Die 





Offerten: 8: 8 


Belannt 


Ein 30jähriger, Deutih und Böhmiſch ſprechender 
lediger Mann, mit einigen Hundert Dollars_Gripar: 
B einer moblbabenden 
Dame oder Tiriderlojen MWittive, Die fon ein Be: 
ihäft bat oder eine® anfangen wollte. Nur ernft ge- 
meinteOfferten erbeten unter B M, Abendpoft. 1Baplıo 


Vartner verlangt: Mit 3509-000, für guieBäderei.. 


May Str. 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben " 
von $20 bis 8100 uuſere Specialitäfät. 
Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht Den, werh wir 
die Anleihe machen, wi laffen diejelben ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 
B. Frend, 


bio 18 2a Salle Str., imma 1. 





n IhbrGeld zuleihbenwünidt 
öbel, PBianos, Bferde, Wa: 
Kutiden uiw,ipredtvorinder 
ffice der Fidelity Mortgage Xovan 
0, 13 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne Def: 
fentlichfeit und mit dem Worredht, daß Guer Eigen: 
tbum in Eurem PBelig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Zoan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str l4aplj 


A. 9. Baldwinfoan Co., 153 Majhingten ‚Str., 
nahe La Salle Str. Private Darlehen ge: 
macht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalt3gegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Echmudta: 
hen, Lebensverfiherungs:Policen, _ Lagerhausjcheine, 
u.j.\v. Ebenfalls Geld geliehen auf Örundeigentbum 
in Eummen von $100 bis $100,000. Welteite, Yoan Go. 
in der Stadt. Epredt gefi. vor oder ſchteibt au A. 
H. Baldwin Zoan Co., 153 Waſhington Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 13meilj 


Weit Chicago Soan Company — 
Warım nah der Südjeite geben, wenn. Sie &eld 
in Zimntr 5, SHapmarfet Iheater-Gebäude, 161 W. 
Madifon St., ebenjo billig, und anf gleich, leichte Ver 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt hbnen irgend eine Summe, die Sıe 
wünſchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Yagerbausicherne, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicdherbeit. 24jeplj 
Weit Chicago 8ovan Company, 
Haymarket Theater = Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madiſon Str., nahe Halſted Str. 
Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhäitniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Sim: 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5nolj 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Commercielles 
Bapier, Mortganes, Diamanten oder gegen guteSicher: 
beit: beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 8. 
A. 2. Ihompjon, deutiher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle uͤnd Waſhington Str. bw 
Zu verleihen: $50,000, bei monatlihen Zahlungen. 
$15.84 zahlen Gapital und Zinfen zuritf in 72 Mo- 
naten. Office von Hency €. Peo, 45 W. Chicago 
Ave. ſabw 
Zu leihen geſucht: 800, auf ſechsfache erſte Mort— 
aage. Zedlik, 208 Orhard Str., nahe Eentre. 
Zu verleihen: $50,000 bet 











monatlichen u 
815.84 zehlen Gapital und Zinjen zurüf in 72 Dos 
naten. Office von Seney ©. Ben, 45 W. Chicago 
Ave. ſabw 
— — — — — — 


Seirathogeſuche. 


Heirathsgeſuch. Junger Maun, latholiſch, allein— 
ftehend, mit guter Stellung, wünſcht mit einem gu— 
ten, häuslich geſinnten Mädchen bekannt zu werden, 
Zwecks Heirath. Offerten K. 24, Abendpoſt. 





Heirathsgeſuch. Ein junger Mann von, 25 Jahren 
ſucht zur Etablirung ſeines Geſchäfts die Bekanntſchaft 
eines ehrlich geſinnten Mädchens zu machen. Edhrliche 
Offerten unter P. 35, an die Office der Abendpoſt. 





Heirathsgeſuch. Ein tüchtiger Mann mit zwei Kin— 
dern und eigenem Heim, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines lutheriſchen Mädchens oder Wittwe aus guter 
Familie, ohne Kinder, 40 Jahre alt, „uu machen; 
Zweck Heirath. Offerten unter P. 22, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Drei deutſche Mädchen mit Ver— 
mögen, wünſchen ſich im Weſten an Männer in guter 
Stellung oder Farmer zu verheirathen. Nur ernſt— 
gemeinte Offerten an J. Ruß, 396 Germania Ave., 
Jerſey City Heights, N. J. ſamo 


Heirathsgefuch: Ein Mann mit Geſchaft, wünscht 
die Befanntichaft eines Mädchens oder Wittiwe, behufs 
Berheirasnhbung. Adreſſen: P. 5, Abendpoft, 


Heiratbsgefuh. Kin junger Manı mit ‚Gefchäft, 
twiinjcht die Belanntichaft einer vermögenden. Dame 
zu machen; junge Witttve ohne Kinder nicht ausge: 
ichloffen. Gefällige Offerten believe man am die 
Abendpoft zu jenden, unter PB. 36. 20apliv 








Unterricht. 

Unterricht im Englifchen, $2 per Monat. Ebenfo 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung u. ſ. w. 
Tag: und Wbendftunden. Niſſens Buſineß-College, 
457 Miltwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jebt. 
Offen am Tag und Wbends während des ganzen 
Sommers. 2aplmt 


Engliſchen Sprachunterricht (Privatftunden 50 Cts. 
Klaſſenunterricht 25 Ets.), ertheilt P. J. Moeller, 585 
Larrabee Str. 15,18,20,22,27,29ap 


Zither-Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 
4% Milwaufee Ave. —2a 

Unterricht im Buchhalten, Rechnen, u. f. w., rafjch 
ariimdlich, billig. Engliide Sprade $2 per Monat. 
Tag: und Abendklafien. Nordweit:Seite Bufinek- 
College, 844 Miltvaulee Ave, nahe Divifion. Begimnt 
jetzt. —AãA 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 








Zu verfaufen: Leichtes Pferd und Wagen mit zivei 
Sigen; ift gut für leichte Delivery. 270 Butler Sır, 


$35 taufen gutes Erpreß-Pferd, Sonntag Morgen. 
89 Sigel Str., binten. 


gu verfaufen: Gin Weftern Bon, gebt einfah nnd 
doppelt; ebenfalls Yumpfig = Buggy. 5133 ber: 
deen Str. 


Zu verfaufen: Schweres gutes Wrbeitspferd. 405 
Gleveland ve. 








Zu verfaufen: Pferd, Leichter Wagen und. &e- 
fhirr, 80; ein 4 Jahre altes Pferd, guter;Top- 
wagen, neues GErpreßgejhirr,, 8*8150; zwei zweiſpännige 
GErpreßdeichjeln billig; ein altes zmweiipänniges Ge: 
ihirr, zweiipänniges Wuggy- oder Erpreßgeichiik, 
neuer zwei Iomnen Koblentwagen, mehrere alte Ge— 
räthihaften. "Mu verkauft werden wegen Abreiſe 
nah Deutichland. Yu erfragen Sonntag 895 WM. 
Park Ave. 


Zu verkaufen: Sechs gute Arbeitspferde. 294 Weſt 
Diviſion Str. 





Zu verlaufen? Drei gute Arbeitspferde, ein Pony 
und Buggy. 466 Auftin Ave. 2lalıv 
Zu verfaufen: 5, ein gutes Buggy: Pierd. 46 
Florence Ave. } 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, 8 Jahre alt, doppelt: 
fitiges Buggy, Topivagen mit bölzernem. Top, zwei 


neue Sarneb, alles vollftändig. 467 Xarrabee Str. 
2laplw 


Zu verkaufen: Pferd, zwei Wagen, Geſchirr, billig. 
17 N. Carpenter Str. frſamo 














Zu verfaufen: Fin rother Schimmel und ein Fuchs, 
1100 Pd.: guter Delivery-Wagen, billig. 747 Nord 
Paulina Str. 
Zu verlaufen: Zwei gute Wrbeitspferde und cin 
Magen. 975 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Cine Gart mit Geihirr und Pony, 
zwei Buggy- ‚oder Garriage-Pferde, ein Erpreb:Ya= 
gen mit Gefhirr und Pferd, eine gute friiche Milc- 
fu. 32 MW. 2. Str. jamo 


Zu verkaufen: Ein faft neuer Erprekivagen. 700 
N. Halited Str. 


Müffen_verfauft werden: 2 gute Pferde und Bugav. 
249 MW. Divifion Str, Firft Flat. jmdi 


* Zu verkaufen: 2 Arbeits pferde: die Eigenthümer 
find todt; muB verfaufen. 640 Milwaukee Xlve. 

Zu verfaufen: Guter Team:Wagen; Preis $18. 
550 Meft Chicago pe. 

gu verfaufen: Ein gutes frommes Pferd, gut für 
leichte Grpreß oder Meddler. Nachzufragen Sonntag 
Morgen in 613 W. 14. Str. 


Zu verkaufen: 4 ſchwere Arbeitspferde. Ede Raus 
lina und North Ave., im rohen Stall, Brid:Stable. 


Zu verfaufen: Gin ftarfes Pony (gutes Reit» umd 
Bugay-Pierd), 6 Jahre alt. 782 Lincoln Me: 


Zu verlaufen: Mebrere jchiwere Augpferde und Yun: 
berivagen. U. Dietih & Co., Fuß dee. N. Somganipp 
Str., 2 Blod nördlid von Chicago Ave. Aindi 


Zu verfaufen 3 Gine Partie feiner Haustauben, we 
gen Umzug billig. 16 Town Etr., nahe North Ave. 


‚gu verfaufen: Dreißig Zugpferde, Gewicht von 1500 
bis 1700 Bund. Alle gut. Verfuch wird erlaubt. 
Auh Geihäits: umd Kutjchenpferde. 707 Lincoln 
Str., nabe Wilwaufee Ave, fria 


Miüffen verfauft werden: 2 gute Pferde, billig. 979 
Milwaufee Ave. irja 























Zu berfaufen: Ein gutes, ftarfes Arbeitäpferd, 6 
Sabre alt, I Moffat Str., Ede Seymour Etr. fi 


Zu verfaufen: Pferd und ein dweirãdriges Bun 7 
billig. 3519 Halfted Str. vr Ham 
Su berfaufen: Gin guter Expreßwagen mit drei 
Eprings, mit Geihier. 4611 Dreyer Str. 


Bu verkaufen: Gin faft neues „Parker“ Aikiges a- 
milienbuggy nebft Gejcirr. Paulina Str. 
dofrja 

Zu verfaufen: Gar:Load von Zug: und Magen: 
Pferden, billig, weil in Taujch genommen für wei 
Nroperties. 542 Elfton Ave, einen. Blpd. nördlich 
von W. Nortb Ave: 19apiiv 


Zu verfaufen: Billig, 2 gute ftarke Pferde. Keinen 
Gebrauch dafür. 243 MW. Divifion Str. —fa 

Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitöpferd. 5042 ©. 
2 — 17a, I 

Zu verkaufen: 8 Stüd vier Monat alte Jagd- und 
Wachthunde. 100 E. Huron Etr. 


Zu verfaufen: Ein jprecender grüner Papagei und 
ein rotber Mafaar und eine Kanarienpogelsipede,. 1756; 
N, Leavitt Str., nabe School Str., Tale ieip, e 

Zu verkaufen; Die anerkannt beſten Harzer Sän⸗ 

Zuchtweibihen, Papageien, Rothvögel, Spi 
vögel, 











Lerchen und viele‘ andere Gingdögel; ferner 
ne "Xauben, große Ausmabl aller Sorten Käfige 
men umd befte -Bogel:Medigin, fauft man- mer a 


N md Bil ; tein Bird“ & 
Be saugen, ent Mont, Bin BesE 


: & 


Yin 


RT 










' Su vermiethen und Board. 


Vier anftändige Herren finden fchön möblirte Sim: 
mer und wenn gewünjcht auch SRoft,- bei einer Wittive, 
to feine anderen Boarders find. Nacdyufragen Sonn: 
tags oder Abends nah 7 Uhr. 82 W. Superior 
EStr., oben. 





au vermietben: Fin 6_Room:7ylat, mit modernen 
Einrihtungen; Miethe HI. - 14) N. Halfted Str. jun 


Sn vermietben: In einer Privatfamilie, ein bell«g, 


bübjches Yimmer für 2 Kerren, mit Board. 495 N. 
Clark Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit zwei 
guten Betten, gut möblirt, an zwei anſtändige Herten; 
ſebr billig, in einer kleinen anſtändigen Familie, und 
ein jchönes Fromt-Bettzimmer mit einem Bett: dilıg. 
198 &. North Ave, Eingang an Town Court, 3. Flur. 





Gruct: Junger Mann in Koft und Logis. 800 
W. Chicago Abe, 
Br En N a ne ae 
Ein anftändiger Kerr findet gute Koft und Xogis 
bei einer Witwe. 52 Ordhard Sir. 


Is 
Verlangt: Boarders; einige anftändige Herren fin 
den gute Board umd Logis mit Benugung des Bades. 
412 Narrab:e tr, Nato 


Zu vermiethen: Billig, 4565 Wentworth Xive.: 
Prid-Store, genug Raum um dabei zu wohnen, mit 
PBajenent und Stall, 5. Cine große Halle im Drit 
ten Stodiwert 5027 Wentworth Ave., Storeroom und 
Wohnzimmer, ein guter Pla für Barberihop oder 
Laden. Diejes find die beften Geihäftspläge an Der 
Straße. 2 Minuten nad der „Worlds air“ zu 
fahren. 69 Dearborn Etr., Room 8. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 102 W. Ran: 
dolph Str. 22apliv 
Zu vermiethen: Gin gutes Reftaurant, verbunden 
mit Saloon. Nahzufragen 8 S. Clark Str.  jmo 
Schön möblirtes Frontzimmer. 343 





Zn vermiethen: 
Wels Str. 





Zu vermietben: fein möblirter Front: Parlor. 673 


Wells Str, lat 3 
Zu vermietben: Barber:Shop, vollftändig _einges 
richtet, 4 Stüble; billig. Sonntags offen. 2638 Cot- 























































tage Grove Ave. 





Zu vermiethen: Zwei Beine Zimmer, einzeln oder 
zujammen, mit Bett au ohne Bett. 444 Curtis 
Str., Nordieitieite. 


Zu _vermietben: Ein hübſch möblirtes Frontzimmer 
mit Cchlafzimmer, an 2 folide Serren oder Damen. 
52 Yarrabee Str. 

Zu _vermiethen: reundliches Frontbettzimmer an 
eine Dame; auf Wunjh aud Woard, bei finderlofen 
Leuten. 519 N. Bark Ave., oben. 


Zu vermiethen: 2 Vettzimmer nebft Frontzinmer, 
mit oder ohne Board. 247 Mohawf Str, ſmdmi 
Verlangt: Boarders, 84.25 die Woche. 835 Blue 
Island Ave, 


ag vermiethen: 4 Zimmer; $6.50. 1339 W. North 
ve. 














Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. ZEN. Lincoln Str., nahe Milmaufee Ave. 
Ein Boarder findet eine gute Heimath. 485 W. 
12. Str., unten, hinten. 








Zu vermiethen: Store und vier fhöne Zimmer, mıa= 
hen jocben ein Geſchäft. 1215 California nabe Mil: 
twaufee Ave, 





Zu vermietben: Ein Bettzimmer, mit oder ohne 
Board. 39 Morgan Str. Biccin Paperre. 


Zu vermiehen: Ein ſchönes Zimmer an einen an— 
ftändigen Arbeiter. 36 Rees Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer an einenHerrit, 
nabe Lincoln Wpe.-Carbarn; billig. 1106 Wrigbt- 
wood Ave. ſindi 


>. 











3u vermiethen: Schön möblirtes Fyrontzinmer für 





jwei Herren. 40 Dine Str., Ede Larrabee. imo 
Verlangt: Boarders. 112 Cornelia Str. jmdi 


Zu vermiethen: 2 ihöne, Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board, an anftändige junge Xeute. 606 Homan 
Ave, nahe 12. Str. Naplw 
Boarders verlangt: Zwei anſtändige Boarders; ein 
einzelnes Zimmer. 511 Larrabee Str. fſa 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer und gute 
deutſche Koſt. 1142 Milwaukee Ave. fia 


Boarder3 verlangt. 155 Haftings Str., 1 —7 
tfa 





Alle inſtehende Frau ſucht Roomers. 3 Maud Ave., 
nabe Clybourn und Sheffield. fimo 


Yu veriniethen: Zwei_fchöne, helle Zimmer; einzeln 
oder zujammen. 219 Elybourn ve, Store. fſmo 


‚gu dermietben: Modernes ‘lat über Apothefe, für 
einen der deutjchen und englifchen Sprache mächtigen 
Arzt. 244 W. North Moe. fia 


Zu dvermiethen: Fyreuygdliches Zimmer für zwei Her» 
ten. 39 Sedgwid Str. —mo 
Zu vermiethen: Ein guter Meat-Market, verbunden 
mit Groceryſtore. Sehr wenig Kapital nöthig; eine 
ſehr gute Gelegenheit für einen guten Deutſchen. 
Näheres 309 W. Diviſion Str. fſa 


Zu vermiethen: Einige möblirte Zimmer. 472 Wells 














Str. 19alıv 
Gute Koft und Logis; $4 die Woche. 372 Weit 
14. Str. 15,22ap 





Zu vermiethen: 80 Ader mit Haus und Stallung, 
18 Meilen vom Gourthaus, nahe Ylue Asland, für 
$160. Und 100 Ader mit Haus und Stallung nabe 
Tolleiton, 30 Meilen vom GCourtbaus. John Gunzen— 
baufer, 33 Clarf Str., Zimmer 310. 19alto 


Zu vermiethen: Drei anftändige deutfche Leute fin- 
den gutes Heim. $4. 566 12. Str., 2 Treppen. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit Board. 478 











©. Halited Str., 2 Treppen. 17alıo 

Berlangt: Boarderd, $4 die Woche. 3943 MWents 
worth Ave. s 
„kiu junger deutjher Mann findet gute Board. 330 
22. Str. 





In vermiethen: Schönes TFrontzimmer, für einen 
oder zwei Herren. Geparater Eingang, nahe Wider 
Pari. 1144 Milwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Ein jolider junger Mann findet 
Wohnung, mit oder ohne Board, in Privatfamilie. 
2828 Wallace Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 

Zu mietben gefucht: Ein alfeinftehender anftändiger 
Man, mittleren Jahren, Handwerker, juht einen 
tleinen- leeren Raum oder einfach Zimmer ohne Bett, 
bei einer alleinftehenden Freu oder rubigen Famiiic. 
Separater Gingang ermwünfcht. Sübdjeite oder Mitte 
ter Etadt vorgezogen. Mpreffen mit Preisangaben 
unter: %. 34, Abendpoit. 








Zu miethen gefucht: Von älterem Herrn ein großes 
Zimmer, 'bei Tubiger Familie. Preisangabe ge: 
wünjcht unter ©. 12, Abendpoft. . 

Gin einzelner Here jucht ein möblirtes Zimmer, 
öftlih don State und jüdlih von 30. Str. Offerten: 
D. E. 95, Abendpoft. 


Zwei Herren fuchen eine wirklich gute Koft, eventuell 
Logis, in befferem "anje; Privathaus_ bevorzugt. 
Offerten mit Preisangabe unter 8. 47, Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Möblirte Zimmer, mit Yyrüb- 
ftüd, zu $1.25 und $1.50 per Tag, jucht für freunde 
die Die Ausftellung bejuchen, Hermann Hanftein, 3ul 
Mohawf Str. 


Zu miethen deſucht 3 bis 4 Zimmer für 3 Ber: 
fonen; Nordjeite, Wdrefle: &. 13, Abendpoft. 


Gejuht: Gin möblirtes Zimmer mit Kodjgelegen: 
beit. or. Wehrmel, 64 E. Adams Str. 


Yu miethen gejucht: Store für Meinbandlung mit 
Meiner Wohnung zum erften Mai, im guter Gegend, 
muß guten Keller haben. Adr. K. 4, Abendpoft. 2lalıv 


gu mietben oder zu faufen gejudht: Guter Pool- 
tiih. 655 Belmont Ave. mja 
Ein jolider, Iediger Mann, in mittleren ahren, 
winjht ein gutes Seim in einer Privatfamilie oder 
bei alleinftehenden rau. Offerten unter ©. 27, 
Abendpoſt. doftſa 


Möbel, Sausgeräthe zc. 


Teppihe, Defen, 
Ausftattungswaaren, 





























Möbel, 


Haus: 








Baar oder leichte Abzahlungen, 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 
tung, 3 Stüde ‘ 
Barlor:Einrihtung. © » 0. . 
u er 
CIE u Bi > er ee 
SIE 0 0. 20 an ee 
Teppiche. . ie er ae re [[ x — 


Martin Emeridh DOutfitting Go, 
geitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


Offen bis 9 Uhr Abends. 








00 
$18 aufwärts 
$6.45 aufmwä-ts 





Tapıın 





©. Nidardion hat alle Sorten neuer und gebraud- 
ter Möbel, Billig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
bat,fontmt wieder und empfieblt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutich wird geiprocden. Schneidet dies au und 
fpreht 127 Wells Str, nabe Ontario, vor. 19msli 


Zu verfaufen: Billig, eine aroße Bettitelle, ‚eine 
Wiege, ein Kinderbett, eine PBettlounge und jech3 
Stühle. Vorzuſprechen Nachmittigs. 202 Burling 


Str. 


Zu verlaufen: Ein neues, feines Parlor-Set, Sei⸗ 
denplüſch, zwei Sophas und zwei große Armſtühle, 
auch einzelne Stüde Clegautes Rukbaun-Schlt: 
zimmer = Finrihtüung mit Roßbaar-Matrage. 677 
Sepewid Str. 2 Treppen. 





Zu verfaufen: Umzugsivegen, eine Bettftelle und 
fonjtige Möbel. 602 25. Str. 
Seltene Gelegenbeit: Schöner Halltree, 86.50: feiner 
Pücherihrant und Pult, $7.50:; bübjhe 6 Stüd Par- 
lor⸗Einrichtung; Brüfſeler Teppiche. 100 W. Adams 





Str. ” jmo 
Zu verfaufen: Zwei. gute Xifche, billig. 333 N. 
Wood Str. ſamo 


J verlaufen: Ein Kochofen, billig. 11 Tell Court, 
unten. fia 


"Zu verfaufen: Folding-Bett, Gajolin-Ofen ımd an- 
dere Gegenftände zu verkaufen. 651 Belmont Un fi 


Zu verfaufen: Spottbillig, wenn fofort, Parlors 





, Ofen, majchine, Garpet, u. f. w., ivegen 
Umzugs.” Kommt 1.:292 Blue Jslaud Rive., 
ee ine 2 Blue * 








odattese ieenveiten. 


$190 für meinen vier Jahre lang mit Erfolg betrie- 
benen Gigarten:, Candy, Rotion- und Schulwaaren- 
Store, neben .der. großen öffentlichen Rogers: Schule 
Neuer Waarenvorratb, "feine Ginrichtung. Dies ift 
der rechte Plak für eimen firebjamen Deutjcen, um 
Geld zu maden. Verkatife au an Abzablung. Mie- 
tbe,mit vier Ihönen Zimmern, $15. SW. 13. Str. 
nade Blue Island Ave. Nahzufragen Sonntag Dlor- 
| 
I 
| 


gen. 















8350, merthb das Doppelte, tbeiliweife an Zeit, für 
meinen .Gonfectionery=, Gigarren:, Iabaf- ımd Sta 
tionery: Store und Naundry:-Cffice. 8 Schaufäften, 4 
Counter und Sbelving. Beſte Lage; nahe Humboldt 
Vart und Freiſchule; ein Eiscream-Parlor und Frucht 
Store und vier Wohnzimmer nebſt Stall, 


Stand. 
820 W. North 


Miethe 822. 
Ave. 


Muß ſofort verkaufen. 


Zu verkaufen oder gegen Nord Seite oder Lake 
View Lot zu vertauſchen, ein 81000 feiner Grocery— 


Etore. Ein ſchönes Brick-Haus an Clifton Ave. zu 











verkaufen, oder gegen Saloon oder Grocery-Store 
26000 werth, zu vertauſchen. The German In 
veſtnent Co., Room 1, Uhlichs Block, 109 M. Clark 
Str. dofrſa 
Muß unbedingt verkauft werden, mit 50 Cents an 
dem Dollar: Eine feine Madiſon Str.Billard-Halle 
und Cigarren-Store. Monatlicher Profit 3200. Wil 
lige Rente; Preis 541200. The German American 
Inveſtment Comp., R. 1, Uhlichs Block, 19 Nort 





Clark Str. 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: F 3 
Candy-, Cidarren-, Notion-, Laundryo Heſchäft; 
feine Einrichtung, guter Worrath. Alles $150. Miethe 
mit 4 jchönen Zimmer &15. Werfaufe au an Ab 
— 491 Eleveland Ave., 2. Flat, nahe Lincoln 
Ave. 








zu derfaufen: Muß Umiftandshalber verkauft erden 
mein gutgebender Saloon, jebr gute Geſchäftslage, 
gute deutjche Nahbarichaft, alles jehr ‚ihön eingerich 
tet: billige Mierbe, mit jchöner Wohnung. Nebme 
aud gutes Chicago Xand in Taujch. Dayton 
Sit. 





RI 
I 





Wir Taufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen: 
tbum, Hotels Saloonz, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Brocent. Lebens 
und ?yeuerverfiherung. The German American ns 
veftinent Co., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 N. Giart 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3iepli 





Zu verfaufen oder zu vermietben: Ed-Salvon mit 
Sommergarten und Halle, wegen Arankheit und Zu: 
rüdziehbuna vom Gejchäft. sreine Gelenenheit für eis 
nen Geihäftsmann. Lange Yeaje. Näberes beim Ei: 
gentbümer, Ede Belmont und Hopne Ave. Malıv 

Zu verfaufen: Gin gutzablendes Fleiih-Geichäft, 
mit vollitändiger, jeinfter Ginrichtung, zwei ierde 
und Wagen, für nur $600, Werth H1000, babe andere 
Sejchäfte und muß bis zum 11. Mai verkauft haben. 
Zu erfragen 505 N. Clarf Str. 


gu verfaufen: Eine Goldgrube für einen Dentichen, 
Eitenwaaren-Gejchäft, jehr billig. Deutjche Nachbar: 


ſchaft. Kommt ſchnell, wenn Ihr einen Vardain 
wünſcht. Vollſtändige Tinner-Geräthſchaften. W. G. 
James, 103 Madiſon Str., Tat Bart. fia 


Zu verkaufen: Meinen gut etablirten Groceryftore, 
in deutfcher 'RXofalität oder ein guter deuticher Grocer 
gewünscht, als -Gompagnon, der ein Capital von 8300 
bat. Adreſſe: 212 Schiller Str. fjmo 


Zu verkaufen: Auf der Nordjeite, ein lang etabiir- 
tes und gut audgeftattetes Xivery- und lndertafer- 
Geichäft, wird wegen Lebernabme eines anderen Ge: 
ihäftes verkauft. Näberes: 1786 N. Aijbland pe. 

dojria 


Zu verkaufen: Billig, alter, qutgebender Saloon, 
wenn bi3 zum 1. Mai genommen. Trreie Mietbe bis 
Ende October. Wegen Anftellung im Yiicherei-Ge> 
bäude. 1478 Milwaufee Ave. frſamomiſa 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Fandy- und Con— 
fectioneryſtore: billige Miethe. 4 Zimmer, Baſement 
und großer Stall. Keine Agenten. 6561 S. Center 
Ave. 


>. 





Zu verkaufen: Gin qutes, in befter Gegend befind- 
liches Delifateflen-Gejbäit; großer Etod mit neuer 
Einrichtung, jofort. Näheres Erna Rathe, 394 €. 
North Ave, 1 Treppe. 

Zu verlaufen: Gin guter, gangbarer Saloon, alter 
Pag, an Milwaukee Ave., ift jofort Umitände halber 
billig zu verkaufen. SKaufluftige belieben vorzuipres 
hen: 601 Milwaufee Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Eine vollſtändige Meat-Market-Ein— 
rihtung, mit Ergine und Boiler, alles noch jo dut 
tvie neu. Sehr billig, wegen Geſchäftsveränderung. 
912 Milwaufee Ave. 1$aplıv 








Zu verlaufen: Candy: und QTabaf-Store mit 7—8 
Kannen Milchroute, 2 Vferden undWagen mit jämmt= 
lihem Zubehör. Billige Mietbe, Nordfeite. Zu er 
fragen 112 Vedder Str., nahe Yarrabee. 





Zu verfaufen: Gin gut gebender Fd-Saloon: nehme 
aud einen Partner oder Bartnerin mit wenig Vnz 
zahlung, da ich ganz alleinftebend bin. Kommt, über: 
zeugt Eu. 59 €. Halfied Str. 

Zu verlaufen: Fin guter Fdjaloon, Krankheitsbaf 
ber, billig. 2 Parrel5 per Tag. Xange Xeaje. Ede 
15. und Gentre ve. 

Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon an Wajh- 
ington Str. Yu erfragen Ede Adanıs und Dearborn 
Etr., bei Wm. Nadtle. 


Zu verkaufen: Cine Mildhroute, 10 SKannen, an 
der Weitjeite; mit allem Zubehör. Udreffe A. B. DS, 
Abendpoft. modi 

Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, verbunden 
mit 2 qutbeiegten sallen; lange unabbängige Yeaie. 
Näheres bei Ammon, 139 Michigan Str. jmdi 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon an der Meitjeite, 
wegen Geichäftsveränderung. Billige Miethbe. Nach— 
aufragen 661 W. North ve. 19aplw 

Zu verfaufen: Gin Gandy-, Cigarren- und Notion— 
Etore,. jofort; großer Stod und feine Einrichtung. 
Näheres Erna Natbe, 394 E. North Ave. imo 


Zu verlaufen: Ein Grocerhitore; Krankheitshalber; 


gutes flottes Gejchäft. 720 N. Aſhland Ave., Ecke 
Band Str. jmodi 


Zu verfaufen: Cine Milchroute auf der Nordjeite; 
54 Rannen: Retail, Pferd und Wagen. Adreſſe: F. 
G. 48, Abendpoſt. ſmo 


Zu verkaufen: Gut gehender Groceryſtore, Abreiſe 
halber billig. 12 Moffat Str., nahe Weſtern Ave. 
und Milwankee Ave. ſmo 

Zu verkaufen: Bargain, Bäckerei-, Confectionery— 
und Cigarren-Store; billige Rente, 310 mit Wohn: 
räumen. 2008 W. Lake Str. 


Zu verkaufen: Ein freundlicher Edfaloen, billie; 
wegen Krankheit. 1342 W. 18. Str., Corner Fait— 
field Ave. jm»di 

Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Reſtauration, 
nabe der MWeltausitellung. Nachzufragen 7031-7033 
Stony Island Ave., Park Side. 


3u verfaufen oder Partner, Mann oder rau, mit 
fleinem Gapital: für Saloon und Yurnifbed Rooms, 
fofort. 2530 State Str. find: 


Qu verfaufen: Sofort, eine gute Bäderei auf ber 
Nordjeite. Gutes Etore-Geihäft. Offerte: ©. 3, 
Abendpoft. jia 


Zu verlaufen: Gin fih gut bezahlendes Boarding- 
Haus; 3 Zimmer, Mietbe 60. Billig, wenn gleich 
genommen. 62 W. Randolph Str. irja 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Delicateffen=- ıumd 
Grocery: Store, Krankyeitshalber. Nachzufragen 332 
North Ave. frſamo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, nahe Turnhalle; zwei 
Sabre Leaje; Miethe $25 mit Wohnung. 656 Bel: 
mont ve. midoſa 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Geſchäfts 
aufgabe, mit oder ohne Vorrath, der frühere Beliker 
war 11 Jahre anı Play. 316 W. 18. Str. 2laplw 
u verfaufen: Gigarren: und Gandpftore, billig; 
auter Play. 142 Gornell Str. 





Zu verfanfen: Schubftore, wegen Krankheit, billig. 
434 W. Shicago Ude. 
gu verkaufen: Gin gut eingerichteter Butcher Store, 
Pferd und Wagen, billig. €. Melms,1785Milwaufee 
Ave. jimdimi 


Zu verfaufen: Cine Milchroute, gutes_ 
Magen; gute Kundidaft. 30 Cornelia Str. 


Zu verkaufen: Fin Saloon mit vier Wohnzimmer, 
unter A. K. 17, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wegen anderer Gejchäfte, guter Ed- 
Saloon. 4W 30. Er. jmo 


gutes Pferd und 
imdi 





ö— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


—-di 


gen Krankheit. 392 W. 15. Str. 
Zu verkaufen: Cine gutgelegene Bäderei. 672 Aus - 
fin Ave . fia 
Zu verlaufen: Gine gute Mildroute. Gutes Pierd 
und Wagen. 5116 Princeton ve. fria 
Zu verlaufen: Gandvftore mit gutem tod: Lage 
pafiend fiir Grocery. 17 Yorw Are., nahe 27.Str. mfa 





Zu verfaufen: Billig, ein gut gehender Delikateflen- 
und Gigar-Store. Ru Wells Str. tia 


Bu, verkaufen: $200, Gd:Saloon, Südfeite, wegen 
Übreife. Näheres 185 Wells Str., Künftlerfneipe., 
doft ſa 





Zu verkaufen: Feiner Grocerp:Store. 1666 Nord 
Halited Str. dffa 


Zu verlaufen: Saloon, nabe der Weltausftellung. 
Preis $1000. 5030 State Sir. dfrja 
Zu berfaufen: Cine 4 Kannen Milchroute, billig. 
Zu erfragen 1495 Miltvaufee Ave. vfja 
Zu verfaufen: Meat: Market, wegen Srantheit; jebr 
gute Lage. Muß verfauft werden. 2700 Butler Er. 


Zu verfaufen: Ein autes Hardivare-Geichäft, billig. 
Siferten: ®. 13, Abendpoft. Dapiw 
Zu verkaufen: Gin jhöner Cigarren-Store; guter 
Platz. 8313. Str. 
gu verkaufen: Meat-Market; billig. 659 W. North 
Ave —— sn j mi—a 
Bu verfaufen: Sarbiwvare- und Tinware-Store, 
billig, wegen verlaffen von Chicago. 474 W. 12, 
Str. midofrja 


Zu verlaufen: Eine Bäderei nebit Bierd undWagen, 
Unftände balber billig. Cfferten & 39, sn 
Sapım 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, twegen Fa⸗ 
milienverbältniffen. Adrefie: ©. %, Abendpoft. 18alıo 
Bu verfaufen: Gin Gandy- und Tabafitore. 828. 
Helfen. Etr.. - , mars TEE... 

Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon mit Stallung und 
Ehed3; 75 Fuß Front. 5124 ©. Halfted Str. Im 




















Zu verlaufen: Cine anftändige Bregel-Bäderei, ive= ! 


Grundeigentyum und Säufer.. 
Zu verkaufen bei S. Maper, úû—— Korg Are 


Gin gutes „aus für Saloon nebit Familien-Apitsiges 
quartier, im<einer der beften Yagen der. Stadt, u 
leichten Wedingimgen, au verbunden _ mit. einem 
Stud Yand für Sommer-Garten. 

3hödiges Steinhaus mit 18 Zimmern, Miethe 613 
per Nabr, $5N: $1700 baar, den RA zu 5 Kroceut. 

Einſtoͤdiges Holz-Wohnhaus von 4 Zigmern nebit 
Keller und Stall; vollitändige Bauftelle; an einer.ver 
beiten Straßen der Wordjeite,  blo$ 2:0; Miethe 
$144 per Jahr. a 
Dreiitödiges moderne: Badftein-Haus, mit 18 Jim: 

nieen, tr eiirer der beiten Yagen der Nordjeite, Mietbe 
| $Si0 das Jahr, $S0WW; 3500 baar, Reit in 44 Nabren 

zu 6 Brocent. 

Sweiitödiges Holzbau?, mit Store,. Banftelle 32 
bei 132, Wiethe 50 das Aahr, iur 50: die Hälfte 
| baar, den Reit zu 6 Wrocent. Dies ift eines der Sil- 
ligiten Säufer. in der Stadt. 

Bauftellen, 25 bei 195 bi 25 bei 707, an guter 
Straben, nahe Humboldt Part und an Nortb_ Yive. 
Pod von 








greszend oder auch nahe Gdgewater, ein ® 
IR. Glart Str. Dieje Pauftellen. haben beide gute 
| Strafen, jowie Eijenbahyperbindungen, Wailer und 


Ecwer und find die beitgelegenen und bilfigiten Baus 
ftellen in der Stadt für das Geld von $500 uud aufs 
| mwärts: nur 50 Unzablung und $10 monatlid. Geld 
| zun Bauen wird vorgeftreft zu _ ginftigenBedingunger. 
| Noch viel anderes billige Grundeigentbum an PD 
| Nord: und Nordiweitieite, das bier nicht gngegeben iſt. 
| bw E. Mayer, No. 220 Nortb oe. 

Zu verfaufen. Bei €. W. Hunde: 
152 €. Nortb Ave. — 300 Elpbourn Ylve. 
Sotten in Buena Viſta Addition, an N. Glark 
| Str., Baulina Sommercial Ane.,«Nidge Ave. 
| 






Etr., 





und Beterjon Ave., 50 bei 169 und. 163, I, RU) 
und KW. YVeichte Zahlungs-Bedingungen Bite, 
ſprecht vor und unterſucht. Preiſe werden am I. Mai 
erböht.—50 bei 110, an Elyborun, nahe North Ave., 
mit 2, 3ftöck. Brickgebäuden und Baſements. Gute 
Gapital-Aulage. — 50 bei 156, Fvaniton und Wel: 
lington Ave., verbeſſert. Mehrere Aſtöck. Bäuſer 
und Cottages zwiſchen North und Fullerton Ave. — 
Falls Ihr verbeſſertes oder unverbeſſettes Grundei— 
genthum in meinem Diſtriet zu kaufen wünſcht, wer—⸗ 
det Ihr es in Eurem Intereſſe finden, erſt meine Liſte 
einzuſehen. E. W. Huncke, 152 E. North Ave., und 
300 Elybourn Ave. 





Zu verlaufen: Harvey — Harveh. 
— Lotten für $80.00.— 
Bedingungen: &10 Baar, 8 per Monat. —— 

Gerade ausgeleat: Die 3. 9. Wbiting Car Wheel 
Go., 5 Ader; die Detroit Foundey Eqguipm’t Co., 5%. 
—— Dies macht bis jest in Sarven 16 Fabriken 
—— die Refhäftigung für 300 Mann geben. —— 
— e——— Lotten für 8W0. 00. 
Häuſer auf monatliche Abzahlungen. 

Harvey hat bis jetzt 6000 Einwohner, B Fabriken, 
Waſſerwerke, Abzugs Canäle, elektriſches Licht, Stra— 
Benbabnen Schulen, Kirchen und Hotels. Ver 
ſäumt dieſe Gelegenheit nicht. — — Bedenkt 810. 00 
baar, Reſt 5. 00 ber Monat. — — Pläne in unſerer 
Office. — — Geht mit uns Dienſtags. Donnerſtaas 
Samſtaas und Sonntags von unſerer Office. um 12 
Mittags, obne Koften, um die Lotten zu deſehen. — 
A. H. Lord, 149 La Salle Str., Zimmer 26. Napluv 





— — 


J — — 


Zu verkaufen: Kauft nicht, bevor Ihr die beſt— 
gebauten und ſchönſten modernen Cottages geſehen 
habt. Kleine Anzahlung, Weit monatlich, verichrfft 
Ihnen ein eigenes Heim. Woodſide Aye., Vaulina 
Str., Commercial Str. und Addiion Ave,, Lake View, 
I nördlih und öftli von Yincoln Ave. Nortbweitern 
Babı, Straßenbahn und im Pau heqriffene Gochbabn. 
6 bis 8 Zimmer, warmes md Taltes MWafler, Bad, 


u. j. w. Hartholz-Finiſh, mit oder ohne Furnace. 
Alles aufs Beſte eingerichtet. Schulen, Kirchen, uſw. 


Agent in 10I N. PBaulina Str., von.1l bis 5 -üUhe 
Nachmittags. Nehmt Lincoln Ave.:Car. H.L.Wbeat: 
ley, Eigenthümer, 125 Ya Salle Str., Zimmer 64. 

3a,lm, mmf 





Habt Euer eigenes Haus! Warum Mietbe zablen, 
warum SZinjen zablen, wenn Sie br eigenes Haus 
baden fünnen, jobald Sie es zum wirflichen- Koiten- 
preis faufen wollen, obne Zinien? 3 per Woche für 
ein Haus und Lot, wertb $2500, und $1.50 per Woche 
für ein Haus und Lot, wertb K1000, dann $9. bis 818 
per Monat, bis Sie br Haus bezablt haben, ohne 
Binjen. SHomeitead Inveitment Co., 88 Wafhinaton 
Etr., Zimmer 74. -».,ap 





Zu verfaufen und zu vertaufchen: Häuſer, Lotten 
und Trarmen. Geld auf Grumdeigentbum zu niedrt: 
gen „Zinjen immer an der Wand, in furzer „zeit. 
Leute, die im Banverein find, und beraus wollen, 
oder wenn Fuer Property in Gefabr ift, verfauft zu 
werden, jprecht vor bei Chas. X. Nafoth, S. E.:Gde 
Aiblend und Noble Ave. 20,22,26,29,0p8,6mi 

Bargain-Sale: Nabe Lincoln Park, Bargain-Sale, 
zwei "olzbäufer und Kot, Gleveland Ave, KE0; 
dreiftödiges Steinbaus, Cleveland Ave., 87000: zwei— 
ftöcdiges feines Holzbaus, Eigel Str, $4R00; Drei: 
ftödiges Steinhaus und zweiitödiges Holzbau an 
Orhard Etr., $9500, ujw. Schroedter, 506 Sedgs 
wid Er. 

Zu Faufen gefucht: Häufer, 1- und 2ftöd. Ges 
bäude, Wohnhäufer und Stores zum Moven;’mibllen 
nabe dem nördlichen Flußkarın oder an- der Nordjeite 
belegen jein. WBezable die büchiten Preije und vers 
fpreche, Diejelben auf furge Benachrichtigung ivegje= 
nehmen. Grundeigentbum und Werficherung. 
E. W®. Hunde, 152 €. North Ave. 

Zu verfaufen, vermietben oder vertaufchen: Grund- 
einenthum, Wbeeling Motel, mit Saloon-Einrichtung, 
Retten und vollftändigem Mobiliar und vier Ader 
Land, 20 Meilen vom Gourtbauje, an der Milwaukee 
Kandftraße, nabe zum Eee, Coof County. Wachzu: 
fragen 1786 N. Aibland Ave, 








Zu verfaufen: Echönes Nordjeite Grundeigentbun‘; 
einige Lotten zu $600. Nur $15 baar, Weit $10 per 





Monat. Straßen macadamifirt, mit Sewers und 
Waſſer; nahe Straßenbahn und: Schule. - Räheres 
Sobn Heim, 710 Belmont Ave. 

Zn verfaufen: 

Meu gebaute Cottages, halber Blod vom Maples 


wood: Depot. 
$150 Baar, Reit monatlich. Dlalm 
GE Melms, 1785 Milmwanfee ' ve. 


Sch baue 11 Häufer an Molfram und George Str., 
nabe Lincoln Ave. Werde nah Anordnung der Käufer 
bauen. Kleine Baarzablungen, Palance 8 Nabre. -— 
Kouis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Building. ' 

WMaplınt 


Zu verfaufen: Schönes, neues Pftörfignes 10: Zimmers 
Haus, mit jchöner Front, an gedflafterter Straße, 2 
PBlods von Straßen:Car foll für den billigen Mreis 
von $2250 verkauft werden; Baar $500. Nachzufta⸗ 
gen SI3 MW, North Ave. 

3u verfaufen: Cine moderne 6 Zimmer:Gottage, 
eine Lot 35 bei 125 Fuß, nahe Lincoln Park, wenn 
fofort genommen 4000, ein Viertel Baaranzablung. 
Grnft Stod, 374 €. Divifion Str, Aaplw 





Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4-3immer-Cottages ge— 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Jowie 
ein 2jtödiges Vridhaus mit Baſement. T. W. Bosle, 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. l2a,nıifja,bto 


Zu verfaufen: Cine North Ave.-Ecke für 81600 
Grand Ave.-Ecken 81600, 81700, 81900. — Lotten zu 
850, B75. 4400; monatliche Bezahlung; — kommtt 
ſchnell. Matzenauer, Ecke North Ave. uͤnd Kimball. 





Zu kaufen geſucht: Zwei Cottages, mit 1 oder 2 
Kotten, und drei 2ftöd. Häufer, zu mäßigen Preiiew, 
in der Nachbarjchaft zroifchen North und Diverfey Av. 
öftlih von Racine E. W. Hunde, 152 E.North Ave. 
Nähe von EHükens 


Zu verlaufen: Zotten in der 


park, zu 8250. Zu erfragen in Kuhns Halle Avon 
dale, 
Zu verkaufen: Gin Ed-Property, Al’ bei 1%, mit 4 


Zimmer:Gottage, $2500. $1200 baar. 951 51. Et, 
Ede Peoria Str. 


Zu verkaufen: Freine neue Brickhäuſer und Lots, 
81200-$1750. $100 Baar, $10 monatlich. Näheres, 
Upothefe, 35. Str und Archer ve. 


u verfaufen: Haus und Lot, mit gutzablendem 
Delifateffen- und Bäckerei-Geſchäft, wegen AUbzeije, 
billig. 83 Otto Str., Lale View. 





u verfaufen: 8 Zimmer Haus mit großem Stall. 
45 School Str, Groß Park. fia 
Zu verfaufen: Haus und Lot nebit Meat Marlet. 
94 Elpbourn Ave, 1. Flur. l8apio 
Zu verfaufen: Gin Haus, 3565_ Portland Xnpe.; 
nur 82800; bringt BO Rente den Monat. 3439 Ar: 
mour be. 14ap1t 








Kauf: und Berfaufs:Ungebote. 

Zu verkaufen: 5 gute Nähmafchinen von $4-$&pe 
Stüf:; muß verfaufen wegen Mangel an Raum. 
Sedgwid Etr., unten. 


Zu verfaufen: Singer Nähmafchinen, $6 aufmärtß, 
1685 Milwaufee Ape., gegenüber Kuhn: Bart. 
en — ee a 
Zu verkaufen: feines neues Safety:Biyce Fi 
Damen und Herren, billig. 178 Fremont Str, 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, fpottbillig: Volle 
ftändige Ginrihtung und Material zur, SHerftellung 
einiger maflenhait gebrauchter Artikel. Gute Baar⸗ 
tundihaft; Kenntniffe nicht nöthig. Näheres: -Cors 
vinus, 60 Burling Str. jomopi 

Muß fofort fehr billig verfauft werden? Gine -beis 
nabe neue Grocerpftore-Ginrichtung, Bing, Shekving®, 
Gounters, Scale, Kaffeemühle, Icebor, Showcafei 
u. j. w., fowie ein guter Topwagen und Top: Buggn. 
Verkaufe auh im Cinzelnen. 190 GEenter Str, 1 
Flat. 











Zu verlauſen: Ein doppelter Kinderwagen, 
neu; billia. 9 Howe Eir., nabe Willow. 

Bargain;: Counter 85; große Schaulaſten für drau⸗ 
Ben; Geldihranf, Muß verlaufen. 18 °W. "Adam 
Er. ſmodi 





Zu verfaufen: Zu Euerem eigenen Preis, Counters, 
Schaukäſten, Shelvings, Oelbehälter, Kaffemuhle, 
Pult, Ofen, Figarren, Candy, Spielwaaren etc., 5 
Konmt_ jchnell, verkaufe einzeln. Rachzufragen 
Wells Str., 1. Flat. . ich 


- — — — 
Zu laufen geſucht: Eine gut erhaltene Woeelet 
an lien: Räpmaphine, $12. Näberes 1454 —— 
ve. 


Zu, verfaufen: Zwei 8:Fub-Schaufäften.. MO N 
Paulina Er. 2lalt 
* nt 


Zu verkaufen: Schaufaften, _alle Sorten; aud)..ra 
pariren. Sarwig, 110 Eigel Str. ‚alntzöng 

Deutihe Bruchbänder zu abrifpreiien. 54 Fiftt 
Ae., zwiichen Randolph und Yale Str. - 


= ’ En —— 

$20 taufen gute, neue „Higb_Arm“sRäbmaichine mil 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic. 825, 
Re Home 825, Singer $10, Wberler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftie -Offie, 216: ©. 
Halfted Sir. Wbends oifen. bie 
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ö—— — — 
union Store Firture Co.: Saloon-⸗ Stlote und 
Office Einrichtungen. Wall⸗Caſes, Schautaſen. Laden 
tiihe, Shelving und Grocery:Bins, Eis ſchränte 
G. North Ave. . 


Ale Sorten Rabmaſchinen garantirt für 
Preis von gI0 bi 5. 6 ©. Half Er. 
denieg & Speidel, — ET. 


{ 
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Cadu Kate, 


der weibliche Detektiv. 


Noman aus dem Engliſchen von Z3. von 
—A 


(Fortſetzung.) 

Arthur Everdell ſah ſich ſpähend um, 
und als er ſich verſichert hatte, daß au— 
her ihm und Kate Niemand in demLo— 
kale anweſend war, nahm er den Hut 


ab, ſchob die Perrücke, welche er trug, | 
ein wenig in die Höhe und zeigte auf | 


die Stelle, wo eine der Kugeln ihn leicht 
gejtreift hatte. 

„Auch das genügt mir nicht“, jagte 
Kate. 


„Sie wollen aljo nit daran glau= | 


Ich 


ben, daß ich ein Einbrecher ſei? 
wollte, ich könnte Ihnen in das Geſicht 
lachen und ſagen: Ich habe Sie nur 
zum Beſten gehabt, mein Fräulein, ich 
bin kein Dieb, ich bin ein ehrenhafter 
Mann! Leider aber kann ich das nicht. 


Ich bin ein Dieb, ein gewerbsmäßiger 
früheſter 


Dieb, ein Verbrecher 
Kindheit an.“ 

„Ich glaube Ihnen, daß Sie einDieb 
ſind, aber was treibt Sie dazu, dasLe— 
ben eines Verbrechers zu führen?“ 

„Ich habe Ihnen ſchon in der vergan— 
genen Nacht geſagt, daß ich alsDieb ge— 
boren bin.“ 

„Ja, und Sie wollten mir Ihre Le— 
bensgeſchichte erzählen.“ 

„Das will ich auch.“ 

„Nun wohl, ich höre.“ 


bon 


„Meine Gejchichte ift furz. Noch im | 


zartejten Kindesalter lebte ich fchon 
unter Dieben. Ein Mann, 


ie geaeben, hatte mich an Kinbesitatt 
angenommen.” 

„Sie werden mich doch. nicht glauben 
machen mwollen, daß Sie Khr ganzes 
Leben lang der Genofje von Berbrechern 
gemejen find?” 

„Es ift die Wahrbeit.“ 


„Aber Sie fcheinen Do ein Mann | 


zu fein, der eine jehr qute Bildung ge- 
nofjfen bat.“ 


„Dein Updoptivvater war ein Mann | 
bon Erziehung und großen Kenntnif= | 


fen; er war mein Lehrer und hat fich 
viel Mühe gegeben, mich zu unterrid)- 
ten und auszubilden.“ 

„Wo waren denn ihre Eltern?” 


„IS habe fie nie gefannt. ch habe | 


eine dunfle Erinnerung an eine blaffe, 
unglüdlihe Frau, die ih Mutter 
rannte. Ob fie meine Mutter war oder 
nicht, weiß ich nicht, aber ihr Andenfen 
lebt in meinen ZIräumen fort, und 
Telbft jegt noch erfcheint fie mir zumeilen 
im Schlafe al3 ein bleiches, geijterhaftes 
Weſen.“ 

Auf⸗ 


Kate folgte mit geſpannter 


merkſamkeit dieſer ſonderbaren Erzäh-⸗ 


lung und machte im Stillen ihre Be— 
merkungen dazu. Sie glaubte nicht, daß 


er ihr die Wahrheit ſagte und hielt die 


blaſſe Frau für eine Erfindung, 
der Geſchichte einen Anſtrich von Ro— 
mantik zu geben. 

„Wie alt ſind Sie?“ fragte ſie, als 
er eine Pauſe machte. 

„Meiner Berechnung nach mag ich 
fünfundzwanzig Jahre zählen. Aelter 
kann ich nicht ſein.“ 

Wenn Balfour Raymond, der Jün— 
gere, noch am Leben war, mußte er jetzt 
neunundzwanzig Jahre alt ſein. Kate 
gelangte immer mehr zu der Ueberzeu— 
gung, daß der junge Mann ſie belüge. 

„Wo iſt jetzt Ihr Adoptivvater?“ 

„Ich weiß nicht, ob er noch lebt oder 
todt iſt.“ 

„Wo ſahen Sie ihn zuletzt?“ 

„Im Gefängniß.“ 

„Waren Sie ſchon jemals in einem 
Gefängniß?“ 

„Als Gefangener — nein.“ 

Es war Kgte unbegreiflich, weshalb 
der junge Mann ihr dieſe augenſchein— 
lich erfundene Geſchichte erzählt hatte, 
wenn es nicht geſchehen war, um ſie 
zum Beſten zu haben. Sie erinnerte ſich 
daran, wie Arthur Everdell ihre frühe— 
ren Verkleidungen gleich durchſchaut 
und ſie als die Dame wieder erkannt 
hatte, welche er in den Anlagen derRay— 
mondſchen Beſitzungen angetroffen, und 
dies beunruhigte ſie einigermaßen. 

„Haben Sie denn gar keine Vermu— 
thung inBezug auf Ihre Angehörigen?“ 
fragte ſie. 





Ein ũbler Geruch aus dem Muude 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieſe 
üblen Gerüche kommen von fehlerhafter 
Verdauung der Speiſen, Magenleiden, 
Blähungen, 2. Diefem wird am beiten 
abgeholfen durch den Gebraud) des Carls- 
bader Salzes oder der Carlsbader Wäjler. 

Dr. London jagt hierüber: „Die uns 
natürlichen Blähungen des Magens, welche 
oft Irritationen des Darmes tim Gefolge 
haben jowie Magencatarch find die Haupt- 
fächlichen Urfachen vieler Krankheiten. Ic 
fand daß hierfür die Carisbader Quellen 
fowie das Carlsbever Sprudel-Salz vor= 

ügliche Mittel find. Die harntreibende, 
Fe abführende Eigenichaft diejer Quel- 
len jorwie deffen heiliwirfende Eigenschaft 
auf den Magen fünnen nicht genug gewür- 
digt werden ? 

Die ächten Mäffer von Carfsbad forwie 
das Carlsbader Sal; müfjen die linter- 
fchrift von „Eisner & Mendelion Eo.“, 
Iınportäre von Mineral Wäjjern, 6 Bar- 
clay St., New Nork auf dem Halje einer 
teden Flajıhe tragen. 


a a 
Fettie:biafeit.— Dr. Shindler-Bar« 
nay3 Marienbader Keductionspillen 
haben ich als das vorzüglichite Wiittel gegen Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Schiudler-Barnay ift eine 
ausrtanıtte Autoritättu allen diejen Fällen. Hör 
nigin Giabelle, Marie Beiftinger, 
Gräfi n Balffy und taufende berühmte Der= 
Tönliteiten haben die Wirtung derjelben attejtirt. 
Marie Henfftängl, Cpernjängerin, Etuttgert, 
Ihreibt: „Inlienend meine Uhotograpbie, wo ıd 
"bojfentlid Ihren Neductionspillen alle Ehre made. 
Seliten Sie damit nit zufrieden jeiu, fo wii ich 
Sbneneineididen, woihaodrim‚böditen Studie 
um‘ war.“ Meitere Information eriheilen : 
G@iöner & MendelionGoupany, 
Agenten für Dr Shiudler-Barnay, 
es 6 Rauclay Sticet, New Port 





wohl der: 
fühnite und vermwegenfte Dieb, den e& 


um | 


Beritopfung 
ft ein Zuftand der Imordnung, fo gewöhnlich, io 
fruchtbar an KRopficmerzen, Hämorrhoiden, Dyspeplie, 
Schlatloſigkeit, ſchlechten Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitloſigkeit, Hautfinnen, Schwaren und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nux vorübergehend iſt und einer fchlimmeren Nerftos 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, wober ſie kommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Aerzte wiſſen, daß die Leber das 
eroße chemiſche Laboratorium des Korpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird ſeine ernähren— 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede— 
nen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abjall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur— 
ſache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Ge— 
ſchichte in wenig Worten. alten St. Bernhardi⸗ 
ner-⸗Möunche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 


Wirlung ſind. 


a: 
Die 


ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Cent3 per Schachtel. 7 





„Eine Vermuthung habe ich aller- 
dings,“ ermwiderte er mit einer gewillen 
ı Freimüthigfeit. 

„Wer alauben Gie denn, daß hr 
Vater gemefen fei?“ 

„Ein Menn, der gehängt ivurbe, ald 
ich etwa zwei Jahre alt war.“ 

Seht war Kate endlich poifftändig Tt- 
cher, daß er fie zum Beten babe. Am 





mas fie wußte und vermutäete, aber ite 
hielt den rechtengeitpunft noch nicht für 
; gefommen,. Sie wollte ihn feinen Nto- 
man.ruhig weiter ausführen laffen und 
fehen, mie iveit er in der Daritellung 
feiner abenteuerlichen Lebenzgejcpichte 
gehen werde. 

„Wie fommen Gie darauf, zu den- 
ı fen, daß Sie der Sohn eines Gehängten 
find?” Fragte fie. 

„Mein Adoptivvater fagte mir, ich 
jei ver Sohn eines Hingerichteten Ver— 
brechers.“ 

Wie ſchon früher bemerkt, war Ar— 
thur Everdell ein Mann von hinreißen— 
der Liebenswürdigkeit, und Kate war 
ſo von ſeinem' beſtechenden Weſen be— 
zZaubert, daß ſie ſich nicht an denGedan— 
ken gewöhnen konnte, in ihm den Dieb, 
den Verbrecher von Kindesbeinen an zu 
ſehen, für den er ſich ſelbſt ausgab. 

Während ſie ſich wieder unterhielten, 
trat ein Fremder in den Saal und 
nahm in dem Verſchlage nebenan, von 
den Beiden ungeſehen, Platz. 
Kate war ſo ganz in die Erzählung ih— 
res Geſellſchafters vertieft, daß ſie das 
Eintreten jenes Mannes nicht bemerkte. 
Hätte ſie den Fremden geſehen, ſo 
würde ſie vielleicht den unangenehmen, 
faſt tragiſchenVorfall verhindert haben, 








welcher ſpäter erfolgte. 

„Was bewegtsie eigentlich dazu, mir 
eine ſolche Geſchichte in Betreff Ihrer 
zu erzählen?“ fragte ſie endlich. 

„Ich habe Ihnen die volle Wahrheit 
erzählt und nicht mehr, als ich ſelbſt 
über mich weiß. Hier ſtehe ich vor Ih— 


ben auch nur die geringſte Anleitung 
zum Guten erhalten hat. Ich wurde 
grundſätzlich zum Diebe ausgebildet. 
Meine Natur iſt edlerer Regungen fä— 
hig, aber erſt, ſeit ich Sie kennen gelernt 
habe, bin ich mir bewußt geworden, 
welch ein Elender ich eigentlich bin. 
Wenn ich daran denke, wie ich zum Ver— 
brecher erzogen, kocht mir das Blut in 
den Adern, aber es iſt jetzt zur Umkehr 
zu ſpät.“ 

„Niemand würde im Stande ſein, 
Ihre Identität nachzuweiſen, wenn 
Sie in Ihrer wahren Geſtalt auftre— 
| 





ten.“ 

„Es ift für mich zu fpät, jet einen 
onderen LZebenswandel einjchlagen zu 
wollen, Miß Dennifon, Es ift am be= 
iten, Sie mich 
Schickſale.“ 

„Großer Gott!“ rief Kate plötzlich er— 
einen 


überlaſſen meinem 


ſchrocken aus, als ſie zufällig 
Blick in den an der 
Wand des Lokales 
Spiegel warf, 
des Mannes gewahrte, der, nur, durch 
die dünne Bretterwand des Verſchlages 
von ihnen geſchieden, ungeſehen jedes 
Wort ihrer Unterhaltung mit Ever— 
dell hatte anhören können und in dem 
ſie einen der fähigſten und unnahbar— 
ſten Detektivs erkannt hatte. 


In demſelben Augenblick wurde es 
ihr auch klar, daß man Arthur Ever— 
dell überwacht, und der Detektiv nur 


gegenüberliegenden 
| 
| in das Reftaurant gelommen war, um 
| 
| 
| 


hängenden großen 
und darin das Geficht 


venfelben zu verhaften. Die ganze Si— 
teation ftand ihr klar vor Augen. 

Arthur Everdell würde fie der Ver- 
rätherei und der Wortbrüchigfeit be- 
Iuldigen, das durfte nicht fein — fie 
mußte ihn retten. 

E3 war für fie eine gänzlich neue 
Lage. Sie, ein Detektiv, mollte einen 
Verbrecher der gerechten Strafe entzie- 
hen; aber ah, ein Gefühl, über das fie 
fich diS jegt noch feine Rechenfchaft zu 

ı geben gewagt, trieb fie unmiberftehlich 
dezu an. 
Everdell, dem ihre Erregung nicht 
entgangen wat, jah fie befremdet an. 
„Was ift Ihnen?“ fragte er. 
„Man hat fie überwacht, man ift 
shnen bis hierher gefolgt,“ flüfterte fie, 
„aber Alles tft noch nicht verloren.” 
„Ganz jo, wie ich e3 mir gedacht 
babe,“ verjeßte er verächtlich. 
| Kate blieb keine Zeit mehr zu einer 
| Eintebe, der Detektiv hatte „feinen 
| Verjted verlafien, und, fich Everbell 

näbernd, legte er feine Hand auf. def: 
| ſen Schulter und ſagte: 

„Randolph Cummings, Sie ſind 

mein Gefangener.“ 

Arthur Everdell war vorbereitet. 

| Er hatte den Detektiv imSpiegel wahr⸗ 
genommen und wußte, daß er kom⸗ 

| men würde. Kaum hatte der Beamte 

| jene Worte gefprochen, fo jprang Ever- 
dell auf, und mit einem Todtſchläger 
(Life Prejerper), den er in feinemXler- 
mel verborgen trug, verfeßte er dem 


ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu— | 


liebiten hätte fie ihm gleich Alles gejagt, | 


Selbit 
jegt in New Port haben.“ 


nn — 


— — — — — 














| Mann e 


| 
| 
| 
| 
| 














nen, ein Mann, der nie in feinem Yes | 


| fürtet, Arthur 














ſtürzte. 
Auch Kate war aufgeſprungen und 
machte einen Verſuch, den Einbrecher 


feſtzuhalten, dieſer aber entwand fich 


ihren Händen und ſtürzte nach der 
Ihür. 

Der meibliche Detektiv z0q einen 
Revolver heraus und feuerte zwei, 
drei Schüffe auf den Fliehenden ab, 
yie aber ihr Ziel verfehlten, und fo ge- 
lang e3 ihn, glüdfih auf die Straße 
zu entfommen, wo er bald in derDun- 
kelheit verſchwunden war. 

Mit dem Ausrufe: „Wo iſt er ge— 


ou 


blieben? 


täubt geweſen, auf. 
„Sie haben Alles verdorben!“ ent— 


gegnete Kate in vorwurfsvollem Tone. 
Mittlerweile war auch der Eigen- 


thümer und das Dienſtperſonal in den 


Saal geeilt und verlangte Auskunft 
Der Erſtere 
war ſehr aufgebracht über die Urheber 


über das Vorgefallene. 


der Störung, beruhigte ſich indeſſen, 
als Kate und der Detektiv ſich ihm zu 
erkennen gaben. Beide verließen nun 
mit einander das Reſtaurant, nud als 
ſie wieder auf der Straße waren, ſagte 
Kate nochmals: 

„Sie haben Alles verdorben!“ 

„Reden Sie nicht davon!“ warnte 
der Mann. 

„Ich hatte Alles ſo gut eingeleitet, 
Sie hätten warten ſollen, bis ich Ihnen 
ein Zeichen geben würde. Jetzt wird 
der Mneſch mich kennen, und wer 
weiß, ob wir je wieder eine ſo gün— 
ſtige Gelegenheit finden, ihn dingfeſt 
zu machen. Wie haben Sie ihn denn 
aufgeſtöbert?“ 


„Ich habe Wochen lang auf der 
Lauer gelegen. Heute verrieth ihn 
mir einer ſeiner Spießgeſellen. Der 


Kerl iſt der Mörder von Mrs. Ray— 
mond.“ 

Kate hätte laut aufſchreien mögen, 
was ſie am meiſten befürchtete, war 
über ſie hereingebrochen. Sie hatte ge— 
könne ein Mörder 
ſein und jetzt wurde die Beſchuldi— 
gung gegen ihn erhoben. 

Durch nichts aber verrieth ſie, was 
in ihrem Innern vorging, ſondern 
mit vollkommener Ruhe fragte ſie: 

„Woher wiſſen Sie, daß er 
Mord begangen?“ 

„Sein Genoſſe hat mir Alles 
ſtanden.“ 

Welcher?“ 

„Das kann ich Ihnen jetzt noch nicht 
anvertrauen, Kate, aber ich ſage Ih— 
nen, wir müſſen jenen Kerl packen. Er 
iſt der gefährlichſte Verbrecher, den wir 


den 


ge- 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — ——— 


Die Sprache der Diplomaten. 





In den erſchienenen Memoiren des 
Grafen Hendel von Donnersmarf wird 
der folgende Vorfall erzählt: Der Graf 
hatte im Jahre 1810 als Flügel-Adju- 
tant des Königs von Preugen den Auf: 
trag erhalten, im Gefolge des Marichalls 
Naldreutd nach Baris zu reifen, um 
Napoleon zu feiner Vermählung mit 
Marie Yonie zu beglüdiwünjchen. Bei 
einem Hoffefte in Neuilly bemerkte der 
Ktatler, daß der Graf nicht tanzte, und 
fragte um die Urfade. Harmlos er— 
widerte Donnersmark: *‘Sire -— je ne 
suis pas accontume a la danse fran- | 
eaise” („Ich bin nicht gewohnt, fran- 
zöfih — d. i. nad) franzöfiicher Art —- 
zu tanzen“). Napoleon aber fapte diefe 
Worte weniger harmlos auf und im 
näcdhjiten Augenblide Tpudte er vor dem 
Srafen aus, wandte ihm den Niüden 
und ging fort. Hätte nicht der medlen- 
burgiiche Gefandte v. Yütomw, der da= | 
neben jtand, jeinen Yandsmann, der 
außer fi) war, amı Arm gefaßt und | 
tweggeführt, jo hätte diejer fich — wie 
er in den erwähnten Memoiren erzählt | 

zu einer Ihat von unberechenbaren 
Folgen hinreißen laſſen. 





| 
— —— — | 
Lurus und Bequemlichkeit. | 


Der Diamond Special nach St. Konis. 


Sie fünnen die Fahrt nad St.Rouis | 
nicyt mit mehr Bequemlichkeit und einer 
eleganteren Zugbeförderung machen, al3 
wenn Sie den „Diamond Special“ der 
Slinois Central benuten. Abfahrt tägs | 
lich um 9 Uhr Abends, hält an 22.Str., 
39. Str. und der Hyde Parf Station. | 
Stadt-Tidet-Office 194 Clark Str. 


e12.15.19,22 





| 
: = Tr | 
Aufgeſchaut 
| 













und nicht den Kopf gehängt, 
wenn Sie eine leidende Fran 
find. Für jede der förperliden | 
Anfehtungen, von denen nur | 
Frauen befallen werden, giebt’& | 
eine garantirte Kur mt | 
Dr. ®ierce’8 Favorite Prescrip- 
tion. Das bringt Ihnen fichere 
und gewifje Hütfe. 

Es it ein mächtig wirtendes | 
Mittel zur Förderumg des Al | 
gemeinbefindens, wie zur Kräf- | 
tigung und Stimulirung des 
Gejchlechtsiebens; es durgfiröme den gans 
zen weiblichen Organisinus mit geuer Kraft. 
& regulirt und fördert alle organifchen Ber- 
richtungen, verbejjert die Berdanung, berei- 
chert das Blut, jcafft erguidenden Schlaf 
und jet Kraft und Gefundheit wieder ber. 

Gegen Pereiterung, Berihiebungen, das 
„niederzieherde Gefühl“, Monatsſchmerzen 
und alle jonftigen Frauenleiden und Schwä- 
hezuftände ijt “Favorite Prescription” da® 
einzige garamtirte Mittel. Sollte es 
in irgend einem Falle nicht helfen oder hei- 
Ien, fo wird das dafür bezahlte Geld zurüde 
gegeben. | 


richtete fich der Detektiv, der | 
von dem Schlage nur momentan bes ı 


inen Schlag, daß er zu Boden | 


' 


' DYNAMIT 








| 
| 
gebraucht 








Nan braucht kein 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 


85. 


am SAPOL 


ahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
birurgen zum KRoliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheneru ihrer Pfaunen. 
Handwerker zun Slaukmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Vutzen von Maſchineutheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Küuſtler zur Reiniguug ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Füchen-, Stuie®, 





Habt Ihr Mebirinen probirt und fie Haben Eu nicht geholfen? 


Dr. © 











Unwohljein, an den r 
leiden. Für Golde ZEG 
nur eines Berſuches 
der Wirkung von Er: 
MeijederDierven-und 3 
Sträjteverluft verurs 
für jtrogende Saft 
beit, Spannung und r 
Behandlunasiweiie —— 
gaben au Gürtel für  Srauen für die 


cefien oder Blo 


3 fadt, 





I 


Kraft kehren j 


und izir garantiren eine beilung, eder geben das Geld jurüd. 


Aſchwache Nänner 
die entkräftet ſind und au nervöſer 
Schwüche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
F neskraſt, Rheumatismus, Rüdenlüh⸗ 
mug, Slierenleiden, Nerbojität, Schlaf⸗ 


N leſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


Folgen von Mizbrauch und Ezceſſen von Kummer und Blosſiellung 
haben fir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Frfinduirg, die 
bedarf, um au den Yinaläubigften zu überzeugen 





Durch Unk 


til 
Syſtem in unge 






s a Aung habt Ihr vielleicht Euer höriger 


Lebenstraft — die Gleftricität it — beraubt, wird jo Eure Schroeche und 
Wenn Ibr Eurem Korper die ihm entzogenen Elemente, welche 
nöthig ſind, wieder erſetzt, daun entſernt Ihr die Urſache, und Geſund⸗ 


Dies iſt undere 


ofort und auf natürliche Weiſe zurüc. 
Wir 


gründliche Seilung aller Frauenleiden. 


Dr. Sanden's elektriſche Gürte ſind kein Experiment mehr, da wir Tauſenden kräftige Geſundheit 
wiedergaben, nachdem alle anderen Vehandlungsweiſen vergebens verſuht worden waren, wie wir durd 
Hunderte vos Derfonen in dieiem Etaate beweijen Tönnen, die uns freiwillig bezeugten, daß ſie nach dem 


Zragen unfer Oüstel gründlich gegeilt worden. 





Bir Haben diese geheilt — wir fönuca au Cie heilcı. 


Nerdenzerrůttung und Schwãche. 
New Vork, 24. Olt. 1892. 
Dr U.T. Sanden. 


' Werther Herr :—Dor etwa] Se! 
drei Jayren Faufte ih einen Ihrer elektrifgen Gürtel] dei es ı 
behurs Heilung von Nervenzerrüttung in ihlimmifter| immer e 


Rgemuetismus und verlorene Kraft. 


Broektlyn, N. O. 25. Okt. 1802 
Werther Herr :— Bor vier 













Dr. UT. Sanden. 
Jahren litt ich ſolhe SEchmerzen von Rheumalismus, 
wzuweilen unmöglich war zu gehen, und ich 
en Stöd zur Stüse haben mußte. Ic legte 








Form, die meine Gcefumdheit untergrub. Geit Jahren! Sbren Bürtel an und füslte fhon nad einer Etunde 


hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verlu 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht wa 


ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel Schmetzen, und heute bin äch ganz geiund, h 
etragen hatte, fühlte ih mid] den Gürtel immer bereit jär den yall, dag der Jiheus 


einen Dionat lang 


ft) Grleigterung. 


IH nahnı von diefen Tage an In 
s| Gewicht zu und nad Turzer Zeit verliegen mid die 
Ic halte 


geiftig und phyfii& viel ftärker und furze Zeit jpäter) matismus twiederfommt, aber da es nun jeit miziner 


Achtungsvoll, 
56. Seelig, 287 Bowery. 


war ich ganz geheilt. 


Seilung vier Jahre her iſt, ſo kann ich ſicher ſagen, 
daß dieſelbe eine dauernde iſt. — 
A. E. Vo , Muſit-Direktor, 360 St. Marks Place. 





Der elektriſche Gürtel Dr. Sauden?6 
{ft eine vollſtändige galvaniſche Batterie in Gürtelform arrangirt, ſo daß er leicht während der Arbeit oder 
Ruhe getragen werden kann; er erregt einen lindernden continnirlichen Strom, der fofort durch alie ge= 


ſchwächten Theile gejpirt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. 


Er hat ein Berbeflertes eleftriihes Suspens 


ferium, die wohlthätigite Vorrigtung, die jemals neihwähten Männern gegeben wurde und wirgarantiren 


dafür, dab er alle obengerannten Krankheiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder T 
arößert, oder wir neben das @eld zurüd. Sie find von verjdiedener Stärke, un allen Stadien vo: 
zuitänden bei jungen Leuten, folden von mittlevem Alter und Greifen ih anzupafien : Diefhliinmf 


werden in zwei Dis drei Monaten gebeilt. 


beile dei» 
Schwãche⸗ 
ten Faͤlle 





Unſer droßes illuſtrirtes deutſches Pauphlet ſollte oon Jedermann, in jüugeren, ꝓꝛittleren oder älteren 





The People's 


| Slate Arbeit. 


; Blatten veparırt. 


's2 


Sehrei: gelejen werden. G3 wird verfiegelt, Toftenfrei verjandt. 
Van wende fig au den Erfinder und zFabrilanten:: 


Dr. U. T. Sanden, 169 Sa Salle St., Chicago. 














für Unerwed 


SIERN 
fene 








ER 





N TR 


und Binder, 





„Gaforia eignet fiä für Rinder fo gut, Laß 15 1 Gaftorin Heilt Rolit, Ginälgangsffagem, 


es eripichle al} vorzäglicher wie alle mir befannien 


Becepic.” 9. 8. Archer, MA. D., 


111 60. O;ford &i,, Brgstlun,. N. 8. 


Auftsgen, Dierrhöe und faurer Magen, 
Magt Wärnter tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdau 
Ohn' jeden Eaden Faunft bu ihm vertrauen. 


THz CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 











Wir find die Leute !! 
Und das Volk it- mit ung ! 


KeinGa3. KeineSchmerzen. Zähne mit od. ohneBlatten. 


Dental Parlers. 


Bähremit und ohne 
PBiatten. Hein Gas. 
Keine Schmer:en. 









hp" —6 9 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 
363 State Str., Südejt:Sdce Sarrifon Ztr,, 
ift das einzige Arftitut in der Stadt, ıncorport t unter 


dem Staategejeß, für die Bersefferumg und Ausübung | 
vmichmerzieVer zahnarzmeitsunt ım jeinem ver» | 
fchiedenen Zweigen zu populären Preiſen. 


89 unterſuchen Zaͤhne gratis, 
ziehen und füͤſlen Zähne ohne Schmerzen. 
ii halten unjere Repıttatton hoch. 
earautıren Zufriedenheit. 

haben über aiwanzıyührige Erfahrung und 
unſere Erfolge ſind zurückzuführen auf unfere Arbeit. 
Unfere Bridge-Arbeit, Gold-Krone und Füllungen ſind 


garantirt die beſten in der Stadt und unſere Preiſe die 


niedrigſten. Reguläre 825 goldeingefaßte Platten für 
$15; leicht rein au halter. Andere Arbeit ebenĩo billig. 
Fyüllungen und Zehnziehungen find frei, wer andere 
Arbert gethan wird. 4 i 

jahmarztlide Praris zu Der aronten und po- 
puisriien des Weitens zu maden, wenn gute 
Arbeit und ehrliche Behandlung ſolches ver⸗ 
mod en. 


frei unteriuchen zu laffen, m 
der Kinder⸗Aahnheilkunde erſahrenen Syecialiſteu, Eine 
Dante und eın Arztzur Bedremung 
le Arbeit garantirt. 








bis 8, Sonntags von 10— ilbr. Zähne werden fver 
unterfugt; R inigen und Poltren $l. Beſucht uns. 
People’s Dental Parlors, 

269 State Str., Sübdoit-Ede Harrifon Str. 
Schinedet dieieg aus für fpätere Bonukumng. 
ar. 6. Mrayam, Prüi.; 
Deutſche Bedienung. 


Alte 


EBi. Lawrenee, Geſchäftsf. 


Dr. Schroeder, 


ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
früber 413 
2tilwaukee 
Ave, 

jetzt 





U AR AM 
Milwaukee 
nahe Divijion Str. 
sogen, Zähne ohne 


Tlatten, Gold: 


Garantie. Sonntags offen. 


—— 





Wenn idre Zahne naggeſehen wer⸗ 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


| Sahnarzt, vor. — Lange etablirt uud daraus Ze 


In jedem Falle vor Katarrh, der hoffe | 
nungslos erſcheint, köͤnnen Sie fih darauf | 
verlajien, daß Dr. Sayge’8 Catarrlı Remedy | 
ihn kurirt. ze 

Seine Eigenthümer find defjen fo gewiß, | 
daß fie für jeden unheilbaren fall 8500 be- 
zahlen wolleu. In allen Apotheien zu haben, 


‚ / Npern: 
Ne Nlürer, 


Goldene Brillen, Angengläfer und 
„Ketten, Sorgnetten, —XR 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigite Brelic. 


Zeit Saffung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etabiirt 1864. 
159 ©. Glart Sig.......Chiage 










nn nn nennen 


| verläjfie. — Beite und biligſte 


Zähne in Chicago. 

Schnmierzloſes Fullen und Aus ziehen zu halbem Preiſe. 
Office: ! Dr. GOODMAN, 

Ne: 7155 8. Madiion Str. 


Dr. Danis, 
euer 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
WBurzel:Specialift, 
furirt: alle jpeciellen Blut: und Nerven = Krankheiten. 
Nofitivde und permanente Geilung in allen wällen, die 
i9 behandeln werde. Conjultation frei, von 9 Ahr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. lag,bdj,biv 
















EIER F HE ER 


DR. J. N. RANCER, 


der erfolgreiche Spezialiſt aller Geſchlechts⸗ J 
und Sautkrantkheiten. hellt ſiher Zugend J 
fürden, Ausihw ifungen. Däunerihwähe. Uns MR 
frutbarfeit bei rauen. Tauſende geheilt. 
die von auderen dur Aeg- umd Gewaltmittel 
erfolglos behandelt wurden. Eaplj # 


1108 MafonicCempfe, 8-10 Bm.. 3-7 Nm. 


Sonntags, >4Nm. 












Wer beabjihtigen, nuiere | 


Beſondere Aufmerkiamkeit wird der Regu- 

Urung von Kinderzähnen gewidmet., Eltern ſind freund⸗ 
lichſt eingeladen, ıhre Kinder zu bringen, am devengähne | 

und holt dei Kath eines in | 


uveiend. Sur eriter | 
Leichte Bezab⸗ 
iung für Leute von kleinem Einkommen. Offen Abeudse 


Dr. ©. | 
181amiſabw 


der beſte und 
zuverläſſigſte 


Av, | 


Befte Gebrjje 8583, Zähne jchinerzioß ges | 
— und | 
E:lberfüllungen zum balben Preis unter | 
l5ofdidoial: | 


| Mey una 
| ir Zwei 


und Zudehur 
für Männer u. Frauen 


dit num anerfarnt al3 die wert 
bolfie Erfindung des jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtartt das Syſtem 
und ſtellt verloͤrne 
Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright's Krank 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 





Shwäde, nerwöje Ers 
fhöpfung, Weibliche 
Schwäde und vieie andere 





(taave ware] 


DR. A. OwEN. 


Sroguen und Medizinen nicht erreicht werben, 
Eine volliiändige Erflärung 
ift zu finden in 
» 145674*4 
Unferm Jllüſtrirten Katalog,** 
enthaltend beſchwerne Zeugniſſe von Verſoenen, welche 
frirt wurden, Abbildungen und Preiſe ver Gürtel, 
| Ungabe, wie bieielben zu beiteifen find, und andere 
wertselle Austunit. Herausgegeben in Deutich, Eng: 
th, Schwediih und Normwegiih, wird derielbe gegen 
Empfang bon 6 cent3 Boftmarken an irgend eine Adreije 
verjandt, 
' The Owen Eleetrie Belt & Applia 
| Deutiche Eorreipondenten und Serkäufer. 
Haupt Offtcerund einzige Fabrik 
| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
' 201-211 STATE STREET, - CHICAGB, ILL, 
Nem York Difice 826 Broadivan. —— 
Das größte Etabiifjement dev Welt für Elektriiche 
Heilmittel. 








Medical Inllitule, 


Ro. 458 Milwanfee Ave., 


Ede Chicago Ave., Chicago, Ills. 
ee a 

Ale geheimen, chroniihen, merpöien 
und Delifaten Kranfbeiten beider (Se: 
Ichledt.r werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behbandiung (incl. Medizin) mır 36 pro 
Monat. 
jultation frei) oder jcyreibt an 


455 MILWAUKEE AVE. 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ihr 
Abends. Sonutagd von 10 bil 4 Ubr; deuticher 
Arzt jte:3 anmwejend. somzim 


ur 55 den Monat, | Pie. Imigrnasionaten 


haben während deö Yeßten ahre3 
4227 Perionen behandelt, davon 
ivurden über 1750 dauernd geheitt. 


209 5i3 300 Perfosen haben uidts 
von fi) hören laflen. Die Dotio- 
ren werden auch ferıer alle ge 
wohnlichen Krankheiten für $5 den 
Monat behandelu, eurichtiegtih 
Medizin. ibre große Proris jest 
fie in den Stand, drrie Iıbevate Ciierte zu macen. Tin 
Geichiektichkeit und Erfahrung haben ſfie nicht ihres Slei⸗ 
en. Falls Ihre Krankheit unheulber tt, werden fie e3 
Ihnen freı heraus jagen. Alle chirurgiſchen Trälle, Ga- 
tarrbe, Yumaens, Hante, Nerven» und jFranen-KRıankfheis 
tn beionder3 bebandelt. Spredhftunden 9—12 Borimit- 
1ag3, 1.30—7 Narfmittage. Montags, Mittwoch und 
Semfiaa big 9 Uhr Abendd. Sonntags von 9 lim 





2204 State Str., Chicago. didw 


Sichtig fur Rauner: 

Schnitz's Geheim-Mittel 
turiten alle Gejhlehts:, Rervens. Biuts, Haut: on 
Kroniiche. Kranfpeiten. jeder Wet. jchneil, cher, billig. 
Männerikteäde, Unvermögen,. Bandwwurm, alle urıs 
nären Leiden ujio. werden durdp deu Gchraudp mies 
zer Mittel immer erinigrei Aurirt. ‚Epredt bei uns 
vor oder jhidt Eure ————— ſenden Euch frei 


Uustunft über E ** SCHMIT 
Sul 5, 4 128 Minmanter Abe. Ede I Zu Str 


— 


Elektriſche Gürtel 


Appliance (e 


Macht und einen Bejuch (Vonz | 


KUNG AEBCALISTITUTE, 


Männer, warum ſeid Ahr ſchwach? 


n's Elektriſcher Gürtel 








Revolution 





0. in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeutung. 


2 


Sie Heilung verſchiedener Krank⸗ 


| 

| heiten auf höchſt einfache und 
| billige Weile bewertitchtigt. 

| 


NRüdichr zur Natur Daß 


| Loſungswort! 
| 


Wie ein Naturprodufkt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich 
leiht zu Hauje von Jedermann beritellen 
| umd vortbeilhaft in den meiſten Krantheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung. Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, 8 ä 
ſchwäche, unnatür 
Proſtatorrhoe, Sperme 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleide 
Neuralgie, Naſen- und Hals«“ 
dem bei allen Frauenkrankl 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weiß 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 















jan, 


Kinder 





Herſtellung und 
| frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS CO, 


S35 Broadway, New York, N Ye 





‚ Chicago Medical and Surgical Tastitute, 
80 Van Bıren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. Il. 


Incorporirt unter den Belegen de3 Staates für die 
Heilung aller 


Chrouiſchen und operirbaren Kraul⸗ 
heiten und Verkrüppelnugen. 
Fin ſcließlich au ih Ruda atsfı ı n 


zung 


















erfolgreiche Behandintg je 
beiten, die medizinische 
SchaRkdluug crrordern 


ſcher Krank⸗ 


wundärztliche 




















Laͤiſen Si —A ı Starfe3 iluftrirtes 
Puch, weiche edroniſch ud operirbaren Krank⸗ 
heiten ſowie Lertruvpelungen beſchreibt. zuſenden 
Schickt ir Porto.) 

| Unſere Halſsquellen find uiterichöpflid 


ſchicklichteit iſt aroß. Wir 
Wir fönnen auch Si 

ı rung Wenn frant ! 

; andersivo behandelır I 
oder per Poſt 
ganz aleih, wo © dei 
ligper Brief mag Ahnen helfen 

| zur Gejundheit bringen. Wan wende fihb au das 

CHICAGO MEDICAL and SURSICAL INSTITUTR 

| 80 E. Van Büren Str., Chicaxo, Iil. 
Wiupljidideig 







fre undichafte 
auf den “Weg 





I wi nee KT KIDE a BETT Tee = 

| — DT —— She 
A .& Kir a Comeul) di Et ; Be, 
—8 FR" 












" Br . 
Männer und Jinglinget 14 

Den einzigen Dieg, verlorene WiX 
Banneskraft wieder herzuſtellen, 
fowie friſche, veraltete und ſelbſt an— 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtslrankheiten ſicher und dauernd 
zu hellen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Ranunubarkeit! Weiblichkeit! 
JEhe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilutiq, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Dettangs-Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 2500 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 















daulichkeit, Allg em eine 


Krankheiten, welche von 


zu heilen. 


|; Operation, 


Worıp’s VIER 


gegen Ginferbung von 25 Gents in Bofte 
marken, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpacdt, frei veriendt. Adrefire; 
Ba DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
RR 11 Clinton Place, New York, N a 
h 7 — N a N DR BF 


— Dan 







— Sa Ne —* 

Der Rettungas⸗Anlet' iſt auch zu baden 
tu Chicago, ZU, bei Herm. Schimpfto, 206 Rorth 
Uve. 








N, 
ar 













{ I t unbGellkcdfreiihe 
wieber au erlangen wünjhen, jollten nicgtwerjäumen, 
den „Ingendſreund““ zu leſen. Das mit vielen 
Lrankengeſchichten erlauterle, reichli außgerattete 
Werk, gibt Aufichlug über eis nessch Seilvers 
ahres, wodurg Taufende im Lürzsfter Seit ohne 

erujeitörung page Gefchlechtstfrantheltenuns 
bear Folgen der Ingendfünden volisanig 
wiederhergeſtellt wurden. 


Schwache Frauen 


ud Erinkfiche,nervöfe, bleihlähtige und fir 
rauen, erfahren aus diefom Aue, —* 
eſundheit wieder erlangt ünd der heißefte Wunſch 
ihres Herzens erfult werden kann. Helverfabren 
ebenſo einfach als billig. Feder fein eigener Krat, 
Schickt 20 Ceuts in Stamps und Ihr bekommt 
Buch verſie geli und frei zůgeſchitcooa der 
rivat Klinik 1: is 
Fe lch. en ER 














it au in der Buch⸗ 
No. 202 Milwaul:e 


„Der Jugendfreund 


von Felix Schuridt, 


ir haben. 


handlung 
Ave. Chicaao. Ili 














INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Tie Aerzte diefer Aaftalt ind erfahrene deutiche Spes 
ziakften und betrachten es ala ihre Ehr , ıhre lerdeirden 
Mitmenſchen ſo ſchaell als möglich von ihren Gebredyen 

Sıe heilen grün - Garantie, 
alle geheimen Aranfheiten der ner; Frauen: 
kcid.n mid WMeuürsationsiiörungen ohne 
alte oifene Seihpipure nnd Wunden, | 
Knochenfraß ic, BRudgrai:Berfrämmungen 
Köder, Brüde und verwadiene Sliedir. 

Behardlung,. incl. Wiediziuen, nır 


drei Doliars 









i den Monat. — Schueidet diecied aus. — Stun= | 





30 bedeutend gebeflert, über 1850 | 
find noch ın Bebandlıma und von | 


Dorm. bi8 4 Nhr Nabm. Bmmmer 23 bi 23, | 


Scnntags 
17aplin 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 
10 bis 12 Uhr. 


=: 
ax 
er 


d 
oder 
eheill, 5 
Sejah: 
N } J ins. 
Finanzie 


anzielle Neferenz: GLOBE | 
NATIONAL BANK. | 
Wir verweisen Sie auf | 
3500 %Yatienten. | 
Sen Heine Opceratiost, 
Keine Abhaltung vem Scidhäit.— 
Saritlihe Garantie. Brauche aller Art bei beiden 
Geimtethtern vollftändig zu beiten, ohne Weiler oder 
Eyvrınge, ganz alei. wie alt der Bruch ut. Unteer⸗ 
fuduug F:cı. EP” Zendet um Girculare. 
⸗ THE 0. E MILLER CO. 
Chicago. 














13mailj 11086 Maionic Teniple, 


. ” 
Brüche geheilt! 
Das .verbefjerte elaftiihe Brudband ift das eimzi 
weides Tag und Naht mit Teguemlickit Sale 
wird, indem e8 den Bruch and bei der ftärfiten Kör⸗ 
berbewegung aurüdhält umd jeden Bruch beilt. Gata= | 
iIsgue auf Berlangen frei angefandt. Si | 

Improved Electric Truss Co., | 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 








SH garantıre mere felbfiges 
machte ı 15588 
Bruchbänder, 
ſowie Leübbinden 


R. Shenzinger, 
52 W. Madiſon Ecke Jefferiou 


8 Dir befteu und biligften Brudy 
I bäuder kauft man beim fyadri: 
tanıın Otto Kalteich, Rinımer 
1.133 Glarf Er. Gde Diadiiom. 








Diännen | 


ICAL 


! allgemeine Shiväde, Gebärmntterieideit 


! 


9 & 92 RW. Madijon Str. 


nahe Jeflerson Str. 


tler Sels......8230 auiwärts. 


Conmnges. ......... S 4 auſwaria 
Jol ding Bellen . . . . S20 auweru. 
Schaukel ſtühle. . . S2. 50 aufwarts 
Jeine Stühle....... 256 aufwartsz. 
Buffet ...... SB auſwaru 
Büffel Teppich, Si. DDE aufwärts. 
Ingrain, neueſte Muſter 2560 aufwaris 
Ruys, neueſte Muſter. 7õSe auwarts. 
und Tauſende anderer Zargains. 
Rochöſen 883. 60 aufwärts. 
Parlor-Oefen zu allen Preiſen. 


eo... 








Alle Saushaltungs-Gegenſtäunde 


für Baar oder au; Abzahlung. 
55 dnar und 59 monatlich kaufen für 550 
Föbel, Teppiche u.L.w. zu Bearpreifen. 


ig} T FTP RT T 
STERLING FERMTURE (0,, 
90 und 92 W. Madiſon Str., 
nahe Jefferſen Str. 

Oflen Abendo bis yV Uhr und Sonnta 
Borm.itiags. Tab 





Bett - Sedern. 


Chas. Emnierich & Cc., 
175-181 S,. CANAL STR, 


Ede Jazkjon Ste 
Beim Einfauf dom Federn außerhalb unjeres Dale 
je Bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adtem, 
Welse die von uns kommenden Säcdhen tragen, 


— 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


Tauien Cie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Haus- Ausftatlungswaaren, von 


Stranj & Smith, 779 zFE1,W. Mas 


Deutſche Firma. 16epl$, 


| 6 baar und $5 monntlih aui 850 werth Möbeln. 





— — — — 
— E PRTT 


EA on 
= z 


N Feine Herren- und uaden- 
Zlieider 

h fertig und nad Maaji;. 

ı Damenmäntelund Kleider 


Ahren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


£eidite Zahzlungsbedingungen. 
' BSilliae Preifc—ohne Bürglcdraft. 


KOEHLER’S 


N Bopuiärcs Abzahlungsgefdhäft, 
B 109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja,1j, fjmm 
nen — 












RT 





Br rer x 


Auf leichte Abzahlungen. 


Mir ofierirven jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Gloaks, Jacets, Wrap⸗ 
pers, Kleiderſtaſſen z2c.. lauter: neue 
Waaren. Ferner Männer: leider. fertig 
gemacht oder nahWla& angefertigt, jebr billig. 

Uhren, Banduhren, Shmudiadhen 
und Eilberwaaren eine Epecialität und 
unter Bearpreten Derfanft. 


A The Nianufacturers Depot, 
175 2a Galle Sir., Zimmer 48. 
69” Nehmt den Elevator. 2stebim 


— — —— ar 





Private, Chronifde 


Nervoie Leiden 


fowie ale 
Haut.;, Blut ˖ und Geſchlechts krankheiten 


und dee ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſhweifungen, Nerveuſchwüche, verlorene 
DBannbarfeit, 3. f. w., Werden erfolgreih Dom 
den laug etablirteir deutjchen Merzten des Illinois 
Medical Dispensary behandeit und unter @as 
ranıtie für immer furirt. Frauen-Krautheiten, 
St iväche und alle 
Unregelmähigfeiten werden prompt mb ahue 
Eperation mit beitem Grfolge behanpelt. 

Arme cute werden Freitags von 2 bi8 4 Ude 


; frei beyandelt, und haben danı nur einen mäßigen 


Preis für Arzıreien 


i zu bezahlen. Conſultat ſon 
frei. 


e Auswärtige werden brieflich behaudell. 
Sprechſtunden: Von v Uhr, Moͤrgeus bis 7. 20 
Abends; Sonutags von 10 bies 22 Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
Te.is 183 S. Ciark Str.. Chicago, HE 


XR 


Optikus, . APAMSs 
Genane Unterſuchung von Augen und Anbaffung nam 
Glafern jür alle Mäneel der Sebkraft. Conſultitt uns 











ı bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
secenüber Voit⸗Ofice. , 


Dr. H. EHRLICH, . 


Dentfher 
Ausen: und Ohren-Urzt, 
1a berlt jeher alle Ungen: und Ohrens 
Ee den nach neuer ſchmerzloöoſer Methode — Künſtliche 














Angen und Glaäfer verdaßt 


Syirshftunden: 1108 Mafonic Zempie, 
von 10 big 3 Unr. Wohnung. 642 Lincoln Uve,, 


8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 03 7 Uhr Abendi. — Con 
8ozlj 
handelt. Künftiihe Augen auf Beitelung 


fultatton frer 
angeiertigt. Sriuen angepaßt. 


CH” Rotpertheilung frei. * i 
SIE. } 


Eye and Ear Dispensary. 
1 
210% Glarf Str.. Ele Adanıs L 


Ale Rrantgeiten der Augen und Ohren 
MT T en a = 5 
Dr. H.C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arıt, 


4 Jahre Niititenzarzt am deutiden Augenfliniten. 


| Spreditunden: Pornittags, Zimmer 10041008 Mas 


fonic Temple 310— 1,1 Uhr. Kam, 449 E.Rarth 4 
2—%5 Ub:; Somutaas. I—II Borm, A 











Dr. A. ROSENBERG N 


Rüst ſich auf Siedei 5— 
inter 52* unge die durch a 
aden und AUusicweilungen geichwäct fm, * 
die an Funttionsſtörungen und auderen — 
— Ua Teen Alm 
h r 
den 9-11 Porm.. 1-8 und 6—7 Übenbtr — 





— — — — ———— —— 
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be 


E geblich die erite 


Die Veltausitellung. 


© Ankunft der äfteflen Lokomotive in den 


Vereinigten Staaten. 


Die Situation im Jacion Park 


wird bedentlich. 


© An. ein Sertigwerden zur richligen 3eit 


if nicht zu d denken. 
Denetianifche Gondoliere. 


Wenn nicht Durch unerwartete Hin- 
bernifje aufgehalten, ift heute Nach- 
mittag um halb 5 Uhr ein interefjan- 
te& Ausftellungs-Objeft vermittelt der 
Chicago & Northweitern-Bahn hier: 
angelangt, nämlich „Sohn Bull“, an- 
Lofomotive, welche in 
ben Ver. Staaten im Gebrauch war 


= „Sohn Bull“ ift heute nod) leiftungs= 


Ar 


HN 


fähig und hat einen aus zwei 60 Jahre 
alten Waggons beitehenden Zug mitge- 
bracht. Die Reife ging ziemlich lang 
fan von Statten, denn 20 Meilen pro 
Stunde, eine f. 3. großartige Leiftung, 
tft befanntlich heutzutage die reine 
Beitverfchwendung. Dergug wird mor= 
gen nad) dem Weltausftellungsplaß ge= 
bracht werden und einen Pla neben 
ber modernen Riejenlofomotive erhal- 
ten. Dadurch Yäpt fich der Fortichritt 
auf diefem Gebiet wirflich prajtifch il- 
luftiren. Man vente fih nur den Con— 
traft zwifchen dem unfcheindaren, mit 
hölzernen Rädern verjehenen Fahr— 
zeug au3 der alten Zeit, und ben bei- 
“ nahe zwei Stocdimwerfe hohen, aus Ei— 
“ jen und Stahl gebauten Lofomotiven 
bon heute, welch’ lebtere eine Strede 
ocn 60-70 und noch mehr Meilen in 
der Stunde durdfliegen. 

Der „Kohn Bull” wurde im ‘ahre 
1830 in England conftruirt. Beftimmt 
war er für die „Camden & AUmboy“”- 
Eifenbahngefelfchaft. Der Preis be- 
trug etwas über 54000. Nachdem Die 
Lotomotive unter Ueberwindung ver- 
ſchiedener Schwierigkeiten glücklich: 
nach Amerifa gebracht worden, wurde 
fie zunächlt auf einer nur ; Meilen 
langen Strede in Dienjt geitelt. Erſt 
im Sabre darauf wurde fie für regel- 
mäßige Paſſagierbeförderung verwen— 
det und blieb dann im Dienſt bis zum 
Jahre 1866. 

„Wende dich rückwärts, flüchtige 
Zeit!“ ſeufzen die Herren, welche noch 
vor wenig Wochen der ungläubigen 
Welt die Verſicherung gaben, daß am 
erſten Mai die Weltausſtellung nicht 
nur eröffnet, ſondern thatſächlich auch 
fertig ſein würde. 

Ja, wenn der Monat April nicht ge— 
weſen wäre, mit ſeinem vernichtenden 
Sturm und Regen, dann wäre es dem 
Direktorium vielleicht gelungen, ſein 
Verſprechen zu halten. Nun ſind es 
aber nur noch ſieben Tage und in dieſer 
kurzen Spanne Zeit das zu thun, was 
noch zu thun übrig bleibt, dazu ſind 
Menſchenkräfte nicht ausreichend, 
Selbſt wenn es ſich um nichts weiter 
mehr handelte, als um die Beſeiti— 
gung des überall noch angehäuften 
Baumaterials, der proviſoriſchen 
Werkſtätten und des Schmutzes, 
würde eine Armee von Arbeitern und 
Fuhrwerken nöthig ſein, um fertig zu 
werden. Aber es gibt noch unendlich 
mehr zu thun als dieſes, das Innere 
der Gebäude befindet ſich noch im Zu— 
ſtande vollſtändiger Confuſion, die 
Wege und Anlagen ſind nicht halb fer— 
tig und das Aeußere faſt fämmtlicher 
Gebäude iſt reparaturbedürftig. 

Der geſtrige Tag war geradezu 
ſchauerlich und das Ausſehen der 
Straßen und Anlagen ſpottete jeder 
Beſchreibung. Dennoch wurde mit 
Hochdruck, wenn auch unter bedeuten— 
den Schwierigkeiten gearbeitet. Am 
ſchlimmſten ſtand es mit den Fuhrwer— 
ken, denn ſtellenweiſe war es kaum 
möglich, fortzufommen, da die Bohlen, 


S mit denen die Wege belegt ſind, durch 


ben Regen unterwaichen und aus ihrer 
age gebracht worden waren. 
Bejucher gab es gejtern nur wenige 
Sadjfon Park und diefe  beeilten 
ih, in möglichft furzer Zeit wieder 
herauszufommen. Wehe aber dem, der 
bei joldhem Wetter, wie das geitrige, 
nicht genau Beſcheid weiß und fich zu 
weit in das Labyrinth von Paläjten, 
Pavillons, Straßen und Gühchen hi- 
neinmwagt. Halb geblendet vom Sturm, 
und Schnee und die Nafe fo tief als 
möglich am Boden, ſtrebt er vorwärts, 
in der Meinung, ſich auf dem rechten 
Wege nach dem gewünſchten Ausgange 
zu befinden. Nach halb- oder dreivier- 
telflündiger Wanderung erreicht er 
zrar einen Ausgang, doch ijt derſelbe 
der Seite, welche der Beſucher gewin⸗ 
nen wollte, gerade entgegengefeßt. In 
nächſter Nähe Flucht ein Fuhrmann in 
bier Sprachen über den jchlechten 
Meg. Der Wanderer frägt den Mann 
nad), jagen wir, dem Midway Plai- 
fance, doch jeßt fcheint e& auf einmal, 
al@ ob der Fuhrmann überhaupt 
feine der Sprachen, in denen er fich 
do zubor jo geläufig ausgedrückt 
hatte, verjtände. Auf alle Fälle ift ihm 
das Wort „Midway Plaifance“ min- 
beitens jo unbefannt, al3 der Name ei- 
ner Yandihaft auf dem Mars, 
Glücklicher Weiſe kommt jetzt ein 
Weltausſtellungs⸗Poliziſt des Weges, 
den Kopf tief im Mantelkragen ver— 
graben. Dieſem klagt derBeſucher ſeine 
Noth und jetzt cdlich lernt er dieRich— 
tung kennen, welche er einzuſchlagen 
hat, um nach dem erwünſchten Aus— 
gange zu kommen, den er auch ſchließ— 
lich todtmüde und vom Kopf bis zum 
- Fuß mit Schmuß bebdedt, findet. 
HeuteMorgen langten mit derBenn- 
folvania-Bahn 56 venetianifche Gon- 
doliere an, deren Aufgabe e8 fein 
wird, die Gondeln auf den Laqunen 
Am Sadfon Park zu Ienfen. Darüber 
müßten fich eigentlih die Mitglieder 
ber. Amerikaniſchen Ruder⸗Clubs är⸗ 
gern, Denn dieje find doch ficher felſen⸗ 
davon überzeugt, daß ihnen im 


Niemand - gleihtommt. Die 


Internehmer im Jadfon Part müffen 


jedoch. anderer Meinung gemejen fein 


und wahrfcheinlich mit Rerht. denn in 
ven Zagunen auf dem MWeltauzftel- 
Iungplag handelt e3 fich nicht nur um; 
die Zurüdlegung einer weiten Gtrede 
in möglichft furzer Zeit, jondern um 
die Gunft, eine Gondel auf bejchränf- 
tem Raum zu Ienten, ohne dabei zu 
berunglüden. 

Die DBenetianer find jämmtlich 
hübſche Burſchen, deren Aeußeres Durch 
die maleriſche Tracht noch bedeutend 
gehoben wird. 

Präſident Daniels von der „Arkti— 
ſchen Geſellſchaft“ hat ſich in Folge 
des Auszuges der Eskimos, über wel— 
chen geſtern berichtet wurde, an den 
Einwanderungs-Commiſſär Stitch ge— 
wendet, um möglicher Weiſe die Ent— 
flohenen wieder in ſeine Gewalt zu be⸗ 
tommen. Hert Stitch erklärte jedoch, 
daß in der Angelegenheit nichts zu ma— 
chen ſei. Die Eskimos ſind übrigens 
nicht alle durchgebrannt, ſondern ein 
Theil von ihnen iſt im Jackſon Park 
zurückgeblieben, ſo daß alſo während 
des Sommers zwei Eskimo-Dörfer 
zu ſehen ſein werden. 

Ein Theil der Weltausſtellungs— 
Polizei ſoll mit Fahrrädern ausgerü— 
ſtet werden, um Botſchaften möglichſt 
ſchnell von einem MPY-+ nad) dem an= 
dern zu bringen und fonftige Dienft- 
leiftungen, die auf andere Weife nicht 
fchnell genug erledigt werden können, 
zu berrichten. 

Bom erften Mai ab werben für In— 
haber von FFreipäflen 36 und für an 
dere Verfonen 108Einaänge zum ad 
fon Park vorhanden jein. 


Doktoren? Pah! Nehme Peehams Pillen. 
—— 
Gegen den ruffifhen Austicfe: 
rungs-Bertrag, 


Nachdem bereits von einer größeren 
Anzahl einflußreicher Perfönlichteiten 
cus dem ganzen Zande Protejte gegen 
die Unterzeichnung des ruffiichen Aus- 
lieferung3-Bertrages an den Präfiden- 
ten abgefandt worden, ift fiir morgen 
Kachmittag um 2 Uhr eine Maffenver- 
fammlung arrangirt worden, die in 
der GentralMufithalle abgehalten wer- 
den wird, Den Borfib wird Richter 
QTuley führen und nacdhftehend benannte 
Herren werden als Redner auftreten: 
Mayor Carter Harrifon, Rev. Prof. 
Sming, Rev. Dr. Gifford, Dr. Emil 
Hiridh, Henry D. Lloyd, Richter M. ©. 
Tuthil, Frl. Jane Adams, €. ©. 
Darrom, Fr. Florence Kelly und Bi- 
ſchof Fellows. 

In dieſer Verſammlung wird in 
derſelben Weiſe gegen die Auslieferung 
ruſſiſcher Flüchtlinge proteſtirt werden, 
wie dies bereits in anderen größeren 
Städten geſchehen iſt. Wie nothwen— 
dig ſolche Proteſte ſind, geht aus fol- 
gendem Paragraphen des ruſſiſchen 
Strafgeſetzbuches hervor: 

„Section 242. Die Planung eines 
Vergehens gegen das Leben, die Per— 
ſon und die Würde des Kaiſers iſt als 
ein vollführtes Verbrechen zu betrach— 
ten, ſelbſt wenn kein Verſuch zur Aus— 
führung gemacht iſt. Zu dieſen Ver— 
brechen gehören auch die Bildung ge— 
heimer Geſellſchaften oder die Aeuße— 
rungen von Kritiſirung. Als Strafe 
für irgend eines dieſer Vergehen iſt der 
Tod angeſetzt. 

Section 241 und 243. Wer eine 
dieſer „Verbrechen“ ſchuldige Perſon 
verborgen hält, und alle, welche ſolche 
Perſonen kennen und nicht anzeigen, 
follen ebenfalls dem Tode verfallen 
ſein. Eltern, Kinder, Eheleute, Brü— 
der und Schweſtern bilden als Mitwiſ— 
ſer keine Ausnahme.“ 

Die Auslieferung ſolcher Perſonen, 
welche ſich eines der in Vorſtehendem 
bezeichneten „Verbrechen“ ſchuldig ge— 
macht haben, wird in demVertrag aus— 
drücklich verlangt. 

Ob die jetzt erhobenen Proteſte noch 
von irgend welchem Nutzen ſein werden, 
iſt ſehr die Frage. Denn wie aus dem 
heutigen Depeſchentheil der „Abend— 
poſt“ zu erſehen, iſt der Vertrag bereits 
von dem Präſtidenten unterzeichnet und 
ebenſo von dem Zaren. Alles was noch 
zu thun übrig bleibt, iſt die formelle 
Proklamation des Vertrages in den 
Ver. Staaten. Der Wortlaut deſſelben 
—VV Das 
einzige, was ſich durch den Proteſt er— 
zielen ließe, wäre, daß die Bundesre— 
gierung von dem ihr zuſtehenden Recht 
halbjähriger Kündigung ſofort Ge— 
brauch machte, aber ſelbſt in dieſem 
Falle könnte durch den ſchmachvollen 
Vertrag unſägliches Elend über poli— 
tiſche ruſſiſcheßlüchtlinge gebracht wer— 
den. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Durchgehende Züge von der 12. Str. und 
Park Row. 

Durchgehende Züge der Illinois 
Central-Eiſenbahn gehen jetzt ab von 
der neuen Central-Station zwiſchen 
12. Str. und Park Row. Vorſtadt— 
Züge laufen wie früher von dem Ran— 
dolph Str.Bahnhof und halten regel— 
mäßig an der neuen Central-Station. 

18,19,20,22 


Habet Ihr einen 
Huften oder Erfältung, 


durchgreifend oder führend zur 


score 
ERULSION 


von reinem Lebert 
el pr Et ee ae 


Diele Pr aration tbält di 
— der ion enthält die Rimulirenden 
n 


ie ift fo 
M 
ehr. Ein Pair 
Sr I 
abjehrender Krankheiten, Brond) 
Schwindfucht, 


En und — r giebt es nur 
ea een 


7 GROSSE En 
-Excursion, 


Frei 


95 Eifen- 
bahnen, 


„Sombinirt” 


2 Banken, 
I 9 Sotels, 
[3 große 
Sabriken, 
5 Bahnhöfe, 


Schulen, 
Kirden, B 
Hübſche 
Wohnhüuſer,) 

Nacadami: 

file Straßen, 
Yarts, ® 
Sahrflraßen 6 


und 


Mineraliſche 
Auelſſen. 


Derneuen Fabrik-Stadt. 


Süge gehen vom Polf Str.-Bahnhof der €. & €. J. Eifenbahn um punkt 12:50 Hachm. 


ab, halten an der Archer Ave., 41. Str., 55. Str., 65. Str. und Kenfington an. 


Tidets fprechen Sie in unferer Office vr. vor. 


Wegen Frei— 


verlegen ihre ganze Fabrik nach 


Dadurch 2000 Leute 


der Bevölkerung der 


ReuenInduſttieSludl hinzuſügend. 


Htoße 

Htooe 

Cols. 

Prüchlige 
Wohnhãuſer. ms Z 


Brunnen; 


zu haben ſind. 


Jetzt 


iſt die Zeit Lots 
lange ſie noch zum Originalpreiſe 


Die rem von Arbeitern Befhäftigung ge: 
währen, find in weniger als Jahresfrift in Chicago 


13 grohe Sahriken, 45'2% 


Und der Zuzug Dauert nod) fort. 


Ein Wohnhaus in Chicago Heights. 


zu Faufen, fo | 


\  Deluchen 


Hedingungen 


(eicht. 


Sie Chicago Heights und 
jhanen Sie den wunderbaren 
FKortichritt, der gemacht wurde. 


Spredhen Sie in unjerer Office vor wegen Freitidets. 


CHICAGO HEIGHTS LARI 


Die größte Grundeigenifums-Firma in Amerika, 


General- Office: 134 Wajhington Str., Hauptflur, Chamber of Commerce-Gebäude. 


ae EN RER 2. 


STR H AYMAR KET | 


Crockery House, 
191 ®.Randolph Str. 
nahe Haljted Str. 
Das einzige Yelcjäft die: 
fer Art an der Weſtſeile. 
Eine Auswahl 


— von über — 2036mddſa 


500 verſchiedenen Glüſern 


Zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau⸗ Glas 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 


Biltiger denn je zuvor: 
EDUARD REINKE, 
Immmelien,. »tablirt 1872. 

It: & Tori Ave. 4 


— ER Per —* — ein Sub garantirt.— 
— 


Eloiu⸗ enwind Uhren von 5aufwärts 


in Boß' ppe ed Caps (Banting), 15 Jahre gar. 
BER — —— et. Brei 


stiften get = 
Senden Sie Meölle« ©," . 1le,Iım, {bb 


Etablirt 1857. 


IB, or 
je * 


Größte Auswahl! 
Uiedrigfte Preile! 
Günftigfte Bedingwmigen! 
Gebrauchte Inſtrument⸗ werden in Tauſch 
genommen. Reparaturen ſargſfältig 
uud billig ausgerührt. 


226 & 228 Wabash Ave., 


nahe Jacklon Str. miſabw 


YVallage - Scheine |). 
im Zwifchended 
werben wieder verkauft von und nad allen 
Plägen in Deutihland, DOeiterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ihafts-Einziehungen, jowie Gelds 
fendungen durch die beutjche 
Reichs⸗· Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Richard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Ubr. %jalj 


NAECELIS HOTEL 
FHoboken, N 
Seutihes — eriter SIHTIe 


Wenn gewänjcht wird, ‚dab -Paflagie 
vi ei =: Sauer a * | 
enügt_ € Ebene, 
oder Depefhe volffoumen. 4 


L * 


Norddeutscher Lot 


Regelmäßige Poft-DampfidifffaLrt von 


Etablirt 
1842. 


Pi 


Dauerhaft. 


TEE PIE fe . “ EEE RER — 
En EEE RE RE LEERE SEA x ® 

. — 

a u 
. 2* 

7 
* 
153 
Br 
* * 

Ba 
p 


Vreiswürdig. 


AN 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


152 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugejandt, 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Dersinigten Staaten, 


APOLLO 
Beinfleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 

Holen auf Hefleflung gemacht für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Map gemadter Hofjen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Saden. 


2lpollo Beinfleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Eine guie Sa 


8175 bis 8250. 
Keine Zinien berediunct. — Zahlungen $1O 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Belistiiel mit jeder Kot. 


Elimburkt ift eine Stadt von 8000 Ginmohner, bat 
ame Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 


Gourtbaus, an der Galena Divifion der Chicago und | 


| W asmansdorff & Ileinemann, 


zesmauon täglih und Sonntags um 2 U | 
ag3. | 


Morthiweitern Eiienbahn. 


anitt: 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str.,. Zimmer 534 ınd 35. 





85 jede. 


re $100,080.) — 20,000 Aktien & 5.00. 


(Kapital: $1,600,000.) 
Die Gejelligaft controlirt 153 Acer in unmittelbarer 
Käse der ichönen Voritadt Ya Grauge an der idealen 
8. B. & D.:Biiendahn. 41 Zitge ha ten in Ya Grange. 
Sie Fahrt vom Union:Depot nad) Ya Grange danert 
weniger al3 eıne halbe Stunde Däßia 
werden dieje Aktien duch den Berfauf der Baulit elle 
ungeiähr 400 PBrocent Gewinn erzielen. Gtite Prü— 
fung des Gr genthums und der Pläne wird dies zwei— 
fellos beweiſen. Der Truſtee gibt die Attien gus 
und unterzeichnet dieſelben, empfängt und zahlt Gel— 
der. 
andie La Grange Land and 
ann. — 504, — inaton Ztr, 


_LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entjernt, 
5300 bis S400, 


find nicht fo vorzüglich ald_die großen Lotten vom 
5 bei 177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SBSOO. , 


Improvement 


zu 


Dieſe ſind unbedingt die beſt 
ſten Yaupläße in Chicago, liege 
der unntittelbaren Näbe von O 
1300 Quadrtfuß mehr Flächer 
ten. Dieſer Stadtthe il ba t gute 7 
Gentrum der Stadt. Die Nacber 
deſund, meiſtentheils — und 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim 
gend eine andere, in meldyer Yot 
zu haben tind: auch Tind Die 
jehr günſtig. "Näper e3 beim Glgenthi 


2. Winfelmann, 
No 168 Haudoliph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von ?—5 Uhr in der YZivein 
Ede Simons Str. uud ee Live. 


Office. 


1 Atlas National Bank of Chicano 


bindung duch Di 

Br ung bon den € Sto * 2 
guuger soe 

Refider Lot 

Um biete Yot tten au 
deſchränlte Anzahl dieſe u 
gen Preiien verfauft Werden und ve 
ni achhe — erhöht. Wenn man die g 
Kett ht ziebt, fo find feine befie ud 
Cotten zu finden. Auf Kerfauf. ie Eigent 


MEYER BALLIN, 
188 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schadenerfaßforderungen 


geichäßt | 


Wegen nenauerer Einzelheiten wende man ih | 

| fchafts= ‘Plane 

lalm | 

| Epredt uns, bevor br eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipt3 ınit Euch. 


ı und alle Redtsangel egen heiten. 


| 145-147 Randolph Str.. 


Geld 
Labrange & Land Improw.Ass'n, | nn 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, | E. ropa Geldfennuugen nah Deutichland. 





| 85 Dearborn Str.. 





.. CHR. FRISCHE & 00., 
| Erlen Billig 


| vebdungen. Feuer⸗ Verſicher 
ilahstracts) unteriucht. Mac 


Sljabddili 


Deu | Fethtsburtan 


befindet üich jegt in Der Office von 


‚, ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


Erledigt: Erbida’tsjadhen, Bolmadıten, 


23. Kempf, Gonjulent. 
14ib, 


8 
Eonntags offen bis 12 uhr bw 


F Finanzielles. 


— — 


Banf-Geichäft, 

gegenüber dem Gourthouje 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthuur 
Rets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Suter etc auf 


gen Bollmadten ausgeite! 
Paſſaneſcheine von und Be 


offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


EF” Sonntags 


| Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 3%. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahne, Leine Drffentlipteit oder Verzäges 


| Tung. Da wir uuter allen Gejellipaften in den Wer. 

| Etaaten das größte Kapital bejigen, fo fönnen tie 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Kemand in der Etadt. 


Unsere Gejellichaft if 
srganifirt und mad ht Gefchäfte nah dem Baugeiells 
Darleben gegen leichte Wöchentliche 
nah Beauemlichkeit. 
Vrinuet 


oder monatliche Nückdahlung 


P Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
Rimmer 34. — Gearitudet 15a 


E. C. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen anf Grunde 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ve erkaufen. 4avlj 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


Schinsfatten im wis 
— Ihended und Gajüte 

nah und von Europa 
Vonmadten confılariid v beglaubia t. Erbichafts: Eine 
na (Insnranee) Befigtitel 
idtWertauf in Grund⸗ 


| eiaenthum. ſowie Geidanlerhen. Oeffenuiches Notariat. 


| 





‚für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah | 


Ben, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur C 


!ektion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The basualty 


Baltimore nadı Bremen = 405, 84 La Salle Str. 


dur die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 


Darmitadt, Diüncden, 
Dresden, Sldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar, 
Abjahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 

Die obigen Stahidamprer fiud fammtli neu, von 
« borzüglichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Hänge 415435 Ruß. Breite 48 Fuß. 

Elertriine: Beleuchtung in allen Räumen. 

EFT Auf die Bequemlichkeit und Bentilation der 
Räume für Zwiſchendecks · Paſſagiere iſt bei Einvich» 
tung und Ausrünung dieſer Dampfer eben falls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗Agenten, 

A. Schumacher K Co., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 


3. Bm. Ejhenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter im Jnlande. Simzij 


Hamburg- Montreal - (Chicago. 


Hamburg⸗Ameritkaniſche 


Packetſahrt· Acliengeſeſſſchaſt. Hanſalinie. 


tra gut und billia für Zwiſchendeds⸗ 
VPaſſagiere. Keine Umſteigerei kein Caſtle Garden 
oder Kopffteuer. 


treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOHNERT., 
nn für den Weiten, 92 2a Galle Str. 


——ã 


billiner als irgend eineandere 
f Agentur. 
u » 
Heldfendungen 
— und billig beforyt 


— N Ta 138 


nen 


— 


D. Conneliy. General · Agent in Mon· 


| 
| 





(Drford Bldg.) il16bro 


NHchtsanwälte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E.mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 24ocjdd. 1} 


Boatent: Anwälte, 


We. R. Lotz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advofat 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für ameritaniihe und ausıändifche Bee 
Zimmer 65 und TO Metropslitan Blod, 


Rordweit-Ede Kandolph und La Galle Str., Chicago. 
3 Tmt, ſdd 





Adolph J. Sal Sabath, 
Advocat. 

177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 

Sperielität: 


Befistitel-Unterfuchungen. 


“ Juums GOLDZIER. Jomn L L. RODGERS. 


mdemnity Bureau, 


mich odet 


Col: | 





leit 
| bedienen, 
| eine andereAinleibe zu machen win 
| nen auf beliebige Zeit aus 
| weder voll uder tbeilme 


Coldzier & Rodgers, 


Recdhtsanmälte, 


Zimmer 3I&A41 Metropolitaußlod. Chicago | 


NW. Ede Randolvb und La Salle Er. 


1. M. LONGENECKER, früber Etant3anmwalt. 
R. R. JAM 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 
Reis: Uinwälte. 

Ziemat a 406..The Tacoaa h 2 &n.cago, ZiL 21z6m 
MA AST  BEBERHARDT 
Ken Sir... organ Union Ste. 
1428. nm u Sitze — —— 





MPOLIS, 8 Nahre lang Huis-Staatdanwalt. | 
| Ahr den Gebrauh des Geldes iomwehl als 
} Eigentbum 8 bab st. 


| nc$ oder an 


t 
| zgablen uud Gud jo lan 


| RERSERVEFOND - 


| win) 
I chen, 
| irgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, 
Naten zu fragen, bevor Ihr 


Sountaas oiicn bis 12 uhr. 2ur3mmnd 


Süd · Weſl · Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 


CAPIPAL--23700,000 
135,000 


Kauft und verfauft 


: | ausländiihe Wedel, ftellt Eredits 


bricfe, in allen Iheilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Eabel-AUuszahe 
lungen. 3maiddfa,lj 


Geld zu verleihen, 


1,, auf irgend melde 


ta grükeren und Heinen Sı 
ut h ji te, — aſſe 8 


ach Belieben, zahlbar 
ing wenn gewünſht, 
Alle Geſchäfte un— 
Pirte, beiuchen Sie 
iherer Auskunſt, und 
— iden 


5 Sinnen benigemäß derri 
ter Ver id Miegent seit a * wie 
rc bei ı Eir 
ich werde Jemand zu Abııc 

ee a Zaue Str. — Zůumer as. Telephon 17 


Geh zu verleihen 


| anf Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, forote cf 


andere Sicherheiten. Keine Entfernung derGegenftände, 


| Kiedrine Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Pronıpse 
| Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARGE VIEW, 


— 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle, 


Smiuberein der Haushefter 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 
Br. Stevert, 3704 Bentworth An. 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave, 
m. Weiß, 614 Racine Ave, 

N. F- Stolte, 3254 &. »alited Str. 


Branch \ 
Vffices: | 


| Darichen auf perfönt. Eigentpum, 
| Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bo 
625 bis $i0,uw0, zu den wö a ichit niedrigen Raten 
und in kürzeſter Zeit. Wenn ihr Geid zu lezde. 
Hr auf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, ui⸗ 

Lagerhausideine oder perjönliches Gıgentbam 
nach Zee 
eine Anleihe ına 
Wir leihen Geld, obne dab e3 im die Oefenttige 
tommt und beitteben uns, unjere Kunden fo zu 

daß fie wieder zu uns: fomnien, ivenn he 
ihen. Anleihen füns 
nt und Yablungen ent» 
irgend einer Zeit gemacht 
n, nad Dem Bel u der Leibenden, wurd jede 
dert die Kofteni der Anleibe 
Aerrage der Zahlung. € werden 
r ebgeonen, jondern Abe 

s Darlebens 

raa anf Möbeln, Pins 
3 Figentbum irgend mwels 

en wir Demieiben abies 


werde 

gem achte Zablung 

im Berbältnik zum | 

feine Gebühren im x 

befomint den vollen Be 
Im Folle t 


&er Art —— ſo 
it grben,ale Ihe winiche 
* Euren Veſin. ſo daßg 
auch des 
Bedentket, dah Ihdr zu jeder Zeit 
nachen und dadurch die Koſten der Au⸗ 


Wir laſſen das Eigenth 


Abzartungen: 


leihe vermin dern törnt. 


Ihr en gebrauchen ſolldet, ſo wird es ze 

Eurem E.feim, jwerft bei ums vorzwiprchen, 

—— Ihr eine en macht. ä “ 
rt van * 

—— erer Die über der Eiralen | 





